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Industne- 
„ Amtliche und Beimftter-Anzei en sowie 
altene Millimeterzeile im 


Maifeier⸗Zuſammenſtöße 
vor der Berliner Univerjität 


der neue Generallonſul 
für Kattowitz 


Wie wir von beſonderer Seite erfahren, iſt 
nunmehr die Entſcheidung über die Neu⸗ 
beſetzung des Kattowitzer Generalkonſulats ae- 
fallen, und zwar iſt der Miniſterialdirektor Dr. 
Adelmann von Adelmannshauſen zum 
Generalkonſul von Kattowitz ernannt worden. 
Graf Adelmann, der einem mürttembergiſchen 
Geſchlecht entſtammt und dem Zentrum angehört, 
ift im Jahre 1877 geboren und nach Abſolpierung 


ſeiner Studien in Paris, Leipzig. Berlin und 
Greifswald in die preußiſche Verwaltung 


eingetreten. Von 1908 bis 1913 war er Regie- 
rungsrat im Oberpräſidium der Rheinprovinz, 


1919 wurde er als Vortragender Rat in das 


Reichs miniſterium des Innern übernommen und 
wurde bald darauf Abteilunnsdirigent im Reihs- 
miniſterium für die beſetzten Gebiete. Er nahm 
an den Verhandlungen in Verſailles 1919 und in 
London 1924 teil. Von 1925 bis zur Auflöſung 
des Miniſteriums für die beſetzten Gebiete war er 
Stellvertreter des Reichskommiſſars für die be⸗ 
ſetzten Gebiete, Freiherrn Langwerth von Sim⸗ 
mern in Koblenz. Im vorigen Jahre wurde er 
dem Auswärtigen Amt überwieſen. 


INBE. 
und v. Adenburg⸗Januſchau 


Eine unritterliche Antwort 


Der offene Brief, den der Reichstagsabgeord⸗ 
nete v. Oldenburg⸗Januſchau in der „Kreuz⸗ 
zeitung“ veröffentlicht hat, hat innerhalb der 
Deutſchnationalen Volkspartei eine geteilte 
Aufnahme gefunden. Das Zeugnis v. Diben» 
burgs für den Kanzler wird als ein Ausfluß eines 
ſtarken Gerechtigkeitsgefühls und einer ritterlichen 
Einſtellung gegenüber dem politiſchen Gegner ge⸗ 
wertet. Aber auch in den deutſchnationalen Krei⸗ 
ien, die dem Reichskanzler ganz unvoreingenom⸗ 
men gegenüberſtehen und ſeine Verdienſte zu wür⸗ 
digen wiſſen, wird der Brief v. Oldenburgs als 
taktiſch verfehlt bezeichnet, weil er geeignet 
ſei, jenen Zentrumskreiſen, die unbedingt die faſt 
jahrzehntealten Bindungen an die So⸗ 
zialdemokratie erhalten wollen, ganz 
weſentlich den Rücken zu ſtärken und damit die 
taktiſche Verhandlungslage zuungunſten der 
Deutſchnationalen zu verſchlechtern. Der tenden- 
ziöſe Kommentar, mit dem die „Germania“ 
den Brief v. Oldenburgs abdrucke, werde dieſer 
kritiſchen Einſtellung noch Auftrieb geben, weil 
die ſehr ſcharfen Angriffe der „Germania“ gegen 
die deutichnatiomale Geſamtpolitik durchaus nicht 
auf gleicher Ebene mit der ritterlichen Geſte des 
alten Kammerherrn liegen. 


Im Preußiſchen Staatsrat ſetzten Gemeinde- 
und Hauptausſchuß die gemeinſchaftliche Beratung 
über die Notlage der Gemeinden fort. 

* 

Die drei Inſaſſen des bei Warſchau nieder 
gegangenen deutſchen Freiballons ſind frei ⸗ 
sslaſſen worden. 


* 
Das Thüringiſche Volksbildungsminiſterium 
— pe Verbot politiſcher Schülervereinigungen 
aſſen. ' 


Jie Studenten willen ſich zu wehren 


[Drahtmeldung unſere Berliner Redaktion) 


Berlin, 1. Mai. Der 1. Mai iſt in Berlin im 
allgemeinen ruhig verlaufen, obgleich die Kom- 
muniſten bis zuletzt alles aufgeboten hatten, um 
ihre Anhänger aufzuhetzen. In der Nacht hatten 
ſie ſich an verſchiedenen Häuſern, ſelbſt Kirchen 
und am Pflaſter zu ſchaffen gemacht und pro- 
vozierende Inſchriften „und: Sowjet: 
PERA gemalt. Streikpoſten hatten ſich 
morgens vor den Betrieben aufgeſtellt, in denen 
gearbeitet wurde. Kommuniſtiſche Kinder ber- 


Zuſammenſtößen zwiſchen Mitgliedern 
des Sozialiſtiſchen Studentenbundes, 
die mit roten Fahnen an der Kund⸗ 
gebung teilnehmen wollten, und 
nationalſozialiſtiſchen Studenten. 


Nach einem politiſchen Wortwechſel entwickelte 
ſich eine Schlägerei, der von der Polizei ein Ende 
gemacht werden mußte. Vier Studenten, darun⸗ 
ter der Führer der ſozialiſtiſchen Studentengruppe, 
wurden zwangsgeſtellt. 

Die Kundgebung im Luſtgarten verlief ruhig. 
Reichstagspräſident Löbe wohnte ihr bei. Als 
die Verſammlungsteilnehmer an dem Univerſitäts⸗ 
Vorgarten auf dem Rückmarſch vorbeikamen, 
prenen die dort verſammelten nationaljogiali= 
tiihen Studenten Pfuirufe an und fangen das 
Deutſchlandlied. Die Sozialdemokraten antwor⸗ 
teten mit Hoch- und Niederrufen und der Ju- 
ternationale. Berittene Polizei mußte den Platz 
vor der Univerſität räumen. Einem Kommuni- 
ſten war es gelungen, durch Ueberſteigen einer 
hohen Gittertür auf das Dach der Univerſität zu 
gelangen und dort die Sowjetfahne auf dem Mittel- 
majt zu hiſſen. Als fih auf dem Franz⸗Joſeph⸗ 
Platz eine große Volksmenge anſammelte und 
zum Dach der Univerſität hinaufſchaute, begaben 
fih einige Studenten unter Führung eines Uni- 
verſitätsbeamten auf das Dach, 


holten die Sowjetfahne nieder und 
zerriſſen ſie vor den Augen der Menge 


Die Kommuniſtenverſammlung im Luſtgarten am 
Nachmittag verlief ganz ruhig. Nur wurden 
etwa zwanzig. Männer und Frauen, die ver- 
botenerweiſe lommuniſtiſche Plakate trugen, von 
der Polizei geſtellt. Sehr ſtürmiſch ging es in 
der Nacht vor dem 1. Mai in Berlin zu. In 
der Baſeler Straße fuhren zwei Beamte des 
Reviers beim Streifendienſt auf ihren Fahr- 
rädern, um zu beobachten, ob unerlaubte Pro- 
paganda getrieben wurde. Plötzlich wurden ſie 
von fünf oder ſechs Kommuniſten beſchoſſen. Der 
Oberwachtmeiſter Becker ſtürzte mit einem 
Bruſtſchuß vom Rade auf die Erde. Da die 
Täter das Feuer fortſetzten, mußte der zweite 
Beamte zunächſt flüchten. Er rief aber ein 


Pflegerin des 


Ueberfallkommando herbei, das den Getroffenen 
beſinnungslos vorfand. Der Zuſtand hat ſich 
erfreulicherweiſe gebeſſert. Vier Perſonen wur⸗ 
den von der Polizei feſtgenommen. In der 
Scharnweber Straße wurden zwei Beamten 
gleichfalls von Kommuniſten beſchoſſen. Die Be⸗ 
amten konnten unverletzt herankommen und die 
Täter feſtnehmen. 


Jer fröhliche König 


Warſchau. Ueber den ſpaniſchen Exkönig Al⸗ 
jong, der durch zahlreiche Blutbande mit der 
polniſchen Ariſtokratie verbunden iſt, erzählt die 
jetzt in Warſchau anſäſſige, frühere polniſche 


des Infanten, allerhand ergötzliche Einzelbeiten. 


Der König war wegen feines allerdings wenig 


wähleriſchen Humors allgemein bekannt, aber 


demjenigen, der ſeine tollen Streiche an eigener 
Haut zu ſpüren bekam, blieben ſie lange Zeit in 
nicht gerade angenehmer Erinnerung. So Dieb 
der König die Pflegerin, als er ihr im Schloß⸗ 
garten begegnete, auf einen Raſen treten und rich⸗ 
tete ſämtliche Waſſerſchläuche gegen ſie, die 
er plötzlich öffnete, ſodaß die Pflegerin vollkommen 
durchnäßt in ihr Zimmer flüchten mußte, während 
Alfons fih über dieſen Streich „königlich“ amii- 
ſierte. Die Königin, ſo erzählt die Pflegerin, 
hielt Alfons noch vor etan tollen Sachen zurück, 
aber als eines Tages die Königin ver reift war, 
lud Alfons ſämtliche Hofdamen, mit denen er be⸗ 
ſonders gern ſein Spiel trieb, zu ſich zum Diner 
ein. Wie erſtaunten die Hofdamen, als ihren zu⸗ 
erſt das Deſſert, ſodann der ſchwarze Kaffee, der 
Braten, der Fiſch, ſodann die Suppe und gan 
zum Schluß hors d’oevres gereicht wurden. Rach 
dieſer reichlich extravaganten Mahlzeit erhob ſich 
Alfons von feinem Platz machte einen Kopfſtand 
und rief den erſchrockenen Hofdamen zu: „Wem die 
Reihenfolge des Menus nicht gefallen hat, der 
braucht bloß meinem Beiſpiel zu folgen — und die 
Speiſen werden ſofort die richtige Reihenfolge er⸗ 
langen.“ Der König liebte es überhaupt, ſeine 
Mahlzeiten luſtig zu geſtalten. So mußte ein 
Diener ſehr häufig während des Eſſens ein 
Grammophon aufziehen, und wenn es eine 
beſondere ſchöne Tanzplatte war, dann ſprang Al⸗ 
fons unvermittelt vom Tiſch auf und begann zu 
tanzen. Die ſtrenge Hofdiſziplin war dem König 
überaus läftig: alle paar Tage gab es im Schloß 
große Aufregung, weil Alfons wieder einmal „ver- 
ſchwunden“ war. Einmal hatte er ein offen herum- 
ſtehendes Fahrrad, das er auf einem Spaziergang 
erblickte, einfach ergriffen, ſchwang ſich, vor den 
Augen des beſtürzten Gefolges, auf den Sattel — 
und kam erſt nach mehreren Stunden zurück. Oft 
erſchien Alfons im Zimmer ſeiner Kinder, die ihn 
dann ſtürmiſch begrüßten, weil ñe wußten, daß es 
dann luſtig zugehen würde. Am beliebteſten wax 
ein „Teppich⸗Reiſe- Spiel“: der König ſetzte ſich 
mit ſeinen beiden Söhnchen auf einen Teppich, den 
dann die Pflegerin durch mehrere Gemächer ziehen 
mußte. Eines Tages kam der König ins inder- 
zimmer, als die beiden Jungen gerade ſchliefen. 
Er weckte ſie auf, und natürlich ſetzte ſofort ein 
lautes Weinen ein. Dem unwilligen König er⸗ 
klärte die Pflegerin, daß die Kinder jetzt ſchla⸗ 
fen müßten und unbedingt Ruhe brauchten. Der 
König ſagte nichts — aber am folgenden Tage 
ließ er um die Zeit, in der die Kleinen zu Bett ge⸗ 
bracht wurden, por den Fenſtern des Kinder⸗ 
zimmers ein Militär⸗Orcheſter antreten. Der 
König hing mit großer Liebe an der Königin und 
oft rief er, ſie ſuchend, durch das ‚ganze Schleß: 
„Ina, Ina”. Auch die Königin hing ſehr an Mi- 
fons und banate jedesmal, wenn er zur Parla- 
mentseröffnung in die Stadt fuhr „Sie ſollen 
dich bloß nicht töten“ — dieſe Worte, ſo erzählt die 
Pflegerin, hat fie bei ſolchen Gelegenheiten mehr 
als einmal gehört. 


onprinzen und ſeines Bruders, 


war er bei der Botſchaft in Moskau beſchãftigt, 


Unterſchlagungen 
eines Sparkaſſendirektors 


(Telegraphiſche Meldung) 

Landsberg (Lech), 1. Mai. Bei einer ordent⸗ 
lichen Reviſion, die der Prüfungsverband öffent⸗ 
licher Sparkaſſen bei der Städtiſchen Sparkaſſe 
in Landsberg (Lech) durchführte, wurden Un r e- 
gelmäßigkeiten feſtgeſtellt, die fih der Leis 
ter des Inſtituts, Direktor Ballen berger, 
hat zu ſchulden kommen laſſen. Er iſt flüchtig. 
Haftbefehl iſt erlaſſen. Unterſchlagen wurde ein 
Betrag von 73000 Mark. Ob darüber hinaus 
noch Fehlbeträge vorhanden find, wird evit- die 
weitere Reviſion ergeben. 


Borſtandsſitzung 
der Reichstags⸗Zentrumsfraktion 
` (Telegraphiſche Meldung). 
Berlin, 1. Mai. Der Vorſtand der: Reihs- 
tagsfraktion des Zentrums hielt eine 
Sitzung ab, in der u a. der Reichskanzler Dr. 
Brüning ſowie die drei Kabinettsmitglieder 
des Zentrums teilnahmen Der Reichskanzler gab 
einen Ueberblick über die Lage. Die weſtdeutſchen 
und ſchleſiſchen Abgeordneten gaben Kenntnis von 
dringlichen Wünſchen der Bevölkerung in den 
weſt⸗ und oſtdeutſchen Gebieten. Lebhaft bedauert 
wurde, daß die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Oſthilfegeſetz noch nicht erlaſſen jeien. Der Zoll ⸗ 
vertrag mit Oeſterreich wurde begrüßt. 


Amerikaniſche Forſchungsexpedition 


im Kongo ertrunken? 
(Telegraphiſche Meldung) 


New York, 1. Mai. Es wird befürchtet, daß 
Dr. Arthur Torrance, der Führer der na 
ihm benannten mediziniſchen Forſchungsexpedi⸗ 
tion, im belgiſchen Kongo ertrunken iſt. Nach 
einer Kabeldepeſche, die bei einem Freunde des 
Arztes eintraf, iſt die ganze Expedition in 
den Fluten des Kongo zugrunde gegangen. 


Kleine politiſche Nachrichten 


Der Reichstagsabgeordnete Dr Goebbels 
wurde wegen öffentlicher Beleidigung und übler 
Nachrede zu insgeſamt einem Monat Gefängnis 
und 2500 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

* 

Der Vater der bekannten Fechtſportlerin 
Helene Mayer, Dr Ludwig G. Mayer, iſt im 
Alter von 55 Jahren geſtorben. 

* 

Auf dem Parteitag der Wirtſchafts⸗ 
partei wurde dex Parteivorſitzende Drewitz 
mit 731 von 1001 Stimmen wiedergewählt. 


Geſandter von Mutius iſt zur Dienſtleiſtung 


in das Auswärtige Amt berufen worden. 


Konſul von Gauden 
zum Legationsrat ernannt 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 

Berlin, 1. Mai. Der Referent für Oſtfragen 
im Reichspreſſeamt, Konſul Reinhold von 
Saucken, iſt zum Legationsrat ernannt 
worden. Hervorgegangen aus dem preußiſchen 
Verwaltungsdienſt, trat von Saucken im Jahre 
1920 als etatsmäßiger Regierungsrat in 
das Auswärtige Amt ein. Von 1923 bis 1925 


K 


Brüning 
und die Rechtsoppoſition 


Die Anerkennung der ſachlichen, verantwor⸗ 
tungsbewußten Arbeit des Reichskanzlers Dr. 
Brüning ſetzt ſich, wie die Aeußerung des alten 
konſervativen Führers von Oldenburg⸗Januſchau 
zeigt, auch in Kreiſen der nationalen Oppoſition 
immer mehr durch. Die „Oſtdeutſche More 
genpoſt“ hat die Kanzlerſchaft Dr Brünings, 
unabhängig von feiner Parteizugehörigkeit, von 
Anfang an poſitiv gewertet und Brüning 
als charaktervolle politiſche Perſönlichkeit ſtets 
ſeinen oppoſitionellen Kritikern gegenüber vertei⸗ 
digt. In der Linie dieſer unſerer Auffaſſung liegt 
eine ausgezeichnete Würdigung Brünings und ſei⸗ 
ner Regierungspolitik durch den früheren deutſch⸗ 
nationalen Reichsernährungsminiſter und jetzigen 
volksparteilichen Reichstagsabgeordneten Grafen 
Kanitz, der in einem Leitartikel Brüning 
und die Rechtsoppoſition“ im „Berliner 
Börſen⸗Courier“ alfo ſchreibt: 

„Ich glaube, es wäre an der Zeit, einzu⸗ 
ſehen, daß ein wirklich tüchtiger Reichskanz⸗ 
ler, mag er auch einer Partei angehören, mit 
der man nicht einverſtanden iſt, es verdient, 


Die deutſche Delegation für Genf 


(Eigener Bericht unſererr Berliner Redaktion) 


Berlin, 1. Mai. Das Reichskabinett wird fih ‚Auswärtigen Amtes, Geſandten Meyer, dem 
Ende der nächſten Woche mit den Richtlinien be- Dirigenten der Oſtabteilung des A. A., Legations⸗ 
ſchäftigen, die der deutſchen Delegation nach] rat Noebel als dem Polenreferenten und ende 
Genf mit auf den Weg zu geben find. Die Dele- lich Geheimrat Gürich vom Preußiſchen Rul- 
gation wird beſtehen aus dem Reichsaußenminiſter tusminiſterium und Miniſterialrat Dr Rathenau 
Dr Curtius als Führer, ferner aus den Mini- vom Preußiſchen Innenminiſterium als Sachver⸗ 
ſterialdirektoren Gaus und Ritter als juri- [ftändige für Minderheitenfragen. Vom Reids- 
ſtiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Sachverſtändi⸗]preſſeamt gehört der Delegation Miniſterialdirek 
gen für die Zollunion, ferner Geheimrat von jtor Zechlin an. 

Weizſäöcker, dem Völkerbundsreferenten des 


Der Hauptteil des Brauns- Gutachtens 


Internationale 
Wirtſchaftsankurbelung 


[Telearapbiſche Meldun a 


früheren Reichsarbeitsminiſters Dr Brauns 
arbeitende Gutachterkommiſſion wird am Don- 
nerstag oder Freitag der kommenden Woche ihr 
zweites Teilgutachten veröffentlichen. 
Es erſtreckt ſich auf das wichtigſte Gebiet der 
Arbeits beſchaffung. In politiſchen Kreiſen 
ſieht man der Veröffentlichung mit Intereſſe 
entgegen, da das Gutachten einen ſehr weiten 
Rahmen ſteckt. 


ſachlich gewertet zu werden, zum mindeſten in 
Zeiten, wo tüchtige Männer, die noch Nerven 
und Mut haben, verflucht knapp geworden 
ſind. Die Rechtsoppoſition darf 
ſich wegen der in ihr vorhandenen 
wertvollen nationalen Kräfte 
auf die Dauer nicht ausſchalten. 
Sie könnte und müßte, ohne ſich etwas zu 
vergeben, ohne Aufgabe ihrer politiſchen Ziele, 


Berlin, 1. Mai. Die unter dem Vorſitz des] hält das Kernſtück des Gutachtens, nämlich 


den Vorſchlag, 
einen größeren Kapitalbetrag — man 
ſpricht von etwa 1 Milliarde — zur 
Ankurbelung der Wirtſchaft auf⸗ 
zubringen. 


In ſeinem dritten Teil zählt das Gutachten 
die einzelnen Maßnahmen auf, die der Ausſchuß 
vorſchlägt ob nun der im zweiten Teil angeregte 


einen modus vivendi finden mit einem 
Reichskanzler, der ſchließlich den Beweis 
erbracht hat, daß er trotz allergrößter Schwie⸗ 
rigkeiten, trotz 5 Millionen Arbeitsloſer, trotz 
allerſchlimmſter Wirtſchaftskriſe regieren 
kann, auch wenn ſicherlich bei ihm am erſten 
kein Zweifel darüber beſteht, daß alles bisher 
Geleiſtete erſt ein Anfang iſt und die ent⸗ 
ſcheidenden Schritte für eine dauernde Geſun⸗ 
dung erſt getan werden müſſen.“ 


Wir teilen dieſe Stellungnahme voll und ganz. 
D. Red. 


von 1925 bis 1927 Gerent des Konſulats in 
Alexandrien in Aegypten. Die nächſten beiden 
Jahre war er dem Generalkonſulat in Neapel 
zugeteilt. und ſeitdem hat er das Oſtreferat 
im Reichspreſſeamt verwaltet. von Saucken, 
der ſelbſt Oſtmärker iſt — er ſtammt aus Dft- 
preußen —, ift in allen Oſtfragen ein kenntnis 
ee und immer hilfsbereiter Berater ber 
e. 


ͤngliſche Arbeiter 
teilen durch deutſchland 


Wie aus London gemeldet wird. haben auf 
Veranlaſſung der engliſchen Wirtſchaftsliga 2 0 
engliſche Arbeiter die Induſtriegebiete 
Belgiens, der Rhone. Nordfrankreichs 
und Weſtdeutſchlands beſucht. Ueber die 
dent ſche induſtrielle Leiſtungsfähigkeit und die 
denti Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen ſpra⸗ 
chen ſich die Engländer voller Bewunderung 
aus. Veraltet finden ſie jedoch das deutſche 
Straßentransportweſen. Die franzöſi⸗ 
ſchen und ve in e eee 
baben bei den Arbeitern keinen Anklang gefunden 
und werden von ihnen als unzureichend be 
zeichnet. Unter dieſen engliſchen Arbeitern befan- 
den fih Autobusführer. Bergarbeiter, Textil- 
arbeiter und andere. Einer von ihnen erklärte: 

„Wenn man wiſſen will, was induſtrielle Qei- 
ſtunasfähigkeit ift, muß man zu Krupp nach 
Eien gehen. Die Art, in der für die Arbei. 
ter geſorgt wird, ift erſtaunlich. Alles wird 
für fie getan: Hoſpitäler, Erholungsheime und 
Säualinasfürſorge.“ 

Ein anderer Arbeiter ſagte begeiſtert: „Die 
Deutſchen imponierten uns rieſig, insbeſondere im 
Veraleich mit den Franzoſen und Bel- 
giern. Die Zuporkommenheit, mit der wir von 
den Deutſchen aufgenommen wurden und mit der 
uns alles gezeigt wurde, überraſchte uns. Die 
Induſtrien Lüttich und Lille ſtehen beſtimmt nicht 
auf derſelben Stufe.“ 

Schließlich faßte ein Antobusführer fein Ur- 
teil wie folgt zuſammen: „Die Deutſchen find 
— das ift ganz klar — die Leute, auf die die brie 
1 Unternehmer blicken müſſen. Sie ſind ſehr 
— organiſiert, und für ihre Arbeiter wird gut 
geſoret.“ 


— — 


Rügendamm⸗Bau in Sicht 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 1. Mai. Die Verhandlungen über den 
Bau des Rügendammes find ſoweit forte 
geſchritten, daß mit dem Bau des Dammes für 
die Eiſen bahn und für die Straße gerech⸗ 
net werden kann. 


Ein Frühſtücksſervite für Elli Beinhorn 

Der Preußiſche Handelsminiſter Schreiber hat 
der Afrikafliegerin Elli Bein horn zufam- 
men mit einem Glückwunſchſchreiben in Anerken- 
nung ihrer fliegeriſchen Leiſtungen ein Früh⸗ 
ſtücksſervice der Staatlichen Porzellan» 
manufaktur überſandt. $ 


Der Bericht des Völkerbundskommiſſars 
Fe Gravi ne pei de een 1 
le in Danzig iſt au un ravinas a 

die Tagesordnung der 


Der 


Wahlzwiſchenfälle zu ſprechen. Daran nahmen 


Ratstagung geſetzt worden. bedenken, daß eine Provokation vorgelegen 


i 

Der erite Teil beg Gutachtens ift eine wirt Höhere Rahmen möge, . 8 7 
0 — 

— — zen fan würde u. a. die Gletteifisierung der Giſeupahnen, 


ammenhänge der Kri 


Der zweite Teil ftellt die Frage, ob es möglich n Meliorationen. Straßen- 
f i ; = und ähnliche Dinge umfaſſen. In dieſem 
F e Abſchnitt behandelt das Gutachten auch die 


Arbeitsdienſtpflicht. den freiwilligen Arbeitsdienſt. 


Im 4. Teil endlich werden rechtliche Fragen 
erörtert, die in Angriff genommen werden müſſen, 
wenn die Arbeitsſchaffung erleichtert werden ſoll. 


Die 5 kommt zu einer bejahenden 
Antwort unter der Vorausſetzung, daß ein 
planmäßiges und großzügiges Zuſammenarbeiten 
zwiſchen den Ländern einſetzt. Dieſer Teil ent⸗ 


Nirgends in der Welt 
Maifeier⸗Neigung 


[Telegrabbiſche Meldung.) 


Berlin, 1. Mai. Der 1. Mai ift auch im Reiche wurden während der Nacht die Straßenbahnſchie⸗ 
und im Auslande sýna ößere Störung verlau- nen mit Zement zugeſchüttet und dadurch unfahr⸗ 
en. Zu einem Unglücksfall kam es in Königs] bar gemacht. Nach den Tätern wird gefahndet. 
erg in Oſtpreußen, wo ein führerloſes, zwei⸗] Die Polizei hat mehrfach rote Fahnen, die 
ſpänniges Fuhrwerk in die einem Demonſtra⸗ heute früh in verſchiedenen Stadtteilen gehißt 
tionsyng zuiehenbe Menge hineinrannte unb meh: | puren, entfernt... SR u... 0.0 0.00 © 


polizei, der verſuchte, die durchgehenden Pferde 8 London 
kam es während der 8 im Hydepark 


aufzuhalten, wurde mitgeſchleift, geriet unter das 
Subrwert und erlitt Fb ſchwere Verletzun⸗ 


gen. Die Beteiligung an den kommuniſtiſchen De- zu einem Zwiſchenfall. Als Poliziſten einen Mann 
monſtrationen ſcheinen durchſchnittlich ſchwachſ und eine Frau wegen Verſtoßes gegen die Part- 
geweſen zu ſein. In ordnung zur Wache bringen wollten, folgte ihnen 
> eine größere Menſchenmenge. Es entſtand ein 

Oeſterreich Krawall, wobei die Poliziſten geſchlagen und mit 


Steinen beworfen wurden, bis ſchließlich berittene 
Polizei eg wurde. Vier Perſonen mirre 
den verhaftet. In 


ſind die Maifeiern ohne ernſtere Zwiſchenfälle 
verlaufen, nur in Judenburg (Steiermark) 
ereignete ſich infolge eines Mißpverſtändniſ⸗ 
ſes ein Zuſammenſtoß, wobei ein Wachtbeamter Sofia 
und ein Demonſtrant verletzt wurden. In 
mußten einige Verhaftungen vorgenommen wer⸗ 
den, ſonſt herrſcht in der Stadt wie im übrigen 
Bulgarien trog der lebhaften Agitation der Kom- 
muniſten Ruhe. 


Ungarn 


blieb der 1. Mai ſowohl in der Hauptſtadt als in 
der Provinz ruhig. In Warſchau wieſen die 
Kundgebungen der Sonieliſter gierungsſozia⸗ 


liſten und jüdiſchen Sozialiſten große Beteiligung . nur in Mostan 


auf. In der 5 — Praga wurde ein Polis 
ziſt bei einem Zuſammenſtoß mit Kommuniſten (Telegraphiſche Meldung.) 
verwundet. In 


Moskau. 1. Mai. Die Maifeierlichkeiten im 
Sowjetſtaat wurden durch eine Truppenpa- 
rade auf dem „Roten Platz“ eingeleitet. Der 
Volkskommiſſar für Heer und Marine, Woro⸗ 

iloff, nahm die Parade ab. Auf die 9 
olgte eine Demoſtration, in deren Verlauf 

ber eine Million Werktätige auf dem „Roten 
lag” aufmarſchierten. Die Feierlichkeiten er- 
ſtrecken ſich über zwei Tage. 


grankreich 


iſt der 1. Mai vollkommen v verlaufen. In 
aris zeigte das Straßenbild faſt keine Ver · 
nderung, zumal in vr. Jahre auch der Kraft» 
droſchkenverkehr in voller Stärke vor ſich ging. 
Der polizeiliche Ordnungsdienſt $ bisher kaum 
in Erſcheinung getreten. In zwei Stadtvierteln 


Die Mißhandlung Hoheiſels 
bor Gericht 


[Eigene Meldung! 


Kattowitz, 1. Mai. Landgericht beſchäf⸗ babe und daß alle Beteiligten betrunken ge⸗ 
ag. ary 1 8 1185 — re ae Hobeſſel vielleicht Aia ér 


tigte ſich am Freitag mit dem Jall Hohei weshalb 7 
ejahrte Tiſchlermeiſter unterhielt ſich zur ſonders unglücklich ſtürzte, als er aus der Tür 
gedrängt wurde. 


eit des polniſchen Wahlkampfes in einem Katto⸗ 
9 5 Lokal a Image DS kam auch auf die 
Das Urteil gegen Fräulein Ernſt 
f beſtätigt 


Kattowitz, 1. Mai. Das Oberſte Gericht in 
Warſchau hat in der Kaſſationsverhandlung im 
Prozeß gegen die Geſchäftsführerin der Bezirks⸗ 
vereinigung Königshütte des Deutſchen Volks⸗ 


Aufſtändiſche am Nebentiſch Anſtoß und 
1 5 Si: eachtet be Be Ti ie 

er ihn her, um ihn weren Mi uns 
gen im Qofal auch noch auf der Straße zu trate 
tieren, Mit einigen ee wurde Hoheiſel 
dann ſich fai überlaſſen. Sein Zuſtand ver- 
e fü durch eine dazukommende 
oppelſeitige Lun 


no 
enentzündung, die ihn 


bis Mitte Feb I j ä 3 
batten ſich Drei Kuſftandſſche und eis Mufritien | Bundes, Irl. Gertrud ruft, das Urteil ber 
ein Reſerveoffizier zu verantworten. Der Staats- zweiten Inſtanz, das auf ein Jahr zwei Monate 


anwalt beantragte eine ftrenge Beſtrafung der 
drei Täter, dem ſich der R iſtand des Ti 
lermeiſters Hoheiſe anch Shit 3 ih 
Der Verteidiger der Beklagten war der Anſicht, 
daß dem Geſchädigten feon dadurch rl 
daß der Staatsanwalt ſich als Nebentlä er feiner 
Sache angenommen habe Schließlich ſei noch zu 


Feſtung lautete, beſtätigt. 


Vier der 50 bei dem Eiſenbahunglück auf der 
Linie Kairo Alexandrien verletzten Perſonen find 
geſtorben, ſodaß die Zahl der Todesopfer der 
Kataſtrophe jetzt 50 beträgt. 


Die ſoziale Verſicherung 
in den Niederlanden 


Es gibt kaum ein Wort, das in der ſchweren 
Zeit einer wirtſchaftlichen Kriſe fo oft ausge- 
ſprochen wird, wie gerade das Wort „oziale 
Verſicherung“. Während die deutſche Sosialver* 
ſicherung nunmehr auf eine bald 50jährige Kirk 
ſamkeit zurückblicken kann, kennen viele aus; 
ländiſche Induſtrieſtaaten noch heute eine 
Regelung der ſozialen Verſicherung nicht. Erſt 
im vergangenen Jahr ift z. B. in den Nieder 
land en das Geſetz über die obligatorische 
Krankenverſicherung vom 24. Juni 1% 
in Kraft getreten. Nach dem neuen Geſetz gilt 
die obligatoriſche Krankenverſicherung für alle 
Lohnarbeiter mit einem Jahreseinkommen von 
weniger als 3000 Gulden. Demnach ſind von der 
Krankenverſicherung aus geſchloſſen alle 
Perſonen, die zur perſönlichen Dienſtleiſtung 
beim Arbeitgeber verpflichtet find, alfo insbeſon⸗ 
dere Hausangeſtellte ſowie die Arbeiter mit 
einem höheren Jahreseinkommen: außerdem find 
ausgenommen: Gelegenheitsarbeiter, Lehrlinge, 
Seeleute, Eiſenbahnarbeiter und die Lohnempfän⸗ 
ger, deren Krankenverſicherung durch Beſtimmun⸗ 
gen des öffentlichen Rechts geregelt ift; Arbeits⸗ 
unfähige und gering entlohnte Arbeiter können 
auf Antrag befreit werden. ' 
nur Barleiſtungen vor, die bei zeitweiſer 
Arbeitsunfähigkeit vom dritten Tag der Arbeitz⸗ 
unfähigkeit ab ſechs Wochen lang oder länger ein 
tägliches Krankengeld ohne den Sonntag in Höhe 
von 80 Prozent des Tagelohnes betragen. Um 
nun die verſicherten Perſonen anzuregen, ſich 
einer Verſicherungseinrichtung anzuſchließen, die 
Naturalleiſtungen gewöhrt, beſtimmt das 
niederländiſche Geſetz, daß der Verſicherte die 
Barleiſtungen nur erlangen kann, wenn er ſi 
einer anerkannten Kaſſe anſchließt oder wenn 
er nachweiſen kann, daß er ärztliche Hilfe 
erhält, weil er ſich aus eigenen Mitteln nicht 
verſchaffen kann. Die Mittel der Verſicherung 
werden durch Beiträge der Arbeitgeber und der 
Verſicherten je zur Hälfte aufgebracht. Als 
Verſicherungsträger ſieht das Geſetz 
zwei Gruppen vor, nämlich die ſogenannten Be⸗ 
rufskrankenkaſſen und die Bezirkskrankenkaſſen. 
Die Berufskrankenkaſſen müſſen vom Miniſter 
für Arbeit, Handel und Induſtrie anerkannt feit. 
Sie werden von den Arbeitgeberorganiſationen 
oder den Arbeitnehmerorganiſationen gegründet 
und müſſen beſondere Vorausſetzungen für ihre 
Anerkennung erfüllen. Betriebskranken⸗ 
kaſſen jind zuläſſig. Die Betriebskranken⸗ 
kaſſen werden bei jedem der 33 beſtehenden Am 
beitsausſchüſſe errichtet und führen die Verſiche⸗ 
rung ſolcher Perſonen durch. die einer Berufs- 
krankenkaſſe nicht angehören. Die weiteren Be 
ſtimmungen des Geſetzes beſchäftigen ſich mit den 
Kontrolleinrichtungen und, der Beilegung der 
Streitfragen. 

Dies ift in großen Bü 


Das Geſetz ſieht 


die Einrichtung der 


ſdligatoriſchen Krankenverſicherung in den Nie 


derlanden. Es iſt immerhin intereſſant, einmal 
die weſentlichſten Unterſcheidungs⸗ 
punkte zwiſchen der deutſchen und der nieder ⸗ 
ländiſchen Krankenperſicherung kennen zu lernen. 


Aenderung 
des Vollsvegehr⸗Berſahrens 


Zwedkmäßiger Staatspartei⸗Antrag mit 
beleidigender Begründung 


Die Fraktion der Deutſchen Staatspartei im 
Preußiſchen Landtag hat einen Antrag ein- 
gebracht, der eine Aenderung des Verfahrens bei 
Volksbegehren und Volksentſcheiden 
bezweckt. Es ſoll nach dieſem Antrag in Zukunft 
in Preußen ſo gehandhabt werden wie im Reich, 
daß nach Abſchluß der Eintragungsfriſten die 
Liſten ſofort den Behörden zur Prüfung zuge» 
ſtellt werden und nicht dem Antragſteller 
des politiſchen Entſcheides. Gegen den Zweck 
dieſes Antrages, das Preußiſche Verfahren den 
Verfahren im Reiche anzugleichen, iſt keinerlei 
Einwendung zu erheben, wohl aber gegen die Be; 
gründung. Es wird namlich behauptet, daß 
bei dem Volksbegehren des Landtages Mißſtände 
aufgetreten jeien, denen durch die bisherige Rege- 
lung in Preußen Vorſchub geleiſtet werde. Auf 
abhängige Berjonen ſei wirtſchaftlicher oder gefell- 
ſchaftlicher Druck ausgeübt worden und dieſes 
Vorgehen werde erleichtert durch das bisherige 
Verfahren. Gerade im Anſchluß an das Stahl- 
helmpolksbegehren, das durch die Notverord- 
nung behindert worden ift, find derartige An⸗ 
griffe außerordentlich unangebracht. 


Stabtrat Reuter, Berlin, 


Dberunrzermeiner von Magdeburg 


In der Magdeburger Stadtwperordnetenſitzung 
wurde der von der Sozialdemokratiſchen 
Partei aufgeſtellte Kandidat, Stadtrat Reie 
ter, Berlin, mit 88 Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten und der Staatspartei zum Ober bür⸗ 
germeiſter der Stadt Magdeburg gewahlt. 
Der von der Rechtsfraktion für den Oberbürger⸗ 
meiſterpoſten aufgeſtellte Kandidat, Vizepräsident 
des Preußiſchen Landtages von Eynern, Ber- 
lin, erbielt 19 Stimmen, der Kommuniſt Kaßner 
6 Stimmen bei 3 weißen Zetteln. Zum Yür- 
3 von Magdeburg wurde der Kan⸗ 

idat der Staatspartei, Stadtrat Gold⸗ 
Ichmidt. Magdeburg, mit 38 Stimmen der 
Staatspartei und der Sozialdemokraten gewählt. 


Die belgiſche Kammer hat den Antrag auf 
Kürzung der Abgeordnetendiäten um 10 Prozent 
mit 92 gegen 75 Stimmen bei vier Enthaltungen 
abgelehnt. 
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Zur See und in Sardinien 


Schiffe, die nicht im Fahrplan ſtehen — Politiſche Begegnung mit Korſika 
Ein polizeikommiſſär weint — Ins unbekannteſte Italien 


Lachen 


Und lieg ich halb im Schlafe ſchyn, 
Lauſch' ich noch deinem Lachen: 
Dann iſt vielleicht ein Traum mein Lohn, 
Ein Traum: ſo ſüße Sachen! 


Das Leben iſt ſo kurz und herb 


Saſſari, Ende April. 


Die 17 fl Reiſebüros der Fremdenſtadt 
Florenz willen es nicht, und auch der Fahr⸗ 
plan gibt keine Auskunft darüber, ob und wie 
man von Livorno nach Sardinien reiſen 
kann. Um ſich über dieſe Frage zu unterrichten, 
muß man ſchon nach Livorno fahren, im ſchmud⸗ 
igen und muſikaliſchen, ſehr hafennahen „Gol⸗ 
nen Anker“ zu Abend ſpeiſen, wo ein ge prächi⸗ 
ger Wirt, alle Hafenfreuden inbegriffen, Schiffs⸗ 
fahrplan nach Sardinien zu n bereit iſt. 
Virklich, eine etwas finſtere Agentur verabfolgt 
einen Paſſa 0 eſchein, wir finden irgendwo im 
Hafen einen kleinen Dampfer, er ſoll tatſächlich 
über Korſika nach dem ſardiniſchen Hafen Porto 
zorres fahren. Und wenn die Geſellſchaft, der 
dieſer reizende, ſaubere, erzgemütliche Dampfer 
gehört, nicht ſo offenbar ein Feind aller Reklame 
re, ſo würde ichs ſogar verraten, wie der 
Dampfer heißt, der nicht im Fahrplan ſteht. 
* 
Kurz vor Mitternacht zog er langſam und ſtill 
durch das kreiſende Licht des Leuchtturms von 
ivorno. An Bord ſchöne Stille, Erholung 
nach dem Livorneſer Hafengetriebe, — ſo wie für 
| Seemann Hafenlärm Beni. nd nach der 
Stille der Seefahrt iſt. Auf dem Deck ſchlafen die 
kalieniſchen Erd- und Waldarbeiter, die ſich in 
tiita Arbeit juden; die zweite 1 iſt leer, in 
der er ſten knb wir allein die Herren. Im 
Heinen Salon mit den rotbeſamteten Lehnſtühlen 
und dem meergrünen Jugendſtil⸗Büfett voll un⸗ 
ſinnig ſchweren Silbergeſchirrs wartet ein ſehr 
alter Steward darauf, daß wir ſchlafen gehn. 
ir mögen ihm den Gefallen nicht tun! Jupiter, 
ell wie der Neumond, zeichnete eine Lichtbahn ins 
aſſer; auf leiſer Briſe, die das Sternenlicht im 
teer. x men läßt, ſchwebt die Inſel Capraia 
wie ein Geiſterſchiff an uns vorbei. Dann, in der 
erſten Dämmerung, miſcht fih ein Duft von T h y- 
mian und Myrthen in den Jodgeruch der 
der Duft, an dem Napoleon ſeine Hei⸗ 
matinſel erkannte, als er, auf dem Weg nach 
Aegypten, 3 an ihr vorüberſegelte. Als die 


Sonne über El ba aufging, erkannten wir den 
| Auklen Rücken des Cap Corſe vor unſerem 


f wegen eſes franzöſiſchen Hafens 
Baſtia! Ganz e der alte Herr nicht. 
ir haben einen Polizeikommiſſär, einen Poli⸗ 


E auswandern 


iff wirft.“ 
Der Steward gehört ohne Zweifel zu den 
Nebertreibern und Ehbarzſebern, (ala ich ihm 

äter ein angemeſſenes zehnprozentiges Trink- 
geld gab, meinte er: „Bei ſolcher Freigebigkeit 
werden Sie ſich zugrunde richten, junger Herr.“ 

s ſoll ſich, — wie mir ein an efehener franzöſi⸗ 

er Bürger von Baſtia ene — noch nie⸗ 
mand um der galliſchen Freiheit willen in das 
ſchmutzige Hafenwaſſer von Baſtia geworfen 
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den ich gehen 


Nun hatte er fein Gewand getauſcht! War 
nicht mehr Aram, ſondern der entlaſſene Zucht- 
Häusler, der konnte, wohin er wollte 


A 
Leſtmann lachte auf. Ein ſchadenfrohes Lachen.] Luft 
dein Diebesgewand 


Er höhnte in die Nacht. 
„Narr! Du tanſchteſt 
mit dem Gewand eines Mörders. Ni 
Mörde Dreidoppelter Narr 
Ein Bild fiel Leſtmann jetzt aus der Taj 


örders. . . Narr! 


n cht 
eines begnadigten Mörders, ſondern eines geſuch; 
che 


gen. Das Bild einer Frau. 
Sie war hübſch! 


inerces Frauengeſicht geſehen? 


Wie war das möglich? Ein Bild. 


Deſe Frau hatte 

Ellen Darge. Dieſe Aehnli 

ar rung in feinem Herzen. C 
ein... Das ſchmerzte wieder. 
war nicht tot. 


Mit klopfendem Herzen ſchob er das Bild in 
Dann griff ſeine Hand eine 


che zurück. 


ſeine Viſitenkarte. 


Benno Aram 
Linsheimer Str. 18. 


Lange ſtarrte Leſtmann auf dieje Karte. Er 
ohnung wartete die 
Aram, den Dieb. 


r überzeugt, in dieſer 
Ga a noiaeliges ge er Ace 

rn „dorthin zu m. 

Heide de = W ; Fü 
Ge aß er in Hülle und Fülle. 
ran knurrte k 
w3. i 


nen, dachte er, und Torn 


| ibm tot zu fein ihien... Erregung... Liebe. 


) Junge Mann mit dem feuerroten © 


Hatte Leſtman Jon ein 
1 Er glaubte es 
Irgendwie rührte dies Bild etwas in fei- 
nem Herzen auf, was darin geſchlafen batte uas 


ſame e pem 


Eine Glutwelle ſchoß 
3 lebte. 


einen grimmigen Fluch 


Fliehen hätte ich auch als Paul Leſtmann kön⸗ 
i d heim hatte die Gewohn⸗ 
beit. ſtets eine gefüllte Brieſtaſche bei fih zu tra- 


haben. Aber ganz ſinnlos ift die Polizei an Bord 


unſeres Schiffes natürlich nicht geweſen. 
x 


Das zeigte folgendes Beiſpiel: Als wir am 
Kai lagen, kam ein junger Mann ganz dicht an 
unſer din heran. Er trug einen feuer ⸗ 
roten Schmetterlingsſchlips und hielt ziemlich 
laut eine Rede, die ganz deutlich an die Polizei 
aui yere Dampfer gerichtet war: „Signore 
e Signori! Kennen Sie die neueſte Mode? 
Rote Schlipſe, rote Nelken, rote Fahnen! Neueſte 
Mode, Signori! Wollen Sie mit mir tauſchen? 
Nehmen Sie meinen roten Schlips. Geben Sie 
mir Ihren ſchwarzen Schlips. Warum nicht? 
Warum eigentlich nicht?“ 

Einen halben Tag lang lungerte der Menſch 
um unſer Schiff herum. als wir gegen Mittag 
von einem vielſtündigen Spaziergang durch die 
Stadt zurückkehrten, ſtand er immer noch da, Und 
führte immer noch die gleichen Reden. Wurde 
immer lauter, immer provozierender Ein fran- 
fan Polizeikommiſſär kam an Bord, fragte 
einen italieniſchen Kollegen, ob er ihn abführen 
jolle. Aber der Italiener ſchüttelte traurig den 
en „Warum?“ ſagte er. „Wiſſen Sie, warum 
der Menſch ſo redet? Weil ihn die Sehnſucht 
nach der Heim at Italien ſchüttelt. Wie oft hab 
ich verſucht, ihn zur Vernunft zu bringen — aber 
jeine elite Freunde haben ihn mit dem 
Tode bedroht, wenn er ſich mit dem Faſchismus 
ausſöhnt.“ 5 


* 

Wer weiß, was Wahres und Unwahres an 
ſolchen Begegnungen iſt: intereſſant ſind ſie den⸗ 
noch. Und man verſteht es, wenn ſich das faſchi⸗ 
Mi che Italien gegen diefe Tangente Korſika 
ichern will. Ganz deutlich iſt Baſtia ein Zen⸗ 
trum der a e e den Propaganda. 
Wenn man am Kiosk eine italieniſche Zeitung 
verlangt, bekommt man nur die Pariſer anti- 
faſchiſtiſchen Organe. Die Korſen beklagen ſich 
über dieſe politiſche Aktivität, die den Verkehr mit 
Italien jo ſehr erſchwert. Warum fo viel Tren. 
nendes? Beſonders zwiſchen Italien und 
Baſtia, dieſer Stadt mit dem italieniſchen Namen 
und dem italieniſchen Gepräge? 


find 


Als wir abfahren, ftehn fie in großen Haufen 
um unſer Schiff: italieniſche Korſen und korſiſche 
Italiener. ie fremd die blondbärtigen Gendar⸗ 
men aus der Normandie unter ihnen je! Der 

ips weint. 
Seltfam: auch der neapoletaniſche Polizeikommiſ⸗ 

NR die Italiener iſt dieſes Korſika ein 

Schmerzensland. Mein italieniſcher Reife- 


6 


gen. Das war nicht der Weg, 


fan WER 


habe ich noch einen Trumpf in der 
dem ich nichts weiß.“ 
ein Taxameter den Fahrdamm entlang. 
mann ſtieß einen Pfiff aus 
Das Auto hielt! 
„Linsheimer Straße 18!“ 
Der Schlag knallte zu. 


Atem des Abenteuers wehte ihn 


an. 
„Alſo iſt mein Inneres doch nicht tot! Ich 


fann noch empfinden. . - 

iter, das Gleiten des Autos, und in den H 
ſignalen lag für 
eine Fanfare 
der Brieftaſche. 


braunen kniſternden ine? 
ſchreckhaft erkannte er etwas anderes. 


feine Finger faſt willenlos taſteten. 
das Spiel Aram zu Ende zu ſpielen zwang? 
zurück. 


ten der Juſtiz. Nicht Ketten der Liebe.“ 


3 er aber unwirtlichen Ufers willen einmal mit 
2 


1 1 1 Familien ernſter Seeleute — das 


fär auf unſerm Schiff hat Tränen in den Augen. fa 


leinen ſechsſchüſſigen Smith und 


? „Vielleicht war ich der Narr! Der größere 
Dann aber packte ihn eine Art Galgenhumor. 
„Spielen wir das Spiel zu Ende. Vielleicht 
Hand, von 


Langſam und einen Fahrgaſt ſuchend, gi 


l Leſtmann warf fih 
ins Polſter. Sein Herz klopfte, und eine jelt- 
öchtigte ſich ſeiner. Der 


Tatſächlich empfand er wohl die weichen Pol- 
upen- 
ihn keine Schamade, ſondern 
Ganz unwillkürlich fand er ſeine Hand an 


Er erſchrak faſt! Reizte ihn das Geld? Die 
Nein! Faſt 


Es war das Bild der ſchönen Frau, nach dem 
War da irgendeine geheime Hoffnung, die ihn 
Bat ärgerlich ſtieß er das Bild in die Taſche 


„Dreidoppelter Narr! Gleich wirſt du Benno 
Arams Schellen um die Gelenke tragen... Qet- 


Und ſchönes Lachen ſelten, 
Drum lache, Schöne, wenn's gefällt, 
Lach' uns in and're Welten. 


kamerad — Kriegsverletzter, Inhaber der ſilber⸗ 
nen Kriegsmedaille, franzoſiſch beeinflußter 
Schriftſteller und leidenſchaftlicher Patriot — 
blickt ganz verſtört auf das einſame korſiſche Ufer 
hinüber, an dem wir nun entlang fahren. ©il- 
berne Fieberſümpfe blitzen am Ufer auf, dunkle 
Bergketten reihen ſich darüber. Man muß ſchon 
mit Schiffen fahren, die nicht im Fahrplan ſtehn, 
um etwas von dieſer unwirtlichen korſiſchen Dft- 
küſte kennen zu lernen. „Es iſt tragiſch“, jagt 
mein Kamerad, „daß wir wegen dieſes großarti⸗ 


Margot. 
ET D EAA 


„Hundert Mark und hundert Fiſche“, 
nickt Nebbe, „die Wette gilt.“ — 

Am nächſten Mittag, Punkt 12 Uhr, fomnit 
Nebbe mit einem Korb voll Fiſche zum Früh⸗ 
ſchoppen. „Hundert Stück“, kichert er, „was ſagt 
Ihr nun?“ emi 

‚Der Stammtiſch erſtarrt. Schaddlik zählt die 
Fiſche. Es ſind genau hundert. 

Als er fertig iſt, blicken ſeine Augen ernſt. 
„Nebbe“, jagt er, „Du haft uns betrogen. Dieſe 
Fiſche haſt Du nicht heute morgen gefangen.“ 

„Ehrenwort!“ ſchlägt Nebbe auf den 
Tiid. „Dieſe hundert Fiſche habe ich heute mor- 
gen gefangen.“ 

„Nebbe“, flüſtert da Schaddlik, und eine 
Stimme zittert, „Du haſt Dein Ehrenwort ge- 
brochen.“ 

Nebbe ſchüttelt den Kopf. 

„In unſerem Fluß“, fährt Schaddlik fort, 
gibt es nur Neunaugen, Aale, Weißfiſche und 
Stichlinge. Was Du uns da gebracht paft, find 
Heringe und Goldbarſch. Heringe und Gold⸗ 
barih aber leben in der Nordſee — —.“ 
„Wer ſagt denn“, zuckt Nebbe die Adiel, „daß 
ich die Fiſche in unſerem Fluß gefangen habe.“ 

„Wo denn ſonſt“, fragt Schaddlik, und fein 
Geſicht fängt an, ſich zu röten, „wo denn ſonſt 
willſt Du mitten auf dem Feſtland Seefiſche ge⸗ 
fangen haben?“ 

„Ich habe“, faat Nebbe, „ich habe, Gott fei 
Dank, einen Zeugen mitgebracht, der Euch be- 
weiſen wird, daß ich meine Wette gewonnen 
habe. Herr Honnemann, bitte.“ 

Herr Honnemann. Fiſch⸗ und Geflügelbändler, 
tritt in das Zimmer. „Hören Sie“, jagt Nebbe, 
„können Sie bezeugen, daß ich heute morgen hun⸗ 
dert Fiſche gefangen habe?“ 

„Ja“, ſagt Honnemann mit feſter Stimme. 
„Wo bat er fie gefangen?“ ſchreit da Shash- 
lik, und ſeine Fäuſte ballen ſich. 

„Das tut nichts zur Sache“, winkt Nebbe ab, 
„wichtiger. iiti ſchon, wie ich ſie gefangen habe. 
3 Wie iſt es doch geweſen, Herr Honnemann?“ 

„Die Sache war ſo“, ion Honnemann, 
„Herr Nebbe hat genau zwei Meter von mir ent 
fernt geſtanden. Ich habe ihm hundert Fiſche, 
einen nach dem andern, zugeworfen, und —“ 

„Und ich“. unterbricht Nebbe und ſchlägt fih 
auf die Knie „ich habe fte alle, alle ge fan ⸗ 
gen. 


— —— —— —— —— — — 


RM 0.81 das kleine Paket 
jetzt nur noch RM 1.62 das große Paket 
RM 1.71 die Vakuumdose 


rankreich werden kämpfen müſſen.“ Ein anderer 
Italiener — Genueſer, Großhändler in ſardiniſchen 

rtiſchocken — mijdt fih ins Geſpräch: „Sardi⸗ 
nien, meine Herrn, iſt noch ſcheußlicher,“ Mein 
Kamerad dreht ſich um: „Scheußlich?“ „Man 
könnte es Frankreich zu Korſika dazuſchenken, 
wenns nach mir ginge, meinte der Genueſe. 
„Na, Sie werden ja ſehn!“ 

Wir ſahen ganz etwas anderes. Korſika, das 
dunkle, verſank in der Nacht. Im Morgengrauen 
ſchwamm uns ein helles Sardinien entgegen. 
Um Porto Torres, unſeren Hafen, breitet ſich 
eine Landſchaft, die ſehr an die römiſche Sampang 
erinnert. Ein antikes Aquädukt ſteht vor hellen 
ganz latiniſch anmutenden Bergen. Dann fahren 
wir in die Ebene von Saſſari hinein. Del- 
bäume zwiſchen Tauſenden von Artiſchockenpflanzen. 
(„Was täte der Genneſe, went, diefe Artiſchocken 
franzöſiſch würden?“ fragte mein Kamerad). Wie 
wunderbar zart ſtehn hellroſg Pfirſichblüten auf 
dem Grau der Oelbäume! Wie zart kommt uns 
überhaupt dies Sardinien entgegen, von dem ſie 
fagen, daß es finſter und unwirtlich jei! Oder iſt 
das nur der Vergleich mit dem rauhen Korſika, 
der uns Sardinien ſo durchſichtig, ſo griechiſch⸗ 
golden erſcheinen läßt? 

Eckart Peterich. 


Fiſchefangen 


Von Hans Rie bau 


Nebbe wettet gern. Aber meiſtens verliert 
er!“ Auch Schaddlik wettet gern. Aber meiſtens 
gewinnt er. Das iſt ſo der Lauf der Welt. 


Rollen. 


„Dho“, proteſtierte da Nebbe“, wenn man es 


hundert Fiſche und 
„Ausgeſchloſſen!“ lacht der 

„Ganz unmöglich.“ 

„Wetten, daß —“ ſagt Nebbe. „Wetten, daß 

ich morgen früh mindeſtens hundert Fiſche 


„Ich ſetze hun dert Mart”, ſchreit Schadd⸗ 
lik und hält ſich den Bauch vor Lachen. 


mehr mit na 
Stammtiſch. 


Das Schlußlicht des Autos fiel wie eine lang⸗ 
ame Sternſchnuppe in das Dunkel der Straße. 

Paul Leſtmann war allein. f, 5 
Keine Hand kam aus dem Dunkel, um ſich auf 
ſeine Schulter zu legen. 2 E 

Trotzdem wuchs das beklemmende Gefühl auf 
Leſtmanns Bruſt! Waren es böſe Ahnungen? 
Lag ein grauſames Geſchehen in der Luft? 
„Kämpfe! Mehr als genug. .. hatte Aram 


geſagt. 
„Gut, kämpfen wir!“ Leſtmann wandte ſich 
Er befand ſich in einer ſtillen und einſamen 


ö i Weſſex heraus. 
Benno Aram war mit allem ausgerüſtet ge⸗ 


weſen. A . 
Er unterfuchte die Waffe. Ein Erſchrecken 
überfiel ihn. i 
zas bedeutet das? 

„Eine Kugel fehlte! Der Lauf war verschmutzt! 
Ein Schuß war vor noch nicht langer Zeit aus 
dieſer Waffe abgegeben worden. ielleicht erſt 
vor einigen Stunden. 

„Der Teufel, hinter dieſem Aram ſteckte mehr! 
Ein Geheimnis! Vielleicht ein blutiges Geheim- 


Unwillkürlich griff er in die Taſche. Er J 
îi 


vom Fahrdamm ab. 


nis. .“ knurrte Paul Leſtmann, und er hatte das Straße. In der Ferne hörte er den ſchweren 
Gefühl, daß das Spiel Aram vielleicht gefähr- patronillierenden Schritt eines Schutzmannes. 


licher wax als ſein eigenes. 

„Es iſt doch beſſer, nicht in Arams Wohnung 
zu fahren!“ ſagte ſich Leſtmann. 

Aber in dieſem Augenblick hielt das Auto, und 
der Chauffeur riß mit übertriebener Ehrerbie⸗ 
tung den Schlag auf. 

„Linsbeimer Straße 18.“ 

Es war zu ſpät. 

„Gefangen!“ dachte Leſtmann. 

Er erwartete, daß jeden Augenblick ſich Hände 
auf ſeine Schulter legen würden. Á 

„Sie ſind verhaftet!“ Er hörte dieſe harten, 
grauſamen Worte ſchon in ſeinem Ohr. 

Er packte den Revolver. 

Aber nichts geſchah! 

Leſtmann taumelte faſt aus dem Auto heraus, 
ſeine Füße zitterten leicht. Er war das Fahren 
im Auto nicht mehr gewohnt. 

Der Chauffeur ſtand mit dem Hut in der 
N ae 575 g sie ds 2 
„Vor zehn ren waren die uffeure ni 
fo höflich!“ dachte Leſtmann und ſuchte nach einem | P 
kleinen Schein. Er mußte lange ſuchen. Aram 
ſchien ſich mit kleinen Scheinen nicht abzugeben. 
De rag . Zwanzig * 

Er reichte fie dem Chauffeux und winkte ab. 
„Behalten Sie den Reſt!“ regt 
„Gute Nacht. Herr Konſul!“ ſagte der Chauf- 
feur und machte eine tiefe Verbeugung. ; 
Leſtmann mußte innerlich lachen. Ein Konſul⸗ 
titel für zwanzig Mark! Leicht erworben! 


Die Sr wax ſchlecht erleuchtet. i 
„Der Teufel, wohin hat mich denn dieſer 
Chauffeur gefahren?. knurrte Leſtmann. 
Er ſtand vor einer Parktür. 
In der Tiefe eines mächtigen Parkes lag ein 


lais. : 

Ein Schloß faſtl 

Türme und Zinnen ſtanden vor dem fahlen 
Glanz einer matten Mondſichel, die ſich eben 
durch die nachtſchwarzen Wolken ſchob. 

Nr 

Das ſtand an der Parktür, die goldene Spitzen 

ug. 

„Aber nicht Linsheimer Straße. ..!“ 


ſich Leſtmann wütend. rohe 
„Wer weiß, welche Straße dieſer Narr ver: 
1 * Salat 11 e A 
gung! ickſal will mich noch vor 
Handſchellen retten. ..!“ è 
Leſtmann ſah noch einmal auf das mächtige 
alais. Unter dem ſtärker werdenden Licht des 
Mondes blühte es auf wie ein ſagenhaftes 
Traumſchloß. .. lockend. . voller Verheißungen. 
Tauſendundeine Nacht. 

Wie eine Viſion ſah Leſtmann das Bild einer 
Frau vor ſich. Einer ſüßen, bezaubernden Fran. 
Sie lächelte und hob die Arme nach ihm 

Dieſe Frau trug die Züge des Bildes in ſeiner 
Bruſttaſche. 


tr 


Teufel, zwanzig Mark! Dafür batte er im Mondzauber! i ? 
Zuchthaus fünfzigtauſend Tüten kleben miüfjen. .. Aber dann war mit einem Schlag die Viſion 
Leſtmann lachte. Es war ein bitteres, hyſte⸗ausgelöſcht. 5 
en. Fortſetzung folgt). 


riſches Lach 
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Am Donnerstag, dem 30, April er., früh um 8½ Uhr. verschied 
nach längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen 
mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, mein inniggeliebter Gatte, 
unser herzensguter, treusorgender Vater, der 


Fabrikbesitzer 


Max Thomas 


im Alter von 57 Jahren. 
Wir bitten herzlich, des treuen Verstorbenen im Gebete zu 
gedenken. 


Wielkie Hajduki, den 30. April 1931. 


Frau Olga Thomas, geb. Operskalskt 
Dr. Franz Thomas 

cand. ing. Engelhard Thomas 
cand. jur. Georg Thomas 

Lucia Thomas 

stud. med. Johannes Thomas 
Maria Thomas 

Dorothea Thomas 


Die Ueberführung vom Städt. Krankenhaus Beuthen OS., Breite Straße 4, 
nach St. Trinitatis findet am Sonntag, dem 3. Mai cr., nachinittags 4 Uhr, mit 
anschließender Beerdigung statt. 

Das feierliche Totenamt wird am Dienstag, dem 5. Mal or., in der Pfarrkirche 
Wielkie Hajduki um 8 Uhr gehalten. 


Der Vaterländische Frauenverein vom Roten Kreuz 


Zweigverein Hindenburg OS. 


betrauert in tiefer Dankbarkeit sein nach kurzer Krankheit im 78. Lebens- 
jahre heimgegangenes, allverehrtes Vorstands- und Ehrenmitglied 


Herrn 


Geh.Medizinalrat Dr. Tracinski 


Erfüllt von den hohen Idealen des Rotkreuzes war der teure 
Entschlafene über 40 Jahre lang in selbstloser Hingebung und nie 
ermüdender Tätigkeit unserem Vereine ein Führer und Mitarbeiter. 

Durch eifrige Weiterarbeit wollen wir dem Heimgegangenen ein 
unvergänglichesDenkmal der Liebe bauen im Zeichen des Roten Kreuzes 


T ĩ˙²»! LTE 
| er Bütiners Bierſiuben 


| Alte und None Honk 


Heute Sonnabend 
AMALIE PREISS 
7 EPE AEE 


— Grifibänder 
elc. 


Neubeſaitungen 
innerhalb 48 Stunden 
t. anerkannt ſachmänn. 
Ausführg. ab Mk. 5.50 
Reparatur. ſchnellſtens 


Sporthaus 
€. Rötering 


Hindenburg,Stanialtr.? 


Kalbshachſen⸗ und 
Eisbein⸗Eſſen 


Bekanntmachung. 


In der Ausſchußſitzung vom 28. 4. 1981 
ift beſchloſſen worden, die Krankenverſiche⸗ 
rungsbeiträge mit Wirkung vom 1. Mai 1931 
auf 5,7 Prozent vom wirklichen Arbeitsver · 
dienſt vorbehaltlich der Genehmigung des 
Oberverſicherungsamts Oppeln zu ermäßigen. 

Beuthen DS., den 30. April 1931. 


Am 27. d. Mts. starb in Hindenburg im ehrenvollen Alter von 


77 Jahren 
Herr Geh. Medizinalrat 


Dr.med. Johannes Trac ins l 


Wir betrauern in dem Verstorbenen, der in ganz seltener Weise 
die besten Eigenschaften eines guten Arztes mit denen eines 
charaktervollen und liebenswürdig gütigen Menschen vereinigte, den 
Gründer und langjährigen Vorsitzenden unseres Vereins. In seiner 
amtlichen Tätigkeit als Kreisarzt verstand er es in geradezu idealer 
Weise vorbildlich kollegial mit den Aerzten zusammenzuarbeiten. 
Seine auf der Höhe der Wissenschaft stehenden ärztlichen Kennt- 
nisse und reiche Erfahrung machten ihn zu einem viel und gern 
3 Consiliarius, Die von ihm mit großem Eifer vertretenen 
tandesinteressen wußte er durch Bestimmtheit gepaart mit weiser 
Mäßigung glücklich zu fördern. Die jüngeren Kollegen verehrten 
in ihm nicht nur den vorbildlichen Arzt und Menschen, sondern 
auch den väterlichen Freund. So lebt und wirkt sein Andenken 
fort in unserm Verein, 


Der Verein der Aerzte der Stadl Hindenburg | 


Dr. Montag, 1. Vorsitzender. 


eröffnetheut, den 2.Mai 
nachm. S Uhr im Hause 


bLEIWITZERSTR. 10 


GEGENÜBER VON EMANUEL: FOERSTER 


Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für die 
Stadt Beuthen DE. 
G. Wodarz. 


Sandierbräu 


in I-, 2- u. 3>Liter-Krügen 
sowie in 2, 3-, 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Sandlerbräu, Beuthen 0s. 


$ Telephon 2585. 
bein nn see az Aip ling-Biere Namsiauer-Hiere 
Nachspielzeit des Oberschlesischen Landeštheaiers| N JILL, N E 

a | Sonnabend, den 2. Mai er., abds. 8t Uhr in 1», 2. und 3. Liter ⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus Nee ee 
Der keusche Lebemann Beuthener Stadtkeller, Dyngosstrabe - Telephon 4586 

In 5 Tagen Schwank in drei Akten von Fraur Arnold 
Nichtraucher und Ernst Bach. 

Auskunft koſtenles |In den Hauptrollen: Fritz Hartwig, Heinz Gerhard 
Regie: Julius Schneider. Billigste Preise! 


Spezialitäten sind: 


Wiener und Offenbacher Lederwaren 
Moderner Schmuck- Kunstgewerbe in 
bekannter Güte bei niedrigster Preis- 
haltung 


Nach schwerer Krankheit entschlief am 29. Apri! 
im 58. Lebensjahre die beste Tochter, die beste Mutter 
und Schwiegermutter, meine liebe Schwester 


Fra Jaa Dr. Sophie Hayn 


geb. Heilborn. 


Breslau, Beuthen OS, New York, den 2. Mat 1931. 
Steinstraße 4-6. 


Amalie Kochmann, geb. Timendorfer 
Gerda Leschnitzer, geb. Hayn 


Sanitas Depot 
Halle a. S. 142 P. 


Reichshallen Beuthen OS., Tarnowitzer Str. J 
Heute, Sonnabend 


Backschinken mit warmem Salat 


Siphon 5 und 10 Liter, Krüge 1 und 2 Liter 
Es ladet ergebenst ein Hormann Kalser. 


Khorr- Brau Spezial⸗Ausſchank 


Ring Ecke Ritterſtraße 1 + Inhaber G. Stöhr + Telefon 4842 


Y 77 77% 
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5 ae pas Sonnabend, den 2. Mai 1931, letztes großes 
udwig Lore p 
a eg chweinſchlachten 


Wellſfleiſch ab 10 Uhr früh 


vereinszimmer für hochzeiten und Vereine koſtenlos. 
Fremdenzimmer von 2.00 Mk. an 


es laden ergebenft ein Georg Stöhr u. Frau 


Gaststätte Weber bauer 
6 Gleiwit; DF Gräupnerstraße 8 ws 


RETTET) a en a Pia 


Sonntag, den 3. Mai, ab 6 Uhr F aak Konzert ehweinsehlachten 


Täglich ab 3 Uhr 


Halle-Messe „ Derdingung. 


Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. 
Beileidsbesuche dankend verbeten. 


Jeden Mittwoch, Sonnabend, Sonnta Erd, Maurer-, Puhe, Aſphalt⸗ 5 5 e 
Gesellschafts- Abend eee Wäsche, Strümpfe, Handschuhe, 
ndenb: o tli > n den. 2 
Dörr e ene nnen Beim Trikotagen, Herrenartikel 
5 Neichsbauamt Gleiwitz eingeſehen und, und vieles andere 


$ foweit Vorrat reicht, gegen vorherige Bezah⸗ 
Beuthener Stadtkeller n e een e. bes e bree e eee d 
Dyngdossival Endstation sämtlicher Straßen] Mittwoch, den 13. Mai 1931, 


10 Ahr vor ; 
Ab heute gelangt das altbekannte Kulmbacher 1 ; l | 


Conzrad:Kissling-Bier|__*'sseomt Gleiwitz. 


Sonntag, d. 3. Mei, sind die Geschäfte 


in Beuthen von 12—6 Uhr geöffnet. 


FENE —— m Gebrüder 
bestgepflegt zum Ausschank N h 2 E | 
estgepflegt zum Ausschank. et en- ere 0 B £ (g d 
Außerdem empfehle ich OS. Spezialitäten: Zur, Bigus, Flacki usw. Si h ee N, Bi ar L gen E 
Es ladet ergebenst ein B. Scheredik. Phons empfiehlt frei Haus 


Ring 23 Beuthen 03. Ning 23 
Vereinszimmer für Sitzungen und Festlichkeiten.IBlehaNs Bavaria, Bentken, Telagh. 2350 7 2 


der Mai ift gekommen 


Der Mai ift gekommen — mit Regen, Sturm- 
wind und Hagelſchauern, und er bat fi damit jo 
eingeführt, wie das für dieſes von vornherein vers 
ahrene Frühjahr geziemt. Die zwei, drei war⸗ 
men Sonnentage, die wir nach dem ewigen Win⸗ 
ter gehabt haben, zählen da wirklich nicht. Wir 
ſind noch immer zum Stubenhocken gezwungen 
und ſitzen hinter dem fleißig praſſelnden Ofen, 
ſofern wir nicht das Pech haben, in einem Hauſe 
mit Zentralheizung zu wohnen, die nach 
dem Kalender und nicht nach dem Thermometer 
bedient wird. 


Mai ſoll das fein? Man kann es kaum 
emen April nennen! Noch kein Baum zeigt 
eine Blüte. Nur ganz spärlich wagen ſich die 
erſten Knoſpen hervor, doch ſie zögern 
mit der Sprengung ihrer dichten Schutzhüllen in 
dieſer Nachwinterszeit. Wirklich, die Zeit und 
das Wetter find ganz aus den Fugen. Wer ent⸗ 
ſinnt ſich zum Beiſpiel, ſchon einmal einen Mai 
erlebt zu haben, in dem zweimal Vollmond 
ift? Vor vier Wochen noch war die Mond- 
finſternis, jetzt zweimal Vollmond in einem 
Monat — wie ſoll da nicht, wenn jhon der Ka- 
lender etwas komiſch daherwackelt, auch das 
Wetter gelinde aus den Fugen gehen und Wind 
und Regen aus den Ritzen hervorbrechen? 


Wir werden uns darin ſchicken müſſen. Was 
uns jbria bleibt, iſt lediglich die Hoffnung auf 
einen ſchönen Sommer — denn wer denkt bei 
ſolchem Himmel an Pfingſtausflüge und Himmel⸗ 
fahrtspartien? Die Reiſepläne nehmen Di- 
menſionen an, die im umgekehrten Verhältnis zu 
dem Inhalt des’ Geldbentels ſtehen. Aber wer 
will darüber ſchelten? Planen und Träumen iſt 
noch die einzige Freude, die nichts koſtet. 
Und träumen tut ſichs am ſchönſten im Bett. 
Personen, die Mitglieder eines Vereins zur Pe- 
kämpfung der Frühlingskälte werden wollen, 
müſſen einen mindeſtens dreitägigen ununter⸗ 
brochenen Bettaufenhalt aus Proteſtaründen nad- 
weiſen. Das Vereinslied wird fein: Der Mai 
ift gekommen. Es. 


Eine „Oberſchleſien⸗Straße“ 
in Krefeld 


Bei Ge it der Hundgebung für 
den deutſchen Oſten aus Anlaß der 10fäh⸗ 
rigen Wiederkehr des Abſtimmungstages in 
Oberſchleſien am 11. April machte Oberbürger⸗ 
meiſter Hüpper von Krefeld die Mittei⸗ 
lung, daß die Stadtverwaltung aus Anlaß der 
Niederrheiniſchen Oſtkundgebung in Krefeld⸗ 
Uerdingen beſchloſſen habe. einen wichtigen Stra» 
ßenzug in „Oberſchleſien⸗Straße“ umzubenennen. 
Der Polizeipräſident von Krefeld hat dieſer Um- 
benennung feine Genehmigung ſofort erteilt. — 
PPP ͤ Ä.... Tv 


Wir bitten alle YM. ⸗Leſer, 


das Bezugsgeld nur gegen Aushändigung 
der üblichen vorgedruckten Quittung mit 
der richtigen Monatsbezeichnung zu be 
zahlen und ung ſogleich zu verſtändigen. 
wenn verſucht wird, auf andere Weiſe in 
den Beſitz des Geldes zu kommen. 


— — een 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Um die Erhaltung der Kroll⸗Oper 


Bei den unter Beteiligung der Genoſſenſchaft 
Deutſcher Bühnenangehöriger im Kultus 
miniſterium weitergeführten Verhandlungen 
über die Gründung einer GmbH. zum Betrieb der 
Krolloper auf gemeinnütziger Grundlage 
wurde der von Dr. Curjel vorgelegte Haushalts- 
entwurf eingehend beraten. In den nächſten Ta⸗ 
gen werden die Verhandlungen mit den intereſ⸗ 
fterten Publikumsorganiſationen ſtattfinden, von 
denen es im weſentlichen abhängen wird, ob die 
Baſis für einen zukünftigen, nicht ſtaatlichen Be- 
trieb des Inſtituts geſchaffen werden kann. — 
Alle übrigen, auch in der Oeffentlichkeit bekannt 
gewordenen Pläne wurden als unausführbar von 
der weiteren Beratung ausgeſchloſſen. 


Oberbergrat Dr h. c. Richard Baldauf (Dres- 
den) . In Dresden ift im Alter von 83 Jah- 
ren Oberbergrat Dr. h. , Richard Bald auf 
geitorben. Er war eine führende Perſönlichkeit 
im nordweſtböhmiſchen Braunkohlenxevier. Als 
ein unter pas By und Wiſſenſchaftlern bekann⸗ 
ter Mineraloge konnte er eines der größten 
und ſchönſten mineralogiſchen Muſeen, die ſich in 
Pripatbeſitz befinden, ſein eigen nennen. Er war 
Ehrendoktor der Techniſchen Hochſchule Dresden, 
Ehrenbürger der gleichen Anſtalt ſowie der Berg⸗ 
alademie Freiberg, Inhaber des Albrechtsordens 
mit der Krone und Ehrenmitglied ver 9 
. Vereine. Baldauf war der ein · 
zige eichsdeutſche, dem ſeinerzeit vom Kaiſer 

sun von Deiterreih der Titel eines „K. K. 
Ober ergrats“ verliehen wurde. 


Abſchluß der Boerner-Verſteigerung. Am Don- 
nerstagnachmittag wurden bei Boerner in 
Leipzig Handzeichnungen und Graphik deutſcher 
Meiſter des 19. Jahrhunderts verſteigert. 
wohl die Preiſe ſich naturgemäß in be cheidenen 
Grenzen hielten, war die Kauflust rege, jo daß die 
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Polniſches Flugzeug über Gleiwitz 


Gleiwitz, 1. Mai. Am Freitag gegen 5.30 Uhr wurde ein pol⸗ 
niſches Verkehrsflugzeug, Hochdecker, mit dem Zeichen S. P. — 
A. D. O. in einer Höhe von 300 bis 400 Meter über Gleiwitz geſichtet. 
Das Flugzeug kam von Kattowitz her und flog in der Richtung nach 
Laband davon. 


der 1. Mai in Oberſchleſien 


Kommuniſten in Oberſchleſien zum 1. Mai ange- der Partei, als ſie 
ſetzt hatten. ſind noch ſelten ein ſolcher Miß 
erfolg geweſen wie in dieſem Jahr. Natürlich 
bat denen, die feiern wollten, das ſchlechte W et- 
ter einen argen Strich durch die Rechnung ae- 


macht. Man kann aber aus der ſehr geringen 


liche Eindruck dadurch, daß aus 


ter auch nicht gerade ſehr viel beſſer geweſen wäre. 
1. Mai Rieſenplakate der SPD. an allen An 
Reichsbanner und Nebenverbänden zur Weihe 
eines Denkmals für Bebel 
ein. „Luftbereifte Laſtautozüge ſtehen früh 
den Inhabern des Maifeſtabzeichens zur Ver⸗der 


„Feſtanſprache“, die ganze 


im Grabe umdrehen müſſen) jage und ſchreibe „tapferen Revolutionäre.“ 
200 Männlein, 
Reichsbanner mit inbegriffen. 70 Prozent der 
Feſtteilnebhmer beſtanden aus Kindern, und 
man ſah an ihren teilnahmsloſen Geſichtern, daß 
ſie innerlich von dem ganzen Rummel unberührt 
waren. Ganze 2 fin Worten zwei] Laſtautos, mit 
je einem Anhänger, führten die Beuthener SPD. 
nebit Nebenorganiſationen gen Hindenburg. 

In Hindenburg waren aus dem ganzen 
Gebiet etwa 3 000 Sozialdemokraten zuſammen⸗ 
gerollt. zweifellos keine ſehr erhebliche Zahl vom 
ganzen oberſchleſiſchen Indnſtriegebiet. die die 


jähen Ende. 


————————————.' 


Oberpräſident Dr. Lukaſchek bat aus dieſem Raubmord beabſichtigt, 


Anlaß dem Oberbürgermeiſter und dem Rolizeie politiſchen Meinungsverſchiedenheiten die Tat pers 


präfibenten von Krefeld den Dank der Proving übt h 
Oberſchleſien übermittelt. . uia er würde 


Voruntersuchung wegen Raubmordes 
gegen den Karfer Mörder 


Glogau, 1. Mai. 

Im Digger Gerichtsgefängnis wurde 
eſtern der Glogauer Mörder, Thomas, von der 
Jandeskriminalpolizei und dann von dem Amts- 
richter vernommen, der gegen ihn Ẹ aftbefehl 
wegen Raubmordes erließ. Die taatsanwalt⸗ 
ſchaft hat darauf die Vorunterſuchung gegen Tho; 
mas wegen Raubmordes beantragt. Thomas bleibt 
bei jeiner Behauptung, daß er nicht einen izu 


Vom Tode des Ertrinkens 
gerettet 


in die Hotzenplotz. 
chaczek gelang es, 


ziehen. 


auf 5,70 Mark heruntergegangen. 
in der Belletriſtik macht ſich 
Einſtellung des Publikums unangenehm 


Taxen mehrfach 5 wurden. Das höchſte 
Gebot erzielte eine Böcklin ⸗ Zeichnung, für die 
2100 Mark gezahlt wurde. Ein ſchönes Doppel- 
bild von Philipo Veit (Chriftus im Tempel) er⸗ 
ſtand das Breslauer Muſeum. Das Tuſchpinſel⸗ 
porträt der „Iphigenie, von Moritz von 
Schwind ging für 1500 Mark in Berliner Pri- 
vatbeſitz über. Zwei ſubtile Aquarelle Wilheim 
von Kobells ſicherte ſich ein Münchener 
Sammler für 1450 Mark. Cbodowieckis] 
graphiſches Werk fand ebenſo wie die Drucke und 
Schnitte Monzels beſonderes Intereſſe bei 
Berliner Sammlern. Doch war es ſehr bemer⸗ 
fenswert, daß der Boſtoner Sammler Allan 
als einziger Ausländer bier in Aktion trat und 
mit ſicherem Blick die feinſten Stücke kaufte! 

Der neue Intendant von Neiße. Zum Inten⸗ 
danten des Neißer Stadttheaters wurde unter 
mehr als 50 Bewerbern der frühere Leiter des 
ari aani Rheydt (Rheinland), Fiſcher, ge- 
wählt. 

Oskar Wildes Verteidiger geitorben, Der 
Neſtor der engliſchen Advokaten, Sir Edward 


der 
ten Fällen abgeſetzt werden kann. 


Thomas Mann ſpricht in Paris. 


ammenarbeit wird Thomas Mann am 7. 


Linie mit dem Thema 
ftoi und Doſtojewſki befaſſen wird. 


nommen. Mußten 


wegen mangelnder Lebenskraft 


Clarke, iſt im Alter von 90 en geſtorden.] wiegende Mehrzahl der Volksbübnen, ihren Mit 
Er Be ji; Ne berühmten e der gie A zu wahren oder gar zu mehren, fo 
achtziger und neunziger Jahre eine Rolle geſpielt. aß die lieb- 


erluſte der anderen Vereine einig 
lich des Rückganges der Berliner Volks 


U. a. verteidigte er Oskar Wilde in dem Prozeß. mehr als ausgegli 


der mit der Veurteilung des Dichters zu einer 
Zuchthausſtrafe endete. 

Die Sorgen der deutſchen Buchhändler. Trotz 
des Rückgangs der Neuer] a und Nen- 
80 am deutſchen Büchermarkt von rund 
35000 im Jahre 1913 und 31 600 im Jahre 1925 
auf je 27000 in den Jahren 1929 und 1930 hat 
der deutſche — 5 über ein noch nicht dage⸗ 
weſenes Anwachſen unverwertbaxer e 
und Ladenhüter zu Moger, Dieſe Erſcheinung 
iſt umſo ſchlimmer und auffallender, als auch die 
Auflagenhöhe der einzelnen Neuerſcheinun⸗ 
gen mit ganz wenig Ausnahmen weſentlich zu⸗ 
rückgegangen it. Noch ſtärker als der men- 
genmäßige Rückgang iſt der wertmäßige, da 
in Uebereinſtimmung mit der allgemeinen Wirte 
ſchaftslage auch die Bücherpreiſe erheblich 

eſunfen find: allein in 1930 iſt der Durch 
ſchnittsladenpreis eines Buches von 6,60 Mark 


noch 


Dresden und Chemnitz. 
vom 13.22. Mai in 
Piertelton⸗O 
„Ueber allen Zauber Liebe“ 


1 mit t 
eim zur Uraufführung erworben, 


lerin Irmgard Richter ift, 28 Jahre alt, in 
darmoperation geſtorben. 


d Schlefien 


noch eine Bewegung war, 
Auguſt Bebel, zu huldigen. Der Bebel⸗Gedenk⸗ 
ſtein ſteht auf dem Bebelhof der ſtödtiſchen 
Bauten an der Pfarrſtraße. Die Verwaltung der 
Stadt ſchien die Feier als eine ſtädtiſche Am 


Die Feiern, die die Sozialdemokraten E Treue aufbrachte, um dem einſtigen Führer 
gelegenheit anzuſehen, denn fie hatte jebes Haus 


verſchiedenen 
In Beuthen klebten in den Tagen vor dem Wohnungen rote Fahnen berausgeſteckt waren. 
; um 9% Uhr „wollte“ ſich die KPD. in Beuthen 
ſchlagfäulen. Die Partei lud ihre Schäflein nebit mit ihren Nebenabteilungen auf dem Reichspräſi⸗ 
dentenplatze verſammeln. Um 411 Uhr hatten ſich 
nach Hindenburg endlich aus dem ganzen Stadt- und Landkreiſe von 
Beuthen OS. knapp 800 Perſonen, einſchl. Frauen 
8 Uhr zur koſtenloſen Gin- und Rückbeförderung] und Kindern, eingefunden, und man konnte mit 
10 Minuten 
fügung“, jo ſtand es auf den Plakaten geſchrieben.] dauerte, beginnen. Während der Rede ſetzte ein 
Und es kamen (ber alte, ehrliche Bebel wird ſich heftiger Regen ein und verſcheuchte die Hälfte der 
In dem folgenden 
Weiblein und Kindlein, das [ Feſtzuge jah man die gewohnten Transparente 
mit den altbekannten Parolen der ARD. verſehen. 
Der ſtarke Regen und Hagel trug zur „Maifeſt⸗ 
ſtimmung“ erheblich bei und verhalf zu einem 


In Hindenburg waren die Kommuniſten etwa 
mit 1600 Köpfen vertreten. Obwohl ſie ſchon um 
10 Uhr am Reitzenſteinplatz waren, mußten ſie 
dort auf polizeilichen Befehl bis 412 Uhr warten, 
bis der ſozialdemokratiſche Umzug vorbei war. 

Wernher. 


anger Vernehmung, 
Darſtellung der Tat ſchrift lich formulieren. 


Oberglogau, 1. Mai. 
Das fünfjährige Söhnchen des Poſtbeamten 
Wilk fiel gegen 11 Uhr an der Mochauer Brücke 
Dem Gärtnersſohn Pie⸗ 
etwa 300 Meter von der 
Brücke entfernt das Kind lebend aus dem Waſſer 


n. Insbeſondere 
die modenliebende 
bemerk⸗ 
e ptot e Roman, wenn er einmal den Reiz 

euheit verloren hat, nur noch in vereinzel⸗ 


i 1 Auf Ein- 
ladung des Völkerbund-Inſtituts für geiſtige Hu- 
ai 
im Pariſer Palais Royal einen re und 
Adel“ betitelten Vortrag halten, der ſich in erſter 

pethe und Schiller, Tol- 


Die Entwicklung der Volksbühnenbewegung, 
Der „Verband der deutſchen Volksbühnenvereine“ 
jet auch im letzten Jahr trotz der drückenden 
Wirtſchaftskriſe eine erſtaunliche Entwicklung ge- 

fünf kleine Organiſationen 

1 eitri e n 

werden, fo fanden dafür 26 neue Aufnahme. Von 
den älteren Organiſationen erlitten einige einen 
Mitgliederrückgang, den empfindlichſten die Ber ⸗ 
liner Volksbühne. Jedoch verſtand es die über⸗ 


ühne 
en wurden. An der 
Spitze der Verbandsvereine ſtehen hinter Berlin 


immer die Organiſationen in Breslau, 


Die erſte Viertelton⸗Oper. Im Rahmen der 
n München veranſtalteten 
„Woche neuer Muſik“ wird zum erſten Male eine 
Oper, und zwar Alois Habas 
„Die Mutter“ zur Uraufführung gelangen. 
Uraufführung in Aachen. Intendant Strohm 
hat Calderons Luſt⸗, Schau- und Zranertiel 
1 in der 
freien r von Wilhelm von Scholz 
em Nationaltheater Mann» 


ie · 


b. 


Irmgard Richter 7. Die bekannte Schau 


rakus auf Sizilien an den Solgen einer Blin 
it 19 Jahren 


2. Mai 1931 


BünftigeGnttoidtung Der aberfhlefchen 
Pevölkerungsbewegung 1930 


Ratibor, 1. Mai. 

Die Bepölkerungs bewegung in der 
Provinz Oberſchleſien nahm im vergangenen 
Jahre eine verhältnismäßig günſtige Ent⸗ 
wicklung. Auf der negativen Seite iſt lediglich 
ein Rückgang der Eheſchließungen von 
12 323 im Jahre 1929 auf 11.729 im Jahre 1930 
zu buchen. Die Zahl der Lebendgeborenen 
ift von 37 225 auf 37575, die des Geburten 
überſchuſſes von 17542 auf 19 154 geſtiegen. 


Auch die Sterblichkeitsziffer wies einen 


Rückgang gegenüber 1929 von 19 683 auf 18 421 
und die Säuglingsſterblichkeit von 5 011 auf 4585 
auf. Bemerkenswert iſt, daß im Stadtkreis Neiße 
der Geburtenüberſchuß gegenüber dem Vorjahre 
noch weiter geſunken iſt, obwohl der Stadtkreis 
ohnehin den geringſten Geburtenüberſchuß der 
20 Kreiſe Oberſchleſiens aufweiſt. Die höchſten 
Geburtenüberſchüſſe weiſen die Qand- 
kreiſe Oppeln, Beuthen, Groß Strehlitz und Toft- 


Beteiligung, die ſich überhaupt zuſammen⸗ dieſer Bauten mit einer ſchwarz⸗rot-goldenen Gleiwig auf, währ N 
RER i e Š 771 zu heit. f, während Hindenburg und der Land⸗ 
fand, ſchließen, daß der Beſuch bei beſſerem Ret- Fahne geſchmückt. Geſtört wurde dieſer einheit kreis Oppeln bei den Eheſchließungen und den Ge- 


burten als größte Kreiſe der Provinz an erſter 
Stelle rangieren. r 


Sonntag, 3. Mai, geſchäftsfrei 


Die Kaufmänniſchen Verbände von 
Beuthen. Gleiwitz und Hindenburg weiſen darauf 
hin, daß auf Grund einer Verfügung des Polizei⸗ 
präſidenten Gleiwitz die Geſchäfte am Sonn- 
abend, 2. Mai, bis 20 Uhr (8 Uhr abends]. und 
am Sonntag, dem 3. Mai, von 12 bis 18 Uhr 
(6 Uhr abends] für den Geſchäftsverkehr aeöff⸗ 
net ſein dürfen. 


Seutßen und Kreis 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe ermäßigt ihre 
Beiträge 

In der Ausſchußſitzung vom 28. 4. 1981 ift be- 

ſchloſſen worden, die 3 

runasbeiträge mit Wirkung pom 1. Mai 

1931 auf 5,7 Prozent vom wirklichen Ar- 

beitsverdienſt, vorbehaltlich der Genehmigung des 


Oberverſicherungsamts Oppeln, zu ermäßi- 
gen. — 


* 


» Abrahamsfeſt. Am Sonntag feiert Deſtil⸗ 
lateur und Weingroßkaufmann Joſef Rekus 
pon hier, Kleine Blottnitzaſtraße, fein . 
feſt. F 


* Meifterprüjung. Der Bäcker Lehmann 
von hier hat bor der zuſtändigen Meiſterprü⸗ 
fungskommiſſion die Meiſterprüfung mit dem 
Prädikat „Gut“ beſtanden. 


* Kommuniſtiſche Gewalttaten. Der gänzlich 
verregnete erſte Mai hatte die Kommuni E n 
nicht abgehalten, öffentlich zu len Rab ine 
gerade nicht imponierende Schar dieſer Radikalen 
zog im Verlauf der Maifeier mittags auch durch 
die Tarnowitzer Straße, natürlich unter ſicherem 
Schutz eines ſtattlichen Polizeiaufgebots. 
——— — ͤ ͤ ͤ— d D-. ñH—— — —— 

Wettervorausſichten für Sonn: 
abend: Ueberall trocken und heiter, Erwärmung. 


kam ſie zu Jarno nach Wien. Ein Jahr folgte 
in Brünn, wo ſie beſonders als „Heilige Jo; 
hanna“ von Shaw auffiel, Dort entdeckte ſie 
Reinhardt für die Salzburger Feſtſpiele und 
engagierte ſie dann an ſeine Berliner und Wiener 
Bühnen. 


Freie Volksbühne in der Nachſpielzeit des Oberſchle 
ſiſchen Landestheaters. Die Aaa Na fille 
vom 1.—15. Mai zum Beſten der heimifhen Darſteller 
verſpricht allen Theaterfreunden noch einige recht frohe 
Stunden zu bereiten. Der Freien Soltabihne, die feit 
Jahren die eifrigſte rn der Nachſpielzeit iſt, weil 
fie im Intereſſe der 3 itglieder des hieſigen Landesthea⸗ 
ters für eine offizielle Verlängerung der 
Spielzeit eintritt, iſt es leider nicht gelungen, die Ge⸗ 
nehmigung für das von Dr. Paul Fechter mit dem 
Kleiſtpreis ausgezeichnete Werk Zuckmayers, „Der 
fröhliche Wein berg“, zu erreihen, obgleich der 
vorjährige große Erfolg der „Dreigroſchenoper“ 
klar erwieſen hat, daß auch „umſtrittene“ Werke in den 
Spielplan gehören. — Einzig dem Humor gewidmet fol- 
len darum die letzten Tage ſein. „Die vertagte 
Nacht“, ein ganz übermütiger Schwank der bekannten 
Fa. Arnold und Bach und ein bunter Abſchiedsabend 
als Nachtvorſtellung, diefe beiden Veranſtaltungen wer» 
den die Verbundenheit weiter Kreiſe der Bevölkerung 
mit unferer Künſtlerſchar erneut beweiſen. Der Karten ; 
verkauf beginnt am Montag, dem 4. Mai. Die Ge- 
ſchäftsſtelle Kaiſerſtraße 2 ift wie bisher von 9—12,30 
und von 3—7 Uhr geöffnet. 


— u 
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Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 3. Mai, bis einſchließ⸗ 
lich Sonntag, 10. Mai, „Der Hauptmann 
von Köpenick“. 

Thaliatheater: Sonntag, 3. Mai, bis ein- 
ſchließlich Sonntag, 10. Mat, „Intimitäten“. 
rr Basel, 3. Mai, 15,30 Uhr, 
„DOlly-Bolty“; 20,15 Uhr zosta"; Mon- 
tag „Das Veilchen vom Montmartre"; 
Dienstag „Madame Sans⸗Gene“!; Mitt- 


woch Die große Unbekannte“ Donners- 
tag „Die Bohème”; Freitag „Das Veil ⸗ 
chen vom Montmartre“; Sonnabend „Le 


ben des Dreft”: Sonntag, 10. Mai, 15,30 > 
„La Traviata“; 20,15 Uhr „Der flie⸗ 
gende Holländer“. 
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J Milion AM. Fehlbetrag 
im Neuftädter Haushalt 


; Neuſtadt, 1. Mai. 

Im diesjährigen Kreishaushaltsplan- 
entwurf ſtehen 176560 RM Einnahmen 
3147950 RM Ausgaben gegenüber. Von den 
1382950 RM Mehrausgaben werden 629 000 
RM durch direkte Kreisſteuern gedeckt, ſodaß noch 
ein ungedeckter Fehlbetrag von 753 950 
RM verbleibt, von dem erwartet wird, daß er 
durch eine Entlaſtung des Kreiſes durch eine 
Aenderung in der Wohlfahrtsgeſetz⸗ 
gebung oder durch beſondere Mittel von Reich 
und Staat gedeckt werden kann. Der außer- 
ordentliche Haushalt balanciert mit 739 196 RM. 


Landesſinanzamtspräſident 
Dr. Hedding 50 Jahre 


Profeſſor Dr. Hedding, der Chefpräſi⸗ 

dent des Landesfinanzamts Neiße 
vollendete am 1. Mai das 50. Lebens jahr. 
Er iſt am 1. Mai 1881 in Königswinter (Sieg⸗ 
kreis) geboren. Nach Beendigung des Weltkrieges 
war Dr. Hedding Syndikus bei der größten 
Bank Weſtdeutſchlands, dem Bankhaus Dppen- 
heim. Im Jahre 1920 trat er in die Reihs- 
finanzverwaltung, Landesfinanzamt Köln, ein und 
wurde 1924 Honorarprofeſſor an der 
wirtſchaftlichen und ſozialwiſſenſchaftlichen Fakul⸗ 
tät der Univerſität Köln. Im Jahre 1926 iber- 
nahm er die Leitung der Steuerverwal⸗ 
tung Köln, um ſodann am 1. März 1930 als 
Chefpräſident das Landes finanzamt 
Neiße zu übernehmen. Anfang März 1931 
wurde er zum Honorarprofeſſor in der 
rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Univerſität in Breslau ernannt. 


An der geschlossenen J als eine beachtliche Lücke 
in dem geſchloſſenen Zuge ſich eingeſtellt hatte, 
verſuchte durch dieſe eine vom Einkauf kommende 
Mutter über die Straße zu gehen, um auf den 
jenſeitigen Bürgerſteig zu gelangen. Als fte be- 
reits inmitten der Straße war, trat ein Um» 
zugsteilnehmer an die wehrloſe Frau 
heran, zerrte und riß ſie gewaltig hin und her 
und ſtieß fie ſchließlich wieder zurück. Dieſe rohe 

Tat wirkte umſo empörender, als tatſächlich die 
von der Frau beabſichtigte Ueberquerung der 
Straße durch die vorhandene Lücke dem Zuge der 
Kommuniſten nicht das geringſte angetan hätte. 
Die auf die Straßenbahn nach Miechowitz war⸗ 
tenden zahlreichen Fahrgäſte waren über die 
Gewalttat aufs äußerſte empört. 

* Der Reichspräſident als Ehrenpate. Der 
Reichspräſident hat die Ehrenpatenſchaft 
über die am 10. März als 7. lebendes Kind 
geborene vierte Tochter Maria des Grubenarbei⸗ 
ters Franz Staid, Gojiſtraße 12k. wohnhaft. 
übernommen. 

* Außerordentliche Strafkammerſitzungen. 
Nachdem kürzlich erſt wegen Anhäufung der 
Strafſachen die große Strafkammer am 
bieſigen Landgericht zwei außerordentliche 
Sitzungen abgehalten hat, mußten neuerdings 
wieder zwei außerordentliche Sitzungen angeſetzt 
werden. Auch die Kleine Strafkammer hat aus 
dem gleichen Grunde eine außerordentliche 
Sitzung eingelegt. 


* Städtiſches Orcheſter. Aus Anlaß der 
Volksſammlung für Friedensblinde 
veranſtaltet das Städtiſche Orcheſter am Sonntag 
von 12 bis 12,45 Uhr ein Platzkonzert am 
Ring. Zum Vortrag gelangen: 1. Die Repi- 
mentskinder, Marſch von Fuzik, 2. Ouverture zu 
„Das Nachlager pon Granada“ von Kreutzer, 
3. Ein Felt in Aranjuez, von Demerßemann, 
4. Wiener Bürger, Walzer von Ziehrer, 5. Ober⸗ 
ſchleſiſcher Sängermarſch „Treu unſer Herz“, von 
Kraus. 

* Ausſtellungen im mia Die Yusftel- 
lungen im Mujeum d 
bis einſchließlich Sonntag, 3. Mai, geöffnet. Be- 
ſuchszeiten: Sonnabend von 15—19 Uhr und 
Sonntag von 11—13 und 15—18 Uhr. 


* Zahlung der polniſchen Renten. Durch die 
Kontrollſtelle der Landesverſicherungsanſtalt 
Schleſien findet am Montag, dem 4. Mai 1931, in 
Beuthen, Gräupnerſtraße 17, Zimmer 21, die 
Zahlung der polniſchen Renten ſtatt, 
und zwar für Nr. 1—400 von 9—10 Uhr, für 
Nr. 401—850 von 10—11 Uhr, für Nr. 851—1200 
von 11—12 Uhr, für Nr. 1201 und darüber von 
12—1 Uhr. Die unterſchriebenen Rentenquittun⸗ 
gen, auf denen rechts oben die Rentennummer 
einzutragen iſt und die amtlich beglaubigt ſein 
müſſen, ſind mitzubringen. 

* Auszahlung der Sozialrenten für Mai 1931 
erfolgt in der Baracke Gojſtraße am 4. Mai 1931. 
und zwar für die Buchſtaben A—L von 8,30 —10,30 
Uhr und M—3 von 10,30 bis 12,30 Uhr. Mus- 
weiskarten ſind mitzubringen. 

„Stahlhelm Bo. Zur Unterſtützung der in 
Miechowitz 8 Kameraden findet der Mo⸗ 
natsappell am Sonntag, vorm. 10 Uhr, dies⸗ 
mal in Miechowitz bei Broll ſtatt. Vorausſicht⸗ 
lich letzter Appell vor dem 12. Reichsfrontſol⸗ 
datentag in Breslau. 

* Im Keller verhaftet. 


Am Donnerstag gegen 
22,30 Uhr wurde auf der Gr. Blottni 


ſtraße vor 


dem Hausgrundſtück Nr. 57 der Kaufmann Mar 
M., der fidh in Begleitung ſeines Bruders Walter 


M. befand, von dem Joſef F. von hier aus dem 
Hinterhalt in das Geſicht geſchlagen. 
Als Walter M. flüchtete, wurde er von dem 
Vekturanten Peter G. verfolgt und am Poſtamt 
eingeholt. G. ſchlug nun auf den M. ein und 
verfuchte ihm einen Geldbetrag aus der hin 
teren Hoſentaſche zu entreißen. Als ihm das 
nicht glückte, flüchtete er. Dem Max M. war es 
unterdeſſen gelungen, ſich von ſeinem Angreifer zu 
befreien und das Ueberfall-⸗Abwehrkommando ane 
zurufen, das die Verfolgung aufnahm. Beide 

kter konnten in dem Keller des Hausdrundſtücks 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße 31b geſtellt werden. Sie 
wurden feſtgen om men und dem Polizeigefängnis 
zugeführt. 


ind nur noch 2 Tage K 


Filme de 


Kammerlichtſpielen 


Dieſer 3 ein muſikaliſcher Schwank, 
ijt nach dem Schauſpiel „Un welcome wife“! von 
F. Thompſon und E. Paulton gedreht, und 
es wurde eine recht luſtige Sache daraus. Das 
liegt am Stoff: ein reicher Junggeſelle hat 
die Tochter ſeines Rechtsanwalts und Sachver- 
walters im Fahrſtuhl geküßt und muß ſie dieſes 
„Mundraubs“ wegen heiraten. Leider vergißt 
ſich der Bräutigam am Junggeſellenabſchieds⸗ 
abend fo weit, daß er im Schwips ein Tanzgirl 
heiratet. Das ſcheint im Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten ſehr ſchnell zu gehen, denn in frühes 
ſter Morgenſtunde präſentiert die Frau Gemahlin 
den Trauſchein. Nun verlangt aber ein gewiſſer 
Bill ſeine ehemalige Braut zurück. Es 
kommt zum Boxkampf auf einem Balkon, die 
Rivalen ſtürzen in einen Fluß und ſind vor der 
Welt tot ... Was ſich aus dieſem Scheintot 
ergibt, zeigt der Film in reizenden Szenen. Man 
erlebt auch eine groteske a he mit er- 
ſchütternden Ueberraſchungen und s kanifeſtatio⸗ 
nen. Das alles läßt ih Pomer erzählen —, mat 
muß ſich dieſen Film eben anſehen. Er ift mit 
Georg Alexander, Fritz Kempers und 
Martha Eggert Se gut beſetzt. Die 
Schlagermu N hat Hans May komponiert, und 
bald wird in aller Munde ſein „ABC, Liebe tut 
nicht weh“ und „Wann wird dein Herz mir ſchwö⸗ 
ren“. Man verlebt jedenfalls ein paar frohe 
Stunden! 


„Ihre Hoheit befiehlt“ in der Schauburg 


Der Film wurde ſchon an dieſer Stelle be⸗ 
ſprochen, und es iſt nur zu wiederholen, daß er 
einer der beſten Luſtſpielfilme der letzten 
Zeit iſt. Hanns Schwarz, der Spielleiter, hat 
es verſtanden. OPperettenſtimmung zu ver ⸗ 
mitteln, die ſchauſpieleriſche Beſetzung mit Rein- 
hold Schünzel und Käthe von Nagy — um 
nur zwei Namen aus der Fülle der Darſteller zu 
nennen — iſt über jede Kritik erhaben. Zudem 
hat Werner R. Heymann eine einſchmeichelnde 
Muſik geſchrieben. Entzückend ift vor allem das 
Lied: „Du haſt mir heimlich die Liebe ins Haus 
gebracht.“ In Summa: man freut ſich! 


„Die Kleine vom Portier“ in den Thalia⸗ 


Lichtſpielen 


In dem angenehm geſtalteten Spielfilm „Die 
Kleine vom Portier“ werden materielle 


Gegenſätze der Geſellſchaftskreiſe geſchildert. Ein R 


heiratsfähiger junger Mann der guten Geſell⸗ 
ſchaft, der eine reiche Dame heimführen ſoll, 
verliebt ſich in die Portierstochter. Es gibt 
Meinungsverſchiedenheiten und Ver- 
wickelungen mit den Angehörigen. Das arme 


Mädchen wird ſogar des Diebſtahls bezich⸗ 


tigt, um die Liebenden auseinander zu bringen. 
Doch die Unſchuld ſtellt ſich heraus, und es gibt 
einen guten Schluß. Sogar die Schweſter des 

k nee ee re DR 


* 


Flucht über Dächer. Am Donnerstag gegen 
20,30 Uhr beobachteten 2Mädchen, wie 3 Man- 
ner von der Dachlucke des Grundſtücks Bahnhof- 
ſtraße 5a in das Haus eindrangen. Sie wurden 
von den Mädchen verſcheucht. Die Täter 
flüchteten über die Dächer und ſtiegen in die 
Dachlucke des Hausgrundſtücks Hohenzollernſtraße 
Nr. 19. Sie find dann unerkannt ent⸗ 
kommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß aus einer 
Bodenkammer des Hauſes Bahnhofſtraße 5 a ein 
Paar Reitſtiefeln, Wäſche und noch andere Sachen 
fehlten. Die Kriminalpolizei wurde benachrich⸗ 
tigt und nahm die Ermittelungen auf. 

* Schwerer Junge feſtgenommen. Am Domm- 
nerstag gegen 23,15 Uhr bemerkten Hausbewoh⸗ 
ner des Hausgrundſtücks Hohenzollernſtraße 3 im 
Keller Geräuſche. Sie perſchloſſen den Zu⸗ 
gang zum Keller und benachrichtigten eine Po- 
lizeiſtreife, die feſtſtellte, daß von der Decke des 
ellers Ziegelſteine abgeſtemmt waren. 
Bei der Durchſuchung der Kellerräume wurde der 
Täter geſtellt. Er hatte offenbar die Abſicht, von 
dem Keller aus in das darüberliegende Gold⸗ 
warengeſchäft einzudringen. Es handelte 
ſich bei dem Einbrecher um den Glaſer Arnold 
Ezentman aus Osnabrück. Er hatte ein 
Stemmeiſen, mehrere Dietriche, 1 Taſchenlampe 
und andere Werkzeuge bei fih. C. wurde feft- 
genommen und in das Polizeigefängnis einge- 
liefert. 

* Deutſchnationale Volkspartei. — — um 
20 Uhr findet im CEvangel. Gemeindehaus eine 
große vaterländiſche Kundgebung ſtatt, zu der alle 
auf nationalem Boden ſtehenden Frauen und 
Männer eingeladen find. Es ſpricht die Füh ⸗ 
rerin der deutſchnationalen Frauen, 
Reichstagsabgeordnete Annegrete Lehmann, 
Berlin. Der Abend iſt mit muſikaliſchen und an⸗ 
42 unterhaltenden Darbietungen reich angge- 

attet. 


* Deutſche Volkspartei. Die Ortsgruppe der 
Deutſchen Volkspartei fordert ihre Mit- 
glieder auf, ſich möglichſt zahlreich an der vater ⸗ 
ländiſchen Kundgebung zu beteiligen, die 
die Ortsgruppe Bobrek am Sonnabend, abends 

Uhr, im großen Saal des Hüttenkaſinos 
veranſtaltet und an der der ſchleſiſche Abgeordnete 
. die Feſtanſprache halten 
wird. 


* 


* Alter Turn- Verein. Die Mitglieder des Vereins 
und deren Angehörige treffen ſich am Sonntag früh um 


6,30 Uhr im Stadtpark (kleiner 8 zur Mair 
a 


Morgen wanderung nach Stadtwald Dombrowa. 
Liederbücher und Lauten ſind mitzubringen. 


„Turnverein Vorwärts. Heut (Sonnabend), abends 
8 Uhr, F im ah Rone 
zerthausſaale. 


Heimatbund ehem. Selb ä be 
Am Sonntag, vormittags 10 — 1 wre — cr * 
ſchutzheim Stöhr, Ritterſtraße, der Ortsgrup⸗ 
penappell ſtatt. 

Bund gr: Arbeitsinvaliden, Witwen und Waiſen 
Deutſchlands CV., n. Am Mittwoch, nachm. 


art 
‚8 Uhr, findet die ttgliederverfammlung 


r Woche 


Verlobten bittet ihre kleine „Schwäge 
Verzeihung. Alexander Sorina 
Marsille . 


Außerdem wird der flotte deutſche Filmſchwank 


Ihre Anhänger werden es begrüßen, daß! 
Star ſich nicht in einem üblichen Geſellſchaftsfilm 
zeigt, ſondern den Kampf einer Frau Alle 


ſetzung des Haushaltsplanes für 


falls fie da nicht beſchlußfähig itin ſollte, findet 


rin“ um 
und Suſanne 
pielen die weiblichen Hauptrollen 
und bringen das volkstümliche Stück lebensnahe 
zu einer guten Darſtellung. Der zweite Film, 
„Der Einundpierzigſte“, ift ein ruſſi· 
iher Abenteuerfilm aus dem Kaukaſus mit Very 
blüffenden Aufnahmen und guten Darſtellern. 


„Man ſteigt nach“ mit Livio Pawa⸗ 
nel li, Vivian Gib ſon und Erna Morena 
vorgeführt. 


„unſichtbare Feſſeln“ im Intimen Theater 


In dieſem Metro-Film der Parufamet 
ſpielt Greta Garbo die weibliche e 
daß der 


ſchen dem Trieb ihrer Leidenſchaft und der Liebe 
zu ihrem Kinde erſchütternd geſtaltet. Greta 
Garbos Spiel in dieſem Film iit ein Ex Ie b- 
nis. Männer follen nicht nach anderen Sitten- 
geſetzen leben dürfen als Frauen, ift der Grund. 

der Filmhandlung. Gleich zu, Beginn 
gibt es eine Liebesſache ut einem Chauffeur. 
Dann macht das junge Mädchen als handelnde 
Hauptperſon die Bekanntſchaft eines Malers, 
der eine bewegte Vergangenheit hat. Sie folgt 
dem Geſetz ihrer Liebe und verwirkt den guten 
Ruf. Verlaſſen und verachtet, erhört ſie ihren 
Jugendfreund, der treu zu ihr hält, und 
wird beffen Frau. Sie ift auch eine qute Mutter, 
kann jedoch ſpäter der Liebe zu dem Manne, der 
fie verlaſſen hatte, keinen Widerſtand leiſten. 
Nach ſchwerxen Gewiſſenskämpfen erkennt fie, daß 
ihr Leben ihrem Kinde gehört. Sie wird endlich 
eine aute Gattin und Mutter. Die Greta Garbo 
iſt von bedeutender Ausdrucksfähigkeit. Ihre 
Rolle bietet ihr Wandlungsmöglichkeiten, die ſie 
wirkungsvoll ausnutzt. Der beliebte Darſteller 
Nils Aither ift ihr Partner. 


Gleiwitz 
„Die Faſchingsfee“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Kaſſen⸗ 
und 


. ee eee 


des Chriſtl. Gewerkſchaftshauſes, 


im Vereinslokal 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Ring, ſtatt. 


* Bartburgverein. Am Sonnabend, 2. Mai, findet 
abends 8 Uhr im Evangel. Gemeindehaus die Mor 
natsverfammlung ſtatt. Paſtor Lie. Bunzel 
wird einen Vortrag halten. 

* Berein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er). Sonntag, 
nachmittags 4 Uhr, findet im Vereinslokal Schützenhaus 
die Monatsverſammlung ſtatt. 

Frauengruppe des Marine-Vereins. Sonnabend, 
8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus, Ludendorffſtraße, 
große vaterländiſche Kundgebung. s : 

MTV. e Am Sonnabend, abends 8 Uhr, 
findet im Vereinslokal Warkotſch, Scharleyer Straße 23, 
die Monatsverſammlung ſtatt. 
Turnverein „Jahn“. Am Sonnabend, 8 Uhr abends, 
im Turnerheim Scharleyer Straße 111, 1. Stock, Mo- 
natsperſammlung, anſchließend Maikränzchen 
für Mitglieder und Gäſte 

* Evangel, Jungmännerverein. Heute abend 8 Uhr 
Turnen in der Halle der Schule V. Sonntag früh 
um 6 Uhr am Schulſportplatz hinter der Promenade zum 
erſten Male Training. Abends 7 Uhr Generalver: 
ſammlung. 1 

»Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. M o nat s- 
verfammlung am 2. ai im Vereinslokal — 
Oberſchleſiſches Bierhaus — Tarnowitzer Straße. 

.* GSüdoftbeutfcher Schutz und Polizeihund⸗Verein. 
Dienstag, 8 Uhr abends, findet in Skrochs Hotel die 
Monats. Verſammlung ſtatt. Polizeiober⸗ 
wachtmeiſter Artelt hält einen Vortrag. 

* Kameraden-Verein ehem. 63er. Sonntag, den 3. 
Mai, 7 Uhr abends, findet im Vereinslokal Röder die 
Monats- Verſammlung ſtatt 


Rokittnitz 


Gran eee werden bürjten. — Auch imb 
e 


Knappſchafts⸗Tuberkuloſenkrankenhauſe | 
vor einiger Beit die Arbeiten wieder aufgenom- 


men. Zur Zeit wird an der Innenausſtattung 
gearbeitet. 
Gleiwitz 


Einladung zur Etatberatung 


Die Stadtverordneten ſind zunächſt 
für Dienstag zu einer Sitzung eingeladen, auf 
deren Tagesordnung die Prüfung und Feſt⸗ 
das 
Rechnungsjahr 1931 und die Feſtſetzung der Ge⸗ 
werbeſteuern jowie der Bürgerabgabe 
ſtehen. Eingeleitet werden die Etatberatungen 
durch den Verwaltungsbericht des Oberbürger⸗ 
meiſters. Ferner ſind die Erhebung der Zweig⸗ 
ſtellenſteuer, die Erhöhuna der Fried⸗ 
hofsgebühren und Anleihe ſachen an. 
geſetzt. Die Sitzung beginnt um 18 Uhr und, 


eine neue Sitzung um 18,30 Uhr ſtatt, die ohne 
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Stadt- 
verordneten beſchlüßfähig ift. Am Mittwoch wird 


die Gefahr der Kreugotterbiſſe. Wie 
der ſoeben 
geſundheitsbericht für 


Deutſchlan d. Im Jahre 1929 wurden in 


Preußen 91 Perſonen von Kreuzottern gebiſſen, 
von denen 4 der dabei erfolgten Vergiftung er- 


das Kreuzottergift wirkſames Heilſerum 
angewandt. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 


Serum in Krankenhäuſern, z. T. auch in Apothe⸗ 


Serum jederzeit aus der ſtaatlichen Univerſitäts⸗ 


Achtung! Kremzotterbiſſe! 


Das Wetter wird wärmer. Damit ſteigt 


preußiſche Jahres- 
das Jahr 1929 
ausweiſt, findet fih die Kreuzotter noch in ganz 


erſchienene 


legen find, 2 Erwachſene und 2 Kinder. In mehre 
ren Fällen wurde mit gutem Erfolg ein gegen 


dienſt mitteilt, hat der Minifter für Volkswohl⸗ 
fahrt veranlaßt, daß in Gegenden, in denen die 
Kreuzotter beſonders häufig vorkommt, dieſes 
das 


Auch kann 


ken vorrätig gehalten wird. 


Apothele in Berlin bezogen werden. Auf jeden 
Fall ſind von Kreuzottern gebiſſene Perſonen 
fo ſchnell wie möglich einem Arzt oder 
Krankenhaus zuzuführen. Eine allgemeine Peleh- 
rung über Kreuzotterbiſſe und ihre Verhütung, 
enthalten die „Gemeinverſtändlichen Belehrungen 
über die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten“ 
von Geh.-Obermedizinalrat Profeſſor Dr Len $, 
Berlin 1931, Verlag R. Schoetz, ſowie das 
„Kreuzottermerkblatt“ des Reichsgeſundheitsamts, 
Berlin 1930, Verlag J. Springer. 


eine Pauſe eingelegt, und am Donnerstag und 
Freitag werden die Etatberatungen foris 
geſetzt. Sie beginnen an dieſen Tagen bereits um 
17 Uhr. Auch hier ift die Rückverſicherung bor- 
geſehen, daß im Falle der Beſchluß unfähigkeit des 
Hauſes eine halbe Stunde ſpäter cine unter allen 
Umſtänden beſchlußfähige Sitzung ſtattfindet. 


* Tanzabend der Schule Jie Wolii, Ab- 


geſehen davon, daß ‚die Verdandten und Freunde 
der kleinen Tänzerinnen im Parkett allzu tem- 


ch peramentvoll für Beifall und Begeiſterung 


ſorgten, wurde der erſte öffentliche Tang- 
abend der Schule für gymnaſtiſche und tänze⸗ 
riſche Körperbilduna Ilſe Wolff eine ver- 
gnügliche, erheiternde und hoffnungsvolle 
Veranſtaltung. Ilſe Wolff tanzte, beſchwingt und 


ausgeglichen, oft in ſehr eigenwilliger Geſtaltung, 


es die allerdings Liſzt und Schubert weniger 


zur Wirkung kommen ließ als die tänzeriſche 
Darſtellung. Wenn man auch hier und da mehr 
Eingeübtheit als Geſtaltung bemerken 
konnte, ſo äußerte ſich Ilſe Wolffs kunſtbildne⸗ 
riſches Talent doch ganz unbeſtritten. Ihre befte 
Leiſtung war ein Tanz in Grau, ein Traum- 
ſtück, das in einer tiefen Ausdeutung mitreißen 
konnte. Die Gruppe der Schülerinnen war ents 
ückend. Nicht immer gut, ſicher, aber ſtets 
riſch, grazil, mit der betörenden Unbekümmert⸗ 
heit und Freudigkeit, die nur Kinder haben. 
Die Freude des Abends war die kleine Sigrid 
Heuber, ſchwebend, lachend, ſicher. Die Mein- 
ſten der Gruppe, Erika Gotzmann und Dorothea 
Müller, tapſia und vom Beifall verwirrt, 
waren eine üße Spielerei für das Publikum. 
Wanda Pohl begleitete am Flügel mit mäßigem 
Ausdruck und mäßiger Einfühlung in die Tanz⸗ 
geſtaltungen. Die Schule Wolff konnte nicht nur 
vor einem neidenswert vollem Haus. ſondern 
auch mit großem Erfolg ihre ausgezeichne ; 
ten Leiſtungen zeigen, die nicht zuletzt in 
einer gediegen Körperſchulung ihre Vor- 
ausſetzung haben. 


Der erſte Erfolg der Notgemeinſchaft. Die 
Notgemeinſchaft hat bei einem großen Teil 
der Bürgerſchaft lebhaften Anklang gefunden, 
ſodaß der Arbeitsausſchuß in der Lage iſt, die 
erſten 1000 Mark zur Bekämpfung der 
Spitzennot an die notleidenden Mitbürger 
nach vorangegangener gewiſſenhafter Prüfung zu 
verteilen. Der Arbeitsausſchuß der Notgemein⸗ 
ſchaft iſt zu dieſem Zwecke an die verſchiedenen 
caritativen Verbände, an den Bund der Qin- 
derreichen, an die Arbeiterwohlfahrt uſw. 
zwecks Namhaftmachung von Fällen größter Not 
herangetreten. Hierbei jollen insbeſondere die ver⸗ 
ſchämten Armen, die weder von privater noch 
öffentlicher Hand unterſtützt werden, Berückſichti⸗ 
gung finden. Der Vorſtand der Notgemeinſchaft 
ſagt allen Spendern auch im Namen der zu Be⸗ 
denkenden den herzlichſten Dank und richtet gleich⸗ 
zeitig an alle diejenigen Mitbürger, die dieſem 
Hilfswerk noch fern ſtehen, die Bitte, ſich 
an dem weiteren Ausbau der Notgemein- 
ſchaft Gleiwitz durch Entrichtung eines kleinen 
Beitrages zu beteiligen. 


„Eine Serie Verkehrsunfälle. An der Ecke 
Brunnen- und Ebertſtraße ſtießen zwei Per- 
ſonenkraftwagen zuſammen, wobei beide 
Fahrzeuge ſchwer beſchädigt wurden. — An der 
ie der Coſeler und Katzlerſtraße wurde ein 
Radfabrer, als er von der rechten nach der 
linken Straßenſeite einbiegen wollte, von dem An- 
hänger eines Laſtkraftwagens erfaßt und zu Bo- 
den geriſſen. Das Fahrrad wurde ſtark be- 
ſchädigt. Der Radfahrer erlitt einen D 
ſchenkelbruch und ſtarke Kopfverletzungen. Er 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. — 
Die Schülerin Gertrud Otzik aus Oſtroppa 
wurde auf der Kieferſtädteler Landſtraße von 
einem Perſonenkraftwagen angefahren und 
zu Boden geriſſen. Hierbei erlitt ſie ſtarke 
Kopfverletzungen und zwei Oberſchenkel⸗ 
brüche. Sie wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. — In Schönwald wurde ein Rab- 
fahrer von einem Perſonenkraftwagen, deffen Fih- 
rer unvorſichtig überholte, angefahren, 
wobei das Fahrrad ſtark beſchädigt wurde. — 
Auf der Gerhardſtraße wurde ein 5jähriges Mäd- 
chen von einem Motorradfahrer angefahren und 
8 Boden geſchleudert. Das Kind erlitt ſtarke 

uetſchungen an der Stixn und an beiden Dber- 
ſchenkeln. Es mußte in ärztliche Behandlung ge- 
bracht werden. ; 


* Einbruchsdiebſtahl. Auf der Löſchſtraße 
wurde bei einem Kaufmann ein Ein b 11 ch Br 


Schaffung eines 
oberſchleſiſchen Blindenheims 


(Eigener Bericht.) 


Ratibor, 1. Mai. 

Auf Veranlaſſung des Landeshaupt 
manns von Oberſchleſien findet auch in dieſem 
Jahre eine allgemeine öffentliche Volks ⸗ 
lammlına für Friedensblinde in 
Oberſchleſien ſtatt, veranſtaltet vom Oberſchleſi⸗ 
ſchen Blindenverein zum Zwecke der Beſchaffung 
von Geldmitteln zur Unterſtützung erwerbs. 
unfähiger. notleidender oberſchleſiſcher Blinder. 
Auch diesmal iol ein Teil des Betrages dem 


Fonds „Schaffung eines Oberſchle⸗ 
ſiſchen Blindenheimes“ zugeführt wer. 
den. Geplant ift eine Straßenſammlung, 


wobei auch Wohlfahrtspoſtkarten und Kornblumen 
zum Preiſe von 10 Pfg. zum Verkauf gelangen 
ſollen. Außerdem wird eine Hausſammlung an- 
hand von Liſten vorgenommen. Die Durchführung 
des Sammelwerkes iſt ſo gedacht, daß am 
17. 5. 31 die Straßenſammlung ſtattfindet 
und vom 4. 5. 31 bis 17. 5. 31 mit den Haus- 
ſammlungen begonnen wird. Die Bürgerſchaft 
wird daher gebeten, das jo notwendige Sammel- 
werk in weitgehendſtem Maße zu unterſtützen, 
um dieſe Aermſten der Armen durch eine Unter- 
ſtützung in die Möglichkeit gu verſetzen, recht 


bald die Vorteile eines Blindenheimes zu ge- 
nießen. Möge jeder ein Schärflein beitragen 
und in ausreichendem Maße das gute Werk 


unterſtützen. 


ibt. Der Täter hatte fih durch den Hof Eingang 
in den Laden verſchafft. Geſtohlen wurden Ziga⸗ 


retten und 300 Mark Bargeld. Die Kriminal ⸗ 
polizei war zur Stelle und nahm die Ermitt⸗ 
lungen auf. 


Beistreffham 


„Bund der Kinderreichen. In Weihrauchs 
Hotel tagte zum zweiten Male die Ortsgruppe des 
Bundes der Kinderxeichen Deutſchlands 
zum Schutze der Familie. Lehrer H y Lina, Beu⸗ 
then, hielt einen Vortrag über „Die Familie als 
Trägerin der Zukunft.“ Als 1. Vorſitzender 
wurde Eiſenbahnoberſekretär Lindner, als 
2. Vorſitzender Dr. med. Ullmann gewählt. 
Die Schriftleitun übernahm Znugabfertiger 
Schmieſchek, fello. Schriftführer Zugführer 
Glombik. Zum 1. Kaſſierer wurde Broza, 
zum Stellv. Kaſſierer Juraſchek gewählt. Als 
Beiſitzer wurden gewählt: Frau Juretzko, 
Hotelbeſitzer Weihrauch und Bardu bitzki. 


Kath. Geſellenverein. Der Kath. Gejel 
enverein hielt im Vereinslokal ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Der ka 5 Kap⸗ 
lan Juda, hielt einen Vortrag über „Die Sug ⸗ 
geſtion der Maſſe und ihre Ueberwindung“. 


* Volksliederabend. Der Hoffmannſche 
Männergeſangverein beranftaltete mit 
dem Oberſchleſiſchen Funkquartett einen Volks- 
liederabend, der einen vollen Erfolg dar» 
ſtellte. Die Darbietungen des Funkquartetts, allen 
Hörern aus dem Rundfunk und von Schallplatten 
her bekannt, wurden von Lied zu Lied mit größe⸗ 
rem Beifall aufgenommen. 
Fülle des Gebotenen kein Lied beſonders hervor- 
heben. Jedes war ein zündender Schlager. Immer 
und immer wieder mußten ſich die Sänger zu 
Einlagen bequemen. 


, 


NESTLE® 


KINDERMEHL 
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Sonnabend - Würstchen mit dem feinen 


pikanten Geschmack . k 1 Pfd. 
Gekochte Krakauer, solange Vorrat. . . 1, 
Altdeutsche . a ie ET N Pur © 
Oppelner ele 
Gute PrewWurttt ag 
Beste Hausmacher-Preßwurst t 4 
, Lara nee Zee 
Feinste Hausmacher- und feine Leberwurst Li a 


Gekochter und roher Schinken (Kurschinken) 7 a 
Allerfeinster Aufschnitt 
i mit Rouladen, Pasteten und Schinken ,. 


neben Südfruchthaus Krätzig. 


Wird immer größer, wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Bruehband K Il rl h li 

tragen. Durch solehe Bänder verschlimmert sich das Leiden und kann e ne e rung 
zur Todesursache werden. (Es entsteht Brucheinklemmung, 213 15 
en ren 


; i t im 
Ihre Interesse lg e Leher an 


werden muß und den Tod zur Folge haben kann.) Fra 
Arzt. Hat dieser eine Bandage verordnet, dann muß es in 


iegen, sich meine äußerst bequeme, unverwüstliche Spezial- 
fertigen zu lassen. Durch Tag- und Nachttragen meiner Bandagen haben Bahn 


sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt, 


Werkmstr. A.B. schreibt u.a.: „Mein schwerer Leistenbruch ist geheilt. 

Ich bin wieder in meinem. 66. Lebensjahre ein ganzer und glücklicher 
ensch!* Landwirt Fr. St. schreibt u. a. „Ich sehe mich genötigt, Ihnen 
„Wurde ich ganz 


nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen 
freit von meinem Leiden 


i en von RM. 15.— an. Für Bruch- und Vorfall-Leidend® kostenlos 
za sprechen in Beuthen OS., 6. Mai, von 9—1 und 2—6 Uhr, im Hotel 
Hohenzollern. Gleiwitz, 7. Mai, von 9—1 u. 2—68 Uhr im Bahnhofhotel. 


. 4 7 nach Maß in garantiert 
Außerdem unüberteoffener Ausfuhrung. 
K.Ruffing, Spezialbandagist, Köln, Richard-Wagner-Str.16 
— —— EEE ———— 


gegen Rheuma, Nierenleiden ett. 


in allen Apotheken erhältlich 


Cari Adamy, Breslau 1 
(Mohren-Apothoke) 


seit Jahren 


Blücherplatz 3 


Man kann aus der! 


Der Abend machte die V 


Bei uns alles nur la Qualitäten! 


RM.1.20 


Ferner alle anderen nicht aufgeführten Fleisch- und 
Wurstwaren zu billigsten Preisen in prima Qualität, 


Eduard Mosler, mign 


nur Beuthen OS., Bahnhofstr. 14 / Tel. 287 


Vor dem Gleiwitzer Schwurgericht 


Ein Jahr Zuchthaus für einen Meineid 


Um den § 51 — Geiſtig defekt, aber nicht unzurechnungsfähig 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 1. Mai. 


Die Verhandlung gegen die ledige Käthe 
Paruſel wegen Meineids wurde am Frei- 
tag vor dem Schwurgericht fortgeſetzt. Nad- 
dem Medizinalrat Dr. Weimann, Beuthen, der 
als pſychiatriſcher Sachverſtändiger geladen war, 
die Angeklagte als vernehmungsfähig befunden 
hatte, ſtellte Rechtsanwalt Löhr den Antrag, 
nochmals in die Verhandlung einzutreten, da die 
Möglichkeit beſtünde, daß der Sachverſtändige 
nach dem Vorfall am Vortage und auf Grund der 
nunmehr vorliegenden Anſtaltsakten zu einem 
anderen Ergebnis kommen könnte. Das Gericht 
gab dieſem Erſuchen nach. 


Medizinalrat Dr. Weimann 


ſchickte nun ſeinem Gutachten einige allgemeine 
Bemerkungen voraus und hob insbeſondere her- 
vor, daß es wohl einige Geiſteskrank⸗ 
heiten gebe, die erſt nach unter Umſtänden 
monatelanger Beobachtung erkennbar wür— 
den. Dies ſei aber nicht bei dem degenerativen 
Irreſein der Fall, an dem die Angeklagte erkrankt 
jei. Hier liege überdies eine mehrmonatige Be- 
obachtung in der Irrenanſtalt vor, und die tele- 
foniſche Information bei dem Leiter der Irren⸗ 
anſtalt habe ein durchaus klares Bild von 
der pſychiſchen Verfaſſung der Angeklagten ge- 
geben. Auch die Anſtaltsakten mit der Kranken- 
geſchichte der Angeklagten ſeien nicht aufſchluß⸗ 
reicher als die Unterſuchung im Zuſammenhang 
mit der Kenntnis der früheren Erkrankung. Die 
Angeklagte jei auf Grund ihrer pſychopathiſchen 
Veranlagung ſeinerzeit nach ihrem jo tragiſch mir- 
kenden Erlebnis in einen Zuſtand ſchwerer Ber- 
wirrung gekommen und hochgradig erregt, teil⸗ 
weiſe ſtark gereizt und zum Teil depreſſiv geweſen. 
Die reaktive Pſychoſe, die ſich entwickelt habe, ſei 
damals in der bekannten Weiſe wieder abgeklun⸗ 
gen und damit ausgeheilt. Die Diagnoſe laute 
nun auf degeneratives Irrſein, keineswegs aber 
auf krankhaften Schwachſinn. Es lägen 


keinerlei Anzeichen dafür vor, daß ſich die Ange⸗ 


Verhandlung trotz Vorhaltens objektiv falſch dar⸗ 
eſtellt habe, in einem Ausnahmezuſtand befunden 
aben könne. Eine erneute Beobachtung auf 

13 — Geiſteszuſtand würde dieſen Befund nicht 

ändern. 


Rechtsanwalt Löhr 


ſtellte erneut den Antrag, daß ein neuer Sachver⸗ 
tändiger die Angeklagte unterſuche, ferner daß die 
Anſtaltsakten der Verteidigung zugänglich 
emacht würden. Das Gericht lehnte den eriteren 
Antrag mit der Begründung ab, daß ſich keine 
neuen Momente ergeben haben, die die Sachlage 
verändert hätten. Schließlich wurde noch eine 
Zeugin vernommen, die hyſteriſche Anfälle 
der Angeklagten ſchilderte. Nach der Beratung 
verkündete Landgerichtsdirektor Dr. Przikling 


das Urteil. 


Die Angeklagte wurde wegen Meineids zu 
der Mindeſtſtrafe von einem Jahr Zucht ⸗ 
haus verurteilt. Außerdem werden ihr die bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jah⸗ 
ren aberkannt. Drei Monate und zwei Wochen 
der Unterſuchungshaft werden auf die Strafe an⸗ 
gerechnet. Die Angeklagte wird für dauernd un⸗ 
fähig erklärt, einen Eid zu leiſten. 


In der rere kam zum 
Ausdruck, daß die Angeklagte des Meineids für 
ſchuldig befunden wurde. Selbſt wenn man 
annehme, daß ſie in dem einen oder anderen Punkt 
einer Sinnestäuſchu 19 unterlegen fei, jo 
ſprechen doch die anderen Momente dafür, daß 
die Angeklagte wiſſentlich die Unwahr⸗ 
heit geſagt hat. Zudem handle es ſich um ganz 
einfache Vorgänge, die von der Angeklagten richtig 
aufgefaßt worden ſein müſſen, denn nichts ſpreche 
dafür, daß fie ſich damals in einem unzurech⸗ 
nungsfähigen Zuſtande befunden hätte. Das Mo- 
tiv zu dem Meineid könne einerſeits in einer Ane 
ſtiftung beſtehen, für die ein febr. ſtarker Verdacht 
vorliege, andererſeits aber könne auch das Kol ⸗ 
legialitätsgefühl der Angeklagten, das in 
bielen Kreiſen beſonders ausgeprägt ſei, als 


klagte ſeinerzeit bei dem Vorfall, den ſie in der Motiv in Frage kommen. 


TENE SAE AEA E T A EE E EE EEE 


Hörer. mit Liedern er Kom- 
poniſten vertraut. Der Hoffmannſche Männer- 
eſangverein brachte einige alte und neuere Volks ⸗· 
ieder gut zu Gehör. X . Tſchau⸗ 
der dankte im Namen der Stadt für den genuß⸗ 
reichen Abend. 


Hindenburg 


Dienſtinbiläum. Poſtaſſiſtent Karl Kind, 
lein feierte um geſtrigen Freitag fein 40 jähriges 
Dienſtinbiläu m r 

„25 ährines Dienſtinbiläum. Der ſtädtiſche 
Straßenmeiſter Paul Fliege hat beute ſein 
25jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. 
Er war zunächſt bei der Kreisverwaltung von 
Hindenburg bis zur Auflöſung des Kreiſes tätig. 
om 1. Januar 1927 ab ſteht er in ſtädtiſchen 


Kund 
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u Stellen: Angeboten 


Vertreter 


für Sn- und Ausland geſucht zum 
Vertrieb eines chem.⸗techniſchen Reini- 
gungsmittels, das von der Induſtrie, 
Automobilbranche etc. fortlaufend be ; 
nötigt wird. Angebote unter R. 17118 
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Gemahlener Speck .:. » 2 .I 0.50 an Ala Haaſenſtein & Vogler, München. 
Haben Sie schon meine Teewurst probiert? Ye, ” 0.40 le 2052 
10 Paar Wiener nur RM. 1. 00 


Einige tücht. Herren, 
die bereits mit Erfolg 
in der Anto branche 
tätig waren, als 


Vertreter 
geſucht. Guter Ber- Stellung als 


dienſt. Vorzuſtellen am 
Montag, dem 4. Mal, Stütze, 


Stellen⸗Geſuche 


von 10 Mk. erforderl. Gaz 


— a 


die opener] kann ſich melden. 


» Ede Gym- a. d 


waſialſtraße. 


30% 
Benzinerſparnis 
find nachweislich 

erreicht durch 
Marbo » Tabletten. 
Viele Gutachten be- 
eidigter Sach ver ⸗ 
ſtändiger. Garantie 
für Unſchädlichkeit. 
Höchſter Verdienſt 

durch 


Alleinvertrieb. 
M. Ernſt, 
Hamburg 21. 


In Gleiwitz 


1 Laden, 


mögl. 


Vermittler 


2 Zimmer u. Küche 
1 1 Zimmer 


Beil. Fräulein, 25 J., 
tath., perf. i. all. vor 
omm. Hausarb., ſucht Wunsch. Preis 175.— Rmk. monat- 


nachm. von 3—5 Uhr, wo Selbſtändigk. verl., 
bei Tator, Beuthen, zu berufstät. Dame od. 
Opitzſtr. 4. Sicherheit] kinderloſem Chep, Zu · 
ften unter B. 2690 
-G. d. 8. Beuth. und zwei groß 


Periekte$chneiderin "agerräume 


empfiehlt ſich ins Haus. 


eb. 
j: 8. b. 8. Benz Bahnhofſtvaße 2. 


Miet⸗Geſuche 


1 oder 2 Schaufonſter, 
t Wilhelmſtraße, 
für ſofort geſucht. 
Nähere Angaben mit 
Preis und Größe erb. 
verbeten! 
Angeb. unter B. 2707| für 


PR er Gele Br a 


Dienſten. Dem pflichteifrigen Beamten hat na- 
mens des Magiſtrats Stadtrat Tobias Glück⸗ 
wünſche überbracht, Stadtperwaltungsdirektor 
Kletzka namens der ſtädtiſchen Beamten und 
Baurat Mielke als derzeitiger Dezernent und 
langjähriger Vorgeſetzter bei der Kreisdauver⸗ 
waltung. Schließlich hat Gaswerksdirektor 
Schulz für das Gaswerk, das durch die 25 Jahre 
mit Straßenmeiſter Fliege zuſammen arbeitete, 
Glückwünſche dargebracht. EUR: 


* Unbekannter von der Straßenbahn über- 
fahren. In der 17. Stunde des Freitag wurde 
auf der Biskupitzer Straße en der Einmündung 
der Concordiaſtraße ein älterer, graubärtiger 
Mann von der Straßen bahn, Linie Hinden- 
burg— Beuthen, überfahren. Der Ver 
unglückte wurde von der Straßenbahn bis zur 
Unfallwache gebracht, von wo aus dieſer 


leeres Zimmer und Küche 
zu mieten geſucht.ſo fort zu beziehen. 
Angeb. unter B. 2701| genthen O. S., 
a. d. G. d. 3. Beuth. ] Kleinfeldſtr. 4, III. 
— —— ——e—5ẽ 


A-Zimmer-Wohnung 


mit Beigelaß, Zentralheizung, 4. Etg., 
in meinem Grundſtück Virchowſtraße 3, 
für ſofort zu vermieten. 


Richard Kühnel, Baugeſchäft, Beuthen DE. 


Gleiwitz, Wilhelmstraße ac 
1. Etage. i 
in allerbester Geschäftslage sind 


4 Räume 


mit Nebengelaß u. Zentralheizung, 
ca. 90 qm groß, für Arzt, Zahnarzt, 
Büros od. Verkaufsräume geslanet; 
per bald zu vermieten. Umbau nach 


lich incl. Beheizung. 


Felix, Prayszkowski, 


5 Zimmer 


fofort 
St. 5 rağ, 


zu vermieten 
Peuth. 


Roadſtar, Ia Zuſtand, 


Bei Fettleibigkeit (ca. 20 000 km, preisw. 
au verkaufen. 
und Verdauungsstörungen | Angeb. unter B. 2705 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


— . ͤ — 


teka- 
'Blntreinigungstee 


einfach verstärkt 
stets vorrätig 


Central-Apotheke, Gieiwitz| . e 50 S o ch. 
Wilhelmstraße 34. Sachsſtzer 
Speziallaboratorium 
ysen. 
Niederlage. sämtl. 


maſchinell 


ſpottbillig abzugeben. 
G. Hübne 


Liegestühle, mit buntfarbigem Streifen bezug 


peddigrohr- Sessel.. 
Garnitur aus Peddigrohr, vierteilig, mit Stoffbezug ob 69.00 
Peddigrohr-Tische 
Holzklapp-Garnitur, naturfarbig lackiert, dreiteilig ab 23.70 
Wochenendbett, zusommengeklappt eine Bank.. 


Sonntag, den 3. Mai, von 12 bis 18 Uhr geöffnet 


yi ` .. * 5 
smee , Shilzhäume, eis. Karren 


PR „ pp. alles in beſtem Zuſtande 
chen.] Diabetiker-Präparatel Groß Strehl it Io ugo Gabriel, Beuthen, Eichendorffſtr. 6. 


Hindenburger Hebammen: 
verein ehrt Jubilarinnen 


Hindenburg, 1. Mai. 

Im Bismarckzimmer des Kaſinos der 
Donnersmarckhütte waren am Dienstag 
nachmittag die Hebammen Hindenburgs vere 
ſammelt, um drei ihrer Kolleginnen, die eine 
25 jährige Dienſtzeit erreicht hatten, zu 
ehren. Die Jubilarinnen ſind Frau Anna 
Szezeponik, Frau Gertrud Hampi. und 
Frau Clara Kumorek. Frau ©. leiſtete wäh⸗ 
vend dieſer 25 Jahre bei 2872 Geburten, Frau 
H. bei 2000 Geburten und Frau K. bei 1712 Ge⸗ 
burten Hilfe. Frau Bialon, die Vorſitzende des 
Hebammenvereins Hindenburg, eröffnete den 
Nachmittag und begrüßte die Erſchienenen, vor 
allem den Kreisarzt Dr Kaiſer und Kollegin; 
nen aus Beuthen. Sie widmete den Jubilarin⸗ 
nen anerkennende Worte und dankte ihnen für 
geleiſtete Arbeit im Vorſtand. Kreisarzt Dr. 
Kaiſer ſprach über den verantwortungsvollen, 
ſchweren Hebammenberuf, ſtreifte die heutigen 
ſchwierigen Verhältniſſe, und zu den Jubilarin⸗ 
nen gewandt brachte er den Dank der Staats- 
behörden und den der Stadtverwaltung. zum 
Ausdruck. Schließlich feierte Dr Kaiſer die Ver⸗ 
bundenheit von Hebamme, Mutter und Kind. 
Den Jubilarinnen wurde alsdann ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben des Oberbürgermeiſters Franz 
und eine ſilberne Broſche im Namen des 
Verbandes überreicht. Auch die Reichsverbands⸗ 
vorſitzende, Frau Lauſchenbach, hatte ein 
Glückwunſchſchreiben überſandt. Die Feier ver- 
lief in voller Harmonie und wurde durch muſika⸗ 
liſche Darbietungen und heitere Vorträge ver- 
ſchönt. 
FFF 


durch das Krankenauto der Feuerwehr nach dem 
Städtiſchen Krankenhaus geſchafft wurde. Seine 
Verletzungen waren jedoch derart ſchwerer Natur, 
daß er bald nach der Einlieferung ſtar b. Der 
Verunglückte hatte keinerlei Ausweis: 
papiere aufzuweiſen. Es wurden lediglich 
2,50 Mk. in ſeinem Beſitz vorgefunden. 


* „Die vertagte Nacht“, der Schwank aller 
Zeiten, wird am Dienstag um 20,15 Uhr als 
letzte Aufführung des Schauſpielperſonals des 
Landestheaters gegeben. Am Dienstag, 16 Uhr, 
gelangt das Märchenſpiel „Rotkäppchen“ 
als. Kindervorſtellung zu billigen Preiſen zur 
Aufführung. 


* Krückſtockſchlage und Gummiknüppelbiebe. 
Der rote Mai iſt in Hindenburg ohne jegliche 
ernſtere Zwiſchenfälle verlaufen. Lediglich auf 
der Kronprinzenſtraße Ecke Alſenſtraße waren 
trotz des polizeilichen Stockverbots 10 bis 15 Qom- 
muniſten plötzlich, mit ſchweren Krück⸗ 
ſtöcken bew affnet, aus dem Zuge heraus⸗ 
getreten und auf 2 bis 3 Nationalſozialiſten, die 
ſich nur mit den bloßen Händen abwehrten, ein ⸗ 
hieben. Bald aber war die Schupo auf dem 
Plan, die den Kommuniſten, die ſogleich Reißaus 
machten, einen wohlverdienten Denkzettel mit dem 
Gummiknüppel verabfolgte. Einer 
der roten Krückſtockhelden wurde feſtgenommen. 
Als darauf an der Kochmannecke ein Kommuniſt 
aus dem Zug heraus den Feſtgenommenen he- 
freien wollte und im Begriffe war, auf den 


Garten- u. Balkon-Möbel 


ob 3.95 
Wochenendschirm, 1.50 m g, in verschied. Farben ob 9.75 
Gartenschirme, 2 m Ø, Welfarbig s . . . ob 26.90 


TEE EENE S .. 0b 975 
„„de eee ob 6.50 
ob 16,90 


Einzel-Möbel 


Polstersessel, Kaminsessel, Lordchairs, Klubsessel ob 25.— 


Sorvior- Bo)6/) . r ab 24.50 
8/40 j Couch, das zeitgemäße liegemöhbel, mit hoch- 
aporten Stoffen borgen ob 85.— 


Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer und 


Küchen in ganz bedeutender Auswahl 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS GMBH. 
Zweigniederlassung Gleiwitz, Wilhelmstraße 19 


Auto. 
Bohlen, Breiter, 


u getragene 


Komme auch auswärts. 
A. Miedzinſti, Beuth., 
Krakauer Str. 26, 3. Et. 


zahle d. höchſt. Prete. 
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Natlonalsozialisten lehnen das Gericht ab 


Ein kommuniſtiſcher Stadt⸗ 
verordneter in Natibor verprügelt 


[Eigener Bericht 


Ratibor, 1. Mai. Die Nationalſozialiſten hatten am 
Donnerstag⸗Sitzung hatte] Abend des 29. März 1930 im Saale der Schloß⸗ 
Schöffengericht] wirtſchaft eine öffentliche Verjamm- 

meinſchaftlicher lung, an der auch der Kommuniſt Stadtv. 
ge l König teilnahm. Als es zur Ausſprache kam, 


[Eigener 


Toſt, 1. Mai. 
Da die wirtſchaftliche Notlage den Lan 
wirt gebieteriſch zur Ausnützung aller Mög- 
lichkeiten der Verminderung des Betriebsauf⸗ 
wandes zwingt, veranſtaltete die Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer Oberſchleſien im. Verbin- 
dung mit den e Pferdezucht⸗ 
0 


In der 
ſich das Erweiterte 
mit einer Strafſache wegen 


Körperverletzung zu beſchäftigen. Den] meldete ſich auch Köni Wort. 9 bän S e, in Tofi 
8 ; 2 g zu Wort. Nachdem verbänden am ontag vormittag in To 

Vorſitz führte bei dieſer Verhandlung Land-] König die Bühne betreten hatte, hielt ihm der Vorführungen der Koppelung von Ackergeräten 
gerichtsdirektor Pritſch, beiſitzender Richter] Redner ein Zeitungsblatt vors Geſicht, das die und neuzeitlicher Geſpannverwendung. Die Vor- 


führungen, die auf dem Gute Grabow der 
Herrſchaft Toft ſtattfanden, erfreuten fih eines 
regen Beſuches von feiten des Großgrundbeſitzes 
und zahlreicher bäuerlicher Betriebsleiter. Majo⸗ 
ratsbeſizer von Guradze, Toft, hatte bonteng- 
werterweiſe ſein Gelände, mehrere Geſpanne und 
zahlreiche Ackergeröte zur Verfügung geſtellt. Die 
Vorbereitung der Vorführung lag in den Hän⸗ 
den von Landwirtſchaftsrat Figul la, Oppeln, 
Oberinſpektor Munk, Toit, und Diplom-Land- 
wirt Wosnitzok, Toft. ; 


Landwirtſchaftsrat Figulla 


war Landgerichtsrat Dr Leubuſcher, die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwaltſchafts⸗ 
rat Dr Ka wen. Als Angeklagter find erſchienen: 
Sattlergeſelle Johann Bieder, Hutmacher 
Valentin Poſtulka, Sattlergeſelle Alfred Ha- 
wellek und Büro⸗Angeſtellter Guido Janek. 
Die Irre ar find bisher unbeſtraft und ge⸗ 
hören der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
an. Nach Feſtſtellung der Perſonalien der Ange» 
klagten lehnte der Angeklagte Hawellek dabei zerſchlugen fie ihm die Brille, und 
namens der Mitangeklagten den beiſitzenden Rich- ein Glasſplitter drang König in das linke 
ter von der Teilnahme an der Sitzung ab, weil Augenlid, ſodaß er ärztliche Hilfe in An⸗ 
ñh Nationalſozialiſten von einem Juden nicht ſpruch nehmen mußte. Als Täter wurden die 
aburteilen laſſen wollen. Darauf trat die Be⸗ vier Angeklagten durch die Kriminalbeamten feſt⸗ 
ſchlußkammer unter Vorſitz von Landgerichtsdirel⸗geſtellt. Sie leugnen jede Schuld, werden 
tor Mauſolf und den Landgerichtsräten aber durch Zeugenausſagen überführt und 
Dally und Hermann zuſammen. Nachdem Bieder, Poſtulka und Hawellek zu je 
Hawellek nochmals ſeinen Antrag begründet 50 Mark, evtl. 10 Tagen Gefängnis, Janek 
hatte, wurde der Ablehnungsantrag verworfen. zu 40 Mark evtl. 8 Tagen Gefängnis verurteilt. 


Bundestag des deſterreichiſch⸗ 
Deutſchen Volksbundes in Gleiwitz 


(Eigener Bericht). 


Parole enthielt: „Schlagt die Faſchiſten tot, wo 
ihr ſie trifft!“, wobei er die Frage an König 
richtete, ob ſich König auch zu dieſer Parole be⸗ 
kenne, was dieſer bejahte. 
Sofort wurde er von mehreren National- 
ſozialiſten gefaßt, von der Bühne herunter⸗ 
geholt und verprügelt, 


ſonders Majoratsbeſitzer von Guradze ür 
die freundliche Bereitſtellung von Gelände, Ges 


Nenzeitliche Geſpannarbeit 
in landwirtſchaftlichen Betrieben 


Bericht) 


Pferde vor dem Einſcharpfing und ersparen 
obendrein eine menſchliche Arbeitskraft. nhand 
praktiſcher Beiſpiele erläuterte Landwirtſchaftsrat 
Figulla die Koppelung 5 
Acker geräte. So konnten mit Erfolg neben⸗ 
einander gekoppelt und praktiſch vorgeführt werben: 
zwei Eggen, zwei Schleppen, zwei Grubber, zwei 
Walzen und zwei Schälpflüge. Breite Geräte 
leiſten mehr, weil weniger Arbeit durch Ueber ⸗ 
greifen verloren geht: desgleichen laffen fid breite 
Geräte durch Koppelung vorhandener 
Geräte billig herſtellen. Es folgte die praktiſche 
Vorführung hintereinander taffelter, 
verſchiedenartiger Ackergeräte. Die Bodenbearbei- 
tung koſtet viel weniger Arbeit, wenn dem 
Pflug ſofort die Egge oder Schleppe, dem Grubber 
ſofort die Schleppe oder Gage und der Walze ſo⸗ 
fort die Egge folgt. 


Da Menſchenkraft teurer als Pferdekraft Ht, 
wies der Redner beſonders auf die Ver wen. 
dung von Sitzgeräten hin. Die Arbeit mit 
Kopf und Hand ift in der heutigen Zeit einträg⸗ 
licher als die mit den Beinen. Der arbeite 
Landwirt ſoll ſeine Kräfte ſchonen und ſich 
möglichſt ſelbſt Sitze an ſeinen Geräten anbringen. 
Anſchließend folgten intereſſante Vorführungen 
mit dem Sackſchen Dreiſcharpflug, der mit N 
Pferden beipannt war und nur von einem Kut⸗ 
iher geführt wurde, ſowie arbeitsſparende Ver- 
beſſerungen an Drillmaſchinen. Die Vorführungen 
fanden bei den Zahlreichen Beſuchern vor allem 
deswegen viel Anklang, weil Oberinſpektor 
Munk von der Herrſchaft Toſt eine ganze Reihe 
von gekoppelten und geſtaffelten Geräten vorfũh - 
ren konnte, die nach ſeinen eigenen Ideen u 
ohne beſonderen Koſtenaufwand auf möglichſte 
Verbilligung der Geſpannarbeiten hergerichtet 
waren. Den Abſchluß der Veranſtaltung bil- 
dete ein Filmvortrag von Landwirtſchafts⸗ 
rat Figulla im Schützenhaus, der noch einige Er- 


Gleiwitz, 1. Mai. 

Anläßlich der zehnjährigen Wieder⸗ 
kehr der Volks abſtimmung in Ober⸗ 
ſchleſien und im Burgenlande hat der Haupt⸗ 
vorſtand des Oeſterreichiſch⸗Deut⸗ 
ſchen Volksbundes, Berlin, in ſeiner letzten 
Vorſtandsſitzung beſchloſſen, den diesjährigen Bun⸗ 
destag am 18. und 14. Juni 1981 in Gleiwitz 
abzuhalten. Der Bundestag ſoll wieder eine 
Kundgebung für den Zuſammenſchluß Oeſterreich⸗ 
Deutſchland werden. An der Tagung werden Ver⸗ 
treter des Bundes aus allen Gauen Deutſchlands 
und Oeſterreichs, ferner die führenden Männer 
der Wirtſchaft, des Schulweſens und des Rechts 
aus Deutſchland und Oeſterreich teilnehmen. Zur 


Teilnahme an der Veranſtaltung haben u. a. be- 


reits feſt zugeſagt: der Landeshauptmann 
des Burgenlandes, die Landeshauptleute 
einiger öſterreichiſcher Bundesländer, die Bür⸗ 


germeiſter der öſterreichiſchen Hauptſtädte, 
ferner Reichstagspräſident Löbe und andere 


Politiker aller Parteirichtungen. 
Das Programm des Bundestages iſt wie 
folgt zuſammengeſtellt: Sonnabend, den 13. Juni, 


vor- und nachmittags Empfang der auswär⸗ 
tigen Vertreter des Bundes und der Gäſte, 
16 Uhr: Tagung der Wirtſchafts⸗, Schul⸗ und 
Rechtsausſchüſſe im „Haus Oberſchleſien“, um 
21 Uhr: Begrüßungsabend im Hotel „Haus 
Oberſchleſien“ unter Mitwirkung der Glei⸗ 
witzer Liedertafel. Sonntag, den 14. Juni, 
9 Uhr: Delegiertentagung des Deiter- 


reichiſch⸗Deutſchen Volksbundes, 15 Uhr: Volks⸗ 


tag mit Anſchlußkundgebung und Anſprachen 
der öffentlichen Vertreter auf dem Ringe und 
im Schützenhaus Gleiwitz. Während des Volks- 
tages wird durch die altöſterreichiſche Militär⸗ 
kapelle „Auſtria“ ein Volkskonzert aus⸗ 
geführt, anſchließend findet ein Familien ⸗ 
abend mit Tanz ſtatt. Im Anſchluß an den 


Volkstag beginnt Sonntan abend für die Teil 


nehmer und Gäſte eine 7tägige Fahrt nach 
Wien und in das Burgenland. Die Koſten für 
die Frhr werden 100 Mark pro Perſon einſchl. 
aller Nebenausgaben nicht überſchreiten. Vor⸗ 


anmeldungen können bereits an den Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Deutſchen Volksbund, Ortsgruppe Gleiwitz, 


Neumannſtraße 18, aufgegeben werden. 


Beamten einzuſchlagen, wurde auch dieſer 
fe ſtgenommen. Zu dem Zuſammenſtoß an 
der Ecke der Alſenſtraße war es gekommen, weil 
die 3 Nationalſozialiſten auf das Brüllen der im 
Zuge marſchierenden Kommuniſten „Nieder mit 
den Nationalſozialiſten“, antworteten: „Nieder 
mit der roten Meute!“ 
* 

Verband d. Kriegsbeſchädigt. u. Krieger⸗Hinterbl. 
im dtſch. Reichskriegerbund gane er“. Am Sonntag, 
nachm. 3 Uhr, findet im Saale Libon (Pilny) die Mit ⸗ 
gliederverſammlung ſtatt. 


Ratibor 


* Goldenes Dienſtiubiläum. Ein Freuden 
tag war der 1. Mai für Dixektorx Richard 
Loewy von der Firma L. Schleſinger jun., 
Dampf⸗Mehlmühlen, Ratibor. Vor 50 Jahren, 
am 1. Mai 1881, trat Direktor Loewy als An- 
geſtellter bei der Firma ein. Sein Fleiß im Ver⸗ 
ein mit ſeltener Gewiſſenhaftigkeit ver- 
halfen dem jungen Angeſtellten, ſich von Stufe 
zu Stufe bis zum Direktor 


lichen Mitarbeiter geworden. 
Morgen ließ die Arb 


Chefs der Firma mit Vertretern 


ſprache deſſen Verdienſte 
einer Ehrengabe hervor. 


Mitkollegen. Zahlreiche Ehrengaben 
ſpenden, Glückwunſchſchreiben und 

legten Zeugnis davon ab, 
liebtheit ſich der beſcheidene, 
würdige Jubilar zu erfreuen hat. 


$ Kreistag Am 12. Mai vormittags, tritt der 
Kreistag des Landkreiſes Ratibor unter dem 
einer 
Sitzung zuſammen. Die Tagesordnung iſt 
eine 1 reichhaltige. U. a. werden die Kreis- 
ordneten zu beſchließen haben über Bei- 


Vorſitz von Landrat Dr Schmidt zu 


ta 
pilfer für die Hochwaſſergeſchädigten, 
ollen Beſchlüſſe gefaßt werden über die B 
ſteuer. Einen breiten Raum wird die Bera⸗ 
hing des Verwaltungsberichts für 1930 
und des Haushaltsplanes pa 1981 in An- 
Fe nehmen. Weiter ſollen Beſchlüſſe über die 
rweiterung des Wohlfahrtsetats 
Über den Ausbau von 3 Chauſſeen im Krei 


dann 


3 emporzuarbeiten. 
Durch drei Generationen hindurch war der B 
Jubilax feinen Firma⸗Inhabern zum unentbehr- 
Schon am frühen 
eiterſchaft dem Jubi⸗ 
lar durch eine Abordnung ihre Glöͤckwünſche 
darbringen. Im Laufe des Vormittags waren die 
i [ er Beamten 
und Angeftellten in der Wohnung des Jubilars 
erſchienen. Fabrikbeſitzer Lothar Schleſinger 
hob in feiner an den Jubilar gerichteten An⸗ 
unter Ueberreichung 
Prokuriſt Blu⸗ 
menfeld feierte den Jubilar namens ſeiner 

Blumen- 
elegramme 
weld großer Be⸗ 
ſtets liebens⸗ 


ier⸗ 


ara über einen Antrag der Deutſchnationalen 
etr. den Beſuch der Mädchen⸗Fortbildungsſchulen 
gefaßt werden. 

* Die Milch ift billiger. In der letzten Zeit 
hat der Magiſtrat erneut mit den Vertretern der 
Milchhändler wegen Senkung der 
Kleinhandelspreiſe für Vollmilch ver- 
handelt. Die Vertreter des Milchhandels haben 
ſich nunmehr bereit erklärt, den Kleinhandelspreis 
für einen Liter Vollmilch mitſofortiger Wir⸗ 
kung von 25 Pfg. auf 24 Pfg. zuſenken. Der 
Preis für die verbilligte Milch, die nur gegen be⸗ 
fondere Bezugskarten an Hilfs bedürftige 
abgegeben wird, wurde von 22 Pfg. auf 20 Pfg. 
für einen Liter herabgeſetzt. 


rigen 


gegen den 
Ratſbor, am 


* Central-Theater. Heute bis Montag Evelyn Holt 
—. Hans Stüwe in ihrem erſten Tonfilm „Aſcher⸗ 
mittwoch“, ein Spiel aus dem Militärleben der Vor⸗ 
kriegszeit. In den weiteren Rollen Cläre Rommer, Erna 


Morena, Lotte Spira, Karl Ludwig Diehl. 


* Gloria-Palaft. N Heute bis Montag „Der Schu f 
Nale 


im Sonfilm- Atelier“, der große Ufa⸗Krim 
Tonfilm mit Gerda Maurus und 
Hierzu: Greta Garbo in ihrer neueſten Filmſchöpfung 
„Der Kuß“. 


* Altersjubilar in Zauditz. Am Sonntag be- 
geht der Schuhmachermeiſter Wilhelm Moſler 
fen. in Zauditz feinen 80. Geburtstag. 


Harry Frank. 


gänzungen zu dem Geſehenen brachte. 
— 22 •!, 7 ę ,'! ò⁵ↄ˙ l...... TE EE 


Schrotlad wer verletzt worden iſt, aus 
Gro $ Stre 5 11 5 7 — ee Srontenhaus entflohen. Kallus 
„ Abrahamsſeſt. Kaufmann Mar Maik 


; lag mit anderen Kranken in einem Zimmer, und 
von hier, wohnhaft Krakauer Straße 30, noll- f| als dieſe ſchliefen, [prang er im Hemd durch 
endet am Sonntag ſein 50. Lebensjahr. das 


Fenſter und 8 Any rg 
i A „Bisher konnte man ihn noch nicht ermitteln. Es 
15, Simiperjonatien. Die. Lehrerin 11 iſt jelpot wie Kallus mit dieſer ſchweren 
9 Schule Sa reis Groß Strehl Verletzung — man mußte ihm allein 27 Schrot- 
an die e in $ Strehlit 3 + 
berufen. — Verſetzt wurde der Lehrer Latſch Beine aus dem Körper entfernen — entfliehen 
von Deſchowiß Kreis Groß Strehlizh nach ie Kitgliederverſanmlung des Reichsverbandes 
„ Aerztlicher Sonntagsdienſt. Die praktiſchen] deutſcher Jugendherbergen. Im Walder ho- 
Aerzte haben mit dem 1. Mai den Sonntags,] lungsheim hielt der ieichsverband 
dienſt eingeführt. Die abweſenden Aerzte[deutſcher Jugendherbergen feine 
werden den Namen des Arztes vom Sonntags,] Monatsverſammlung ab, die Studien rat Dr. 
Aa jedesmal an der Tür ihres Wartezimmers[ Brückner leitete. Nach kurzen Einführungs⸗ 


n worten des Vorſitzenden erſtattete der Ge- 
ſchäftsführer Krämer den Geſchäftsbericht, aus 
R 0 jo n bo rg dem eine reiche Arbeit der Ortsgruppe hervor ⸗ 


A K 8 ging. Für die hieſige Jugendherberge hat die 

* Reichspräſident Ehrenpate. Bei dem] Stadwerwaltung 23 Betten angeiheftt, außerdem 
12. Kinde des Dominialvogts Myland mim ſind vom Gau Bettlaken und Strohſöcke geſtiftet 
Przytosna bat der Reichspräſident die Ehren- worden. Die Herbergen in Uſchütz und 
patenſchaft übernommen. Landsberg haben eine Aufnahmefähigkeit von 

© Wilderer Kalna entflohen. In den Abend- 28 und 10 Perſonen. Die hieſige Ortsgruppe 
ſtunden ift der Wilddieb Kallus, der bei einem umfaßt 48 de ee 13 Vereine, 8 Schulen 
Feuergefecht mit einem Förfter durch eine] und den Magiſtrat. — Bei der folgenden Er ⸗ 


Notgemeinſchaft Gleiwitz 
Mitbürger! 


Viele Eurer Volksgenoſſen ringen in ſchwerſterx Not. Es leidet herte, wer in Sold und 
Brot fteht. Ungleich ſchwerer leiden die Erwerbsloſen, Alten, Witwen. Waiſen. $ 

Was Staat und Gemeinde zu leiſten im Stande find, reicht zur Behebung der Spitzennot 
nicht mehr aus. Nur die 


dauernde Hilſeleiſtung aller derjenigen, 


die noch beſitzen und verdienen, kann allein vor dem Verſinken breiter Volksſchichten in end 
und Tod retten. 

Die Not ift groß, fie wächſt ins Unermeßliche. Bitterſte Not muß uns noch inniger 
vereinen zu gegenſeitigem Verſtehen und Helfen. 

Die Organiſationen der Beamtenſchaft, der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
haben ſich bereit erklärt, eine dauernde Spende ihrer Mitglieder an die hungerleidenden 
Volksgenoſſen zu gewährleiſten. 

Beamte, Angeſtellte, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, opfert einen beſtimmten Bruchteil Eures 
Monatseinkommens. 

Freie Berufe, Kaufleute, Gewerbetreibende, Handwerker, auch Ihr dürft Euch nicht aus⸗ 
ſchließen. Es ift zwar allgemein bekannt, daßauch der Kaufmann und Gewerbetreibende nicht 
auf Roſen gebettet iſt. q 

Dennoch wird es Euch möglich fein, 


wenigſtens ein kleines Scherflein 


beizuſteuern, um dadurch die bitterſte Not lindern zu helfen. 
Nicht eine einmalige Sammlung kann uns retten. 


Nur eine dauernde monatliche freiwillige Abgabe 


vermag wirkſame Hilfe zu bringen. 
Auch die kleinſte freiwillige Spende wird mit herzlichſtem Dank entgegengenommen. 
Annahmeſtellen der Notgemeinſchaft ſind: 


Darmſtädter und Nationalbank. Stadtſpar- und Girofaile, 
Deutſche Bank und Discontogeſellſchaft. Handels- und Gewerbebank, 
Dresdner Bank, Beamtenbank. 

Hanſa⸗Bank, 


Die Geſchäftsſtelle der Notgemeinſchaft befindet ih Mauerſtraße Nr. 5 
Der Vorſtand 


L.. Jeglinſky, Stadtrat, 1. Vorſitzender. Mattner, Poligeioberleutn., 2. Vorſitzender. 


Lenczinſki, Kaufmann, Kaſſenwart. 
1 Beiſitzer 
Dr Bugel, Syndikus. Dr Jendralſki, Augenarzt. 
Brauner, Stadtrat. Willen be Gewerlſchaftsſekretär. 
I 


. 


„der lachende Dritte“ 


Reichsdentſche Uraufführung des Tegernſeer 

Bauerntheaters im Stadttheater Beuthen. 

Beuthen, 1. Mai. 
Die Tegernſeer traten Freitag abend im Ben- 
thener Stadttheater mit der luſtigen Bauern- 
komödie „Der lachen de Dritte“ vor ausver⸗ 
kauftem, beifallsfrohem Haufe in Szene. Milieu: 
Alpenhütte mit Radio, ein verſchmitzter Altbauer 
und ein friſches Dirndl. Ein paar derbe bayriſche 
Bauern ſuchen ſich gegenſeitig beim Ankauf eines 
Anweſens mit Dunggrube übers Ohr zu hauen, 
weil ein Chemieſtudioſus in der Miſtlake Sulfur 
S O 2 entdeckt hat und der ſuperkluge geſchäfts⸗ 
tüchtige Hauptträger der Komödie, der Luxen⸗ 
wirt, mit höchſt modernem Handelsinſtinkt 
in dem Schwefelgehalt der Lake die Möglichkeiten 
zur Entwicklung des Alpendorfes zum Weltkurort 
gegeben ſieht. Der alte, von Otto H. Lindner un⸗ 


| Stadtverordnetensitzung in Kreuzburg 
| 


Eine neue Ghule für Kreuzburg 


Nochmals der Schloßdurchbruch — Kein Mangel an Großwohnungen mehr 


[Eigener Bericht) 


Kreuzburg, 1. Mai. e * Brad 155 wi er auf erann e Dinni 
: einem igenen än inter der jetzigen rung einverſtanden un illigte den Bau von 
r farb. eios TOSIA A Volksſchule an der Wilhelmſtraße (früher Mäd- weiteren 4 Becken. ; 


i 7 E Fi : henichule) gebaut werden. Die Finanzierung ift 4 N: 
P bei. wie folat- geplant: Geſamtloſten 85000 Mark Wegen der Errichtung von Eigenheimen 


: R davon übernimmt die Stadt als Hand. und = 3 ; 
— 
FFTVV%%/(/ F 
riebswerle vom Jabre 1980 Kenntnis zu neb- noch einen Zuihuß ran 3000 Mar. Der Baue 19257 Ayri, In Me eiat Dies Darlehen 
men. Beide Durchſſchten batten nur „inge blatz wird ſelbſtverſtändlich der Stadt auch in aber dar en in erke 1 Be a. 
eanſtandungen ergeben. Hi rauf folgte] Rechnung geſtellt. Von der Renierung jol ee a n er Nasr 9 fn 
9 geben. Hierauf folgte] aun ein einmaliger Zuſchuß von 72 000 Mark er- Jahren getilgt iein. In der Ausſprache kam 


i umfangreiche Verwaltungsbericht des wirkt werden. Wie von den leitenden Regierungas⸗ . hg er Ban pi range übertrefflich naturwahr geitaltete Beeren-Naz 
| 4 ſi i $ FR „jan größeren Wohnungen in Kreuzb icht wei di fintereſſent j Iten und 
Bürgermeiſters Reche, r eee ter we beiteht und damit der Grund für eine Bewilligun meib aber bie Suufintezefienten binsubalten_ un 


bleibt ſchließlich als Beſitzer einer Schwefelquelle a 
Sieger über alle. Um dieſe ſpaßig durchgeführte 0 
Handlung gruppiert ſich ein bißchen Liebelei, Ey 
chriſtliche Nächſtenliebe, Bauernſchläus und x 
eine Unſchuld vom Lande. Das Ganze paßt tTefi- ; 
lich ins Repertoire der Tegernſeer, wurde mit i 
vielen Lachſalven aufgenommen und beicherte den 5 
immer wieder gern geſehenen oberbayeriſchen 
Bauernkünſtlern einen ſchönen und verdien⸗ ; 
ten Erfolg, an dem Otto H. Lindner und i 
Ernſt Heyden den Hauptanteil hatten. Eim À 

0 

4 


5 ; ältniſſe i i i ide Anträge verfielen daher a 
ans 2 w a Stadt- bältniſſe in Kreuzburg beſonders ſchwer liegen. nicht vorliege. Beide 
| don denen 485 Hektar ſtadteigenes Gebiet fnd. | Zuſchüſſe, aber mit der Weiſuna, daß dieje nur Ein heftiger Mein ung 3ftreit entbrannte 
| Die Zahl der Bevölkerung betrug bei Ab- unter der ausdrücklichſten Borausjebungjüber die Ausführung der Straßengarbei- 
faſſung des Berichtes 12 575, bat ſich aber bis zum der Staatsbeihilfe verwertet werden dür⸗[ten an der Neuhofer Straße. Während 
1. April dieſes Jahres um 500 erhöht, ſo daß die fen. Wie der Vertreter des Stadtbauamtes mit- von Aba. Braitih die Meinung vertreten 
127 überſchritten wurden. Bei einer Ber- teilt. pirhe, dab bie al on int iter lebie De 
ehrszählung an der Kuderaecke wurden an . Fe i ſchlußfaſſung nur allgemein dem Bau dieſer 
einem Tab 5 000 Fahrzeuge und an der Grätze⸗ wird das nene Schnlaebände 6 Volksſchul⸗ Straße zugeſtimmt babe, daß darin alſo keine 
ecke 4000 Fahrzeuge gezählt. Auch der Fleiſch⸗ klaſſen beherbergen können. Ermächtigung für die idon begonnenen Mr- 
verbrauch Kreuzburgs drückt ſich in über⸗ R 5 i beiten liege, vertrat ber Magiſtrat den Stand- 
raſchend hohen Zahlen aus. So wurden im hiefi- | Außerdem wird der Bau derart eingerichtet, daß punkt, daß die Verſammlung den Magaiſtrat zu 
nen Schlachthaus in einem Jahre geſchlachtet:[ſpäter ohne große Schwierigkeit eine Erweiterung] dieſen Arbeiten ermächtigt babe. Eine Klä- 
1485 Rinder, 2000 Kälber, 285 Ziegen und 2 170 vorgenommen werden kann. Anſchließend batte] rung durch Vorlage des Protokolls konnte nicht 
Schweine. Eine recht erfreuliche Aufwärts ſich die Verſammlung mit der Verleaung der gegeben werden. Eine weitere Anfrage des Abg. 
entwicklung weiſt auch die Häbtiihe Spar ⸗[Fafſer- und Gasrohrleit ung und der Braitſch behandelte den Schlaßdurchbruch. 
und Girokaſſe auf. Im Verwaltungs- Anlage eines Bürgerſteiges auf der Konſtödter] der heute noch nicht angefangen ift. Bürgermeiſter 
ichtsjahr wurden 289 Sparbücher neu ange- Straße zu beſchäftigen. Die Reichsbahn bat Reche erklärte dazu, daß der Bau vom Oberpräſi. 
leat, in daß die Zahl der Sparautpaben jetzt über zugeſagt. auch den Weg an der Bahn mit einem | denten nicht genehmigt wurde, da die aus der 
1000 beträgt. Der mittlere Durchſchnitt beträgt Fußſteig zu perſehen. Die Geſamtkoſten die Oſthilfe zugeſicherten Gelder in Höhe von 
549 Mark pro Buch. jer Arbeiten belauſen ſich auf 48000 Mark. die 50000 Mart für die Ausführung nicht reichen 
: ; aus Darlehen aus der Erwerbsloſenfürſorge auf- werden. Vielmehr wurde : verlangt, daß ein 
1 Da der neue Etat noch nicht vorliegen gebracht werden jollen, Die Anlieger werden pon neues Projekt ausgearbeitet wird, bei dem 
mnte, mußte die Verſammlung die Weiter: dieſem Geſamtbetrage 8 000 Mark in der Ver- ein Auskommen mit der gengnnten Summe ge⸗ 


lagen des Tegernſeer Konzertterzetts ernteten br- 
ſonders herzlichen Applaus. 


Rundfunkprogramm Kattowitz 
Sonnabend, den 2. Mai 1931. 

10,00: Uebertragung der Aufſtandsfeierlichkeit. — 
11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 14,15: 
Bekanntmachungen. — 14,50: Zeitſchriftenſchau. — 15,15: 
Wirtſchaftsbericht. — 15,30: Vorträge für Abiturienten. 


Nr 


EEE ET, 


x : ce tet ige 28 00 1 { mi — 16,05: Uebertragung der Aufſtandsfeier. — 17,30: 3 

babe zung der bisbericen Zuichläae In zinſuna und Amorkiſation übernehmen, Die Ver- |fihert ift. Es ift nun von Reniernnasſeite der] Kinderſtunde ee eee, e mpe Parade. A 
ſchln Realſtenenn bs zur enbaittinen Ber ſammlung bewilligte die Mittel. In der ſtädti,] Durchbruch dergeſtalt geändert worden, daß die 18,30 Kinderbrieftaſten. — 19,00: Verſchiedenes, Berichte, 5 
Ba aafia für das Rechnungsjahr 1913 be- ſchen Rieſelfeldanlage hat ſich ſchon jeit| Bürgerſteige nicht unter dem großen Rundbogen] Programmdurchſage. — 1915: Vortrag von J. Lang: 1 
ſchließen. : längerer Zeit das Fehlen von 4 weiteren Stane zu liegen kommen, ſondern durch einzelne beſon⸗] man. — 19,40: Muſikaliſches Intermezzo. — 20,10: . 
Längere Anstprache benötigte die Frage des becken recht unangenehm bemerkbar gemacht. Dafſdere Tore geführt werden. Mit dieſer Mende- Preſſedienſt. — 20,30: Konzert (Warſchau, Poſen, Rat z 
dieſe 4 fehlenden Becken jetzt von der ſtaat rung werden die Koſten für den großen Rund towitz). — 22,00: Uebertragung von Warſchau. — 22,15: j 

„Neubaues einer Schule“. lichen Aufſichtsbehörde verlangt wer- bogen weſentlich gemindert. Außerdem will die] Konzert Chopin. — 22,50: Berichte, Programmdurch⸗ ; 

den, lag der Verſammlung ein entſprechender An-] Stadtverwaltung auf den zweiten Bürgerſteig vor- | fage. — 23,00: Leichte und Tanzmuſik. 3 


Konrektor Kühn behandelte die Schuſperhält⸗ traa por. Für die Geſamtkoſten von 11000 [läufig verzichten, da ja ein Durchgang jetzt Ihon 
nife, die nach dem Kriege immer furchtbarer Mark iſt folgende Deckung gedacht: 5000 Mark beſtebt. Es ſteht zu erwarten, daß in allernächſter 
geworden find, io daß die Notwendiakeit eines aus dem Fonds der Kanalwerke 3000 Mark Dar- Zeit doch die weiteren Arbeiten in Angriff ae 
Banes auch von den maßgebenden Behörden an- lehen und 3000 Mark aus Etatsmitteln. Die! nommen werden. 


und Donnerstag: vorm. 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche 
ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


Herz⸗Zeſu⸗Kirche, Beuthen b 
Sonntag, 3. Mai: 6,30 Uht Frühmeſſe mit Anf prade; = 
7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr Amt mit 
Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Männer; 
10 Uhr Akademikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt 
mit Predigt und hl. Segen. n 2,30 Uhr 
Andacht für die Männerkongregation mit Anſprache und 
hl. Segen; 7 Uhr Maiandacht mit Anſprache. Täglich 
abends 7,30 Uhr Maiandacht. Nächſten Sonntag: Mütter⸗ 
ſonntag mit Gemeinſchaftskommunion der Mütter. Die 
Kollekte iſt Sonntag, 3. Mai, für die kath. Schul⸗ 
organiſation. Es wird aufmerkſam gemacht, daß in die⸗ 
ſer Woche die Bankplätze endgültig feſtgelegt werden. ° 


Evangel. Kirchengemeinde Beuthen DE. 


A. Gottesdienſte: 

Sonntag, den 3 Mai: 7,45 Uhr vorm. polniſcher 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier, Paſtor Heidenreſch. 
9,30 Uhr vorm. Guſtav-Adolf-Feſtgottesdienſt: Paftor 
Puſtowka, Mähriſch⸗Trübau. endmahlsfeier: Sup. 
Schmula. Kollekte für die Evangel.⸗luth. Diakoniſſen⸗ 
Schmula. Kollekte in Breslau. 9,30 Uhr vorm. Gottes- 


gänzungswahl in den Vorſtand wurde baren Gemeingutes jo d dieje Veranſtaltung,] Die Vermögenswerte belaufen ſich auf rund 
Frau Landrat Strzoda gewählt. Anichliekend | beſonders aber durch einen Feſtakt am Sonntag, 28 Millionen Mark. Die Geſchäftsguthaben der 
wurde das Einweibungsprogramm für die Giy- dem 31. Mai 1931, vorm. 11 Uhr. und den Feſt⸗ Mitglieder betrogen rund 64000 Mark, ebeuſo⸗ 
weihung der hieſigen Jugendherberge beraten gn um 2 Uhr Onine s zu einem Öffentlichen | piel die Geſamthaftſumme. Die Bauſparein⸗ 
und der Termin für den 21. Inni keſtgelegt. Nach] Bekenntnis werden. n weiteren Verlagen betrogen rund 76000 Mark. Die 
Schluß der Verfammlung erfolgte eine Be-janftaltungen find vorgeſehen am Sonnabend,. Bilanz für 1930 ſchließt in Einnahme und 
Ante de der neuen Jugendherberge. Vier dem 30. Mai, abends 8 Uhr ein Begrüßung. Ausgabe mit rund 187000 Mark ab. Von dem 
saubere, freundliche Zimmer find entsprechend abend. am Sonntag Feſtgottesdienſt. nach.] Reingewinn von rund 3000 Mark wurden 
| bergerichtet worden, um den jungen Wanderern mittag nach dem eee. großes Konzert auf 35 Prozent Dividende ausgeſchättet. Aus dem 
einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. vu 1 n eben e Nene che An⸗ Vorſtand ſchied Yuftigoberinipeftor i. R. Kli⸗ 
„ „Stahlhelm, Burgh ber Srontfolbaten. Am itrahfung ber Feſtung und der Stobt Glan steht. Mammut ſchichen g. Schura P. Rebe 
Sonnabend findet im Hotel Naiſerbof. 8 Uhr Aufſichts fo ſchieden auß: Shulret Dr Rebs 
abends. ein beinnderer Appell ſtatt. o nibet infolge Sranfbeit, Baurat Mob roß 
= 0 Den 3 ak des N ꝑRoln infolge Wegzuges und 1 i. R. 7 
Kreistagsſitzung. er Kreistag + R N toß ſatzungsgemäß. Es wurden neu gewählt: 
Kreiſes Groß Strehlitz ift für Montag, vote] . 3 er N m DER Oberpoſtſekretär Burda, Reichsbahn-Oberſekre⸗ 
mittags 10 Uhr, zu einer Sitzung im Kreis- hy: 75 n Zarb im Alter bon tär Szuppa und Verwaltungs⸗Oberſekretär 
ſtändehans einberufen worden. Die wich- 8e Jahren Ehrenerzprieſſer Heinrich Hu lik in Fiskal i 
| Hafte Vortage der Beratungen der Kreistags⸗ | Chrsumczib. 16 Jahre wirkte er an der Paro- ; . 
abgeordneten bildet die Berabechiedung he3| Die und bante anch die Kirche nen ang. Sein 


. ee“ r 


5 ide b } dienft in Hohenlinde: Paſt idenreich. 11 Tau- 
/ ( ber Gemeinde tief beinnerk, Kirchliche Nachrichten ef 11.18 Une Ouftenpelf-Ainbergottrobienft, Pede: 
ee für 1991, 8 Fehlbetrag 1 a UT ia aa Perea * er Fa abe. bene Bi 85 % Kr è 

298 000 RM. abſchließt. } endor olfo), ie katholiſche Kirch ⸗ Pforrkirche St. Trinitatis, Beuthen r abends Bibelſtunde im Gemeindehauſe: t 

r 1 ` A 7 i > Lic. Bunzel. Dienstag, den 5. Mai: 8 Uhr ds 

gemeinde Kel⸗Jeuvorf (Zeno bereite uin 4. Sonntag nach Oſtern Saher e eee im Kirchenſaol 


neuen Seelſorger Pfarrer Blaſky einen wür ⸗ 
Kr euzburn 7 I digen Empfang. Bene hatten fih außer zahl- Sonntag, 3 Mai: früh 5,30 Uhr HL Mefe, polnisch; 
„Hohes Alter. In Polanowitz konnte die] reichen Gemeindemitgliedern auch die Vereine 6,30 Uhr HI. Mefe mit deutſcher Predigt: 8 Uhr Schul. 
Arbeiterfrau Roſina Dan bel ihren 97. Geburts- eingefunden und bildeten auf dem Wege gum | gottesdienit; 9 Uhr polniſches Radon: mit ha a 
tan begehen. Frau Deubel birfte mit ihrem Pfarrhaus und zur Kirche Spalier. An beri 10 Uhr beutfehes Hoğomt mit Predigt (©, P. da 
hohen Alter die älteſte Frau des Kreiſes irin. Gemeindegrenze hieß Amts- und Gemeindevor miſchten Chor cappella); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe mit 
„40 Jahre Hebamme. Am Freitag fonnte ſteher Skoludek den neuen Pfarrer willkom⸗ dale t — Nachmittags 2 Uhr deutſche No- 
Iran Czekanowſki von hier ihr 40 ähriges men Im Namen der Pfarrgemeinde begrüßte | ſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche Maiandacht; abends 
} Kapla 


mitglieder eingeladen werden. 
B. Vereins nachrichten: ; 
Sonntag, den 3. Mai: 5 Uhr nachm. . g 
verein. 8 Uhr abends Guftan-Abolf-Familienabend im 5 
Feel Saale des Gemeindehauſes, wozu die Gemeinde X 


erzlich eingeladen iſt. Montag, den 4. Mat: 4 Ak 
nachm. Handarbeitsnachmittag der Evangel. Frauenhil 


—— fi hi Maiandacht. — In derf: E 
Snbiläum als Hebamme begehen. — Auch bis n Przybiſch den nenen Pfarrer. In nd reihe ge eTA 7 und 8 Ube hl. Meſſen. im Gemeindehauſe. 
Hebamme Fran Mo ch aus Kochelsdor; konnte der Kirche begrüßte Crapriefter Cgicchſik abends 745 Ul WMalansacht und zwar Montag, Mitt. Svangel. Kirchenchor: 


Sonnabend, 2. Mai: 8 Uhr abends Probe in der Kirche. 
Dienstag, den 5. Mai: abends 8 Uhr Tenor und Baß. 
Mittwoch, den 6. Mai: abends 8 Uhr Sopran und Alt. 


r 5 Anti me Pfarrer Blaſky, und unter Aſſiſtenz von Kaplan 
JJ %/%/% % hg ee Sora rnaen 
| s ie e das ae ee B 2 A und ER madimittons, 3,90 ue Dienstag 1 Greitog: 
richtete in deutſcher und polniſcher Sprache herz⸗ früh 9 Uhr. — Krankenbeſuche ſin 5 r fr n 

Loo b ff b ; 5705 Worte z feine ae eraka 8 H 555 der Sakriſtei zu melden. 

. ind ſrat] brachten die Vereine dem neuen Seelenhirten 
8 dr ee Frengi einen Fackelzug dar. f Merekieiie Gt. P en 1 
ſchen Kultusminiſterinm machte in eitun * Genexalverſammlung der iw. Fener⸗ Sonntag, 8. Mai: früh um 6 und 7,80 Uhr bl. Mei- 
von Regierungs⸗Vizepräſident Dr. Müller und) wehr See Die Freiw. e s nerwehr ei r am 3 
Oberſchuirat Dr Sniehntta vom Provinzial. per Nachbargemeinde Halbendorf hielt uner I uhr Ploni 11,45 Uhr fille pl. Meſſe nt 
Schulkollegium Oppeln dem Woyrſch⸗Gymnaſium Vorig von Gärtnereibeſitzer Martens ihre] Ausſetzung des Allerheiligften zur Ane 
einen Beſuch. An Stelle des verstorbenen Stu-] Haupfverſammlung ab, zu der auch das Ehren- etung. Nachmittag 2,30 Uhr polntfige Maiandacht; 
enrats Reinſch it Dipl.-Ingenieur Def mitglied Gemeindevorſteher Ledwig erſchienen] abends 7 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. An den Wos 
Klein wächter, Breslau, berufen worden.] war. Die Vorſtandsmitglieder erſtatteten die gentagen: früh um 6, 6,80, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 

letzten Schuljahr batte er bereits die] Jahres- und Kaſſenberichte, aus denen zu entneh⸗ M 


Evangeliſche Gemeinde, Gleiwitz 


Sonntag, 3. Mai: 7,30 Uhr Frühgottesdienſt, Paſtor 
Kiehr. 9 Uhr Fa e (mit Abkündigung 
der Verſtorbenen), Paftor Albertz. 11 Uhr Kindergot⸗ 
tesdienſt, Paftor Kiehr, In Preſchlebie um 3 Uhr Got- 
tesdienſt, Paftor Shen Kollekte für die Evangel.. 
luth. Diakoniſſenanſtalt Bethanien in Breslau. Gonn- 
tag: abends 8 Uhr Familienabend des Evangel, Ju- 
endvereins im Evangeliſchen Vereinshaus. Dienstag: 
. Mai: 8 Uhr abends liturgiſche Andacht in der Kirche, 
Paftor Albertz. Die Bibelftunde im Augufte-Biltoria- 


à f i i i ä abend: abends 7,15 Uhr ift deutſche Maiandağt, Mon-] Haus fällt aus. Donnerstag: nachm. 4 Uhr Monats- 
Vertretung. ; A Dat Die Beh r to roide Aafen 55 tag und Donnerstag: abends 715 Uhr polniſche Mai e des Evang. Frauenvereins. Abends 8 Uhr 
Tagung. Die oberſchleſiſchen Fri⸗ ſegens 1 beit cgeleiſtet t. Durch regele audacht. Sonnabend, 9. Mai: aus Anlaß der Kirch] Bibelſtunde im Gemeindehaus, Paftor Albertz. 
fenre halt 10. und 11. Mai ihre 7. Ober-| genere i alen 77 urch regel-] meihe St. Barbara ift für die Pfarrgemeinde 
91 e halten am 10. 13 1 mäßige W Sh wurde die Wehr gut durch- St. Maria ſtrenger Faft- und Abſtinenztag. — Tauf- 
ab Am p fei pib, Tage Mey Ben EN Ze ge IR, a 8 % ade eiie a t ſtunden: gg ep eh ale, Konten unb CoangeL-lutherifóe Kirche, Gleiwitz 
i z 1g l ua teten die Nachbargemeinden Slawip nni tr» | Donnerstag: früh 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche fin N A RASCH: WG 
Friſeurinnung ihr 50. Beſtehen. Eine Feſtveran-]kowitz einen Ver tag und hatten der Mehr beim Küfter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630) ER aan oe Gis r ae 


5 a o .. gern Yan Aps Ai as A n na men Rain 8 bon A . zu melden. 

rung der Innung und verdiente „bewilligt. Dieſe trag ſoll zum il zur 

er geplant ift, ſoll dem Tag die entsprechende Abdeckung der E chuld für Anſchaf⸗ Hl.-Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Weihe geben. Montag, ben 11. Mai, beginnt [fung der Uniformen Verwendung finden] Sonntag: früh 8 uhr HI, Mefe. 
vormittags 9 hr die Tagung. Das Pro⸗500 Mark wurden für dieſen Zweck von der 

dramm der Tagesordnung umfaßt 20 Punkte.] meinde Halbendorf bewilligt. Von dem Bro» Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


bin zjalfeuerwehrtag, der vom 2.—4. Mai 5 N 

N { N ; Sonntag, 3. Mei: Oberkirche: früh 5,15 Uhr ſtille 
N v peia o SE Et oA abe bia mepeere Samen | Berzetc, amè e, poite, Sineme 120 ae 
ditet Da Biaber 11 Y goti ga vertreten ſein. lats; 8,30 Uhr deutſche Predigt; 9 3 Schamt, hl. 


Rinbergotiesbienf. 300 Ahr Seebigtgotiesbtent mit 
0 enſt. edigtgo enſt m 

her Des hl. Abendmahls in Beuthen, Ev. Gemeinde- 
us. Paſtor Klages. — . 4. Mat: 4 Uhr Ber- 

ammlung des 3 n Beuthen. Mittwoch, 
Mai: r Verſammlung des Männervereins 

— REDEN im Gemeindefaale (Vortrags 
nd). 


IE 


Evangel. Kirchengemeinde, Hindenburg 
Sonntag Kantate, den 3. Mai 1931: 


Sein Hauptborſtand in Glatz ift feit Wochen ? Generalperſammlung der Gemeinnützigen chaft; 10,30 Abe polniſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. — s 3 
vnermädlich iia "bie Vorbereitungen für diefen] Baugenoſſenſchaft „Heimo“. Im Saal von e 2,30 Uhr polniſche Maiandaht; abends . . RE as rban gene S- r Bit 

der in würdiger Weile begangen werden . ielt die n e ige Bau-]? Uhr deutſche Maiandacht. — Unterkirche: 8,30 Uhr] mahlsfeier, Paftor Wahn. 12 Uhr Taufen. Donnerstag: 
ſoll, zu treffen. Nicht ein rauschendes Seit oll genoſſenſchaft „Heimo, unter Vorſitz des Notte dien. nie Pädagogiſche Akademie: 9,30 Uhr 7,30 Uhr Wochenandacht 


es werden, »3 wi : br de edanken zum zweiten Aufſichtsrats ⸗Vorſitzenden, : enbahn⸗ für die Mittel Nen Uhr deutſche Singmeſſe mit 
Ausdruck u 75 . na der] beringenients Briz ihre ordentliche Daupt. J e b. an ner aden A Uhr nfondat und o 
Grafſchaft Glag bat ſich trok aller wirtihaft-|veriammlung ab. Aus dem Jahre SAberichtſ zwar Montag, Mittwoch und Freitag deutſch, Dienstag,] Taufen. 11 Uhr Kindergoktesdienft. 

heimiſche Volfam treu be] ging hervor, daß die „Heimo“ 323 Mitglieder] Donnerstag und Sonnabend polniſch. — Die HI. Taufe] Pfarrgemeinde — 3 90 Uhr Gottesdienst. 
Glaube an die Kräfte dieſes Tofts! mit der gleichen Zahl von Geſchäftsanteilen hat.“ wird geſpendet: Sonntag: nachmittags 2 Uhr; Dienstag 10,30 Uhr Kinderge ft. 


Königin-Luife-Gedädtniskiedhe: 8,30 Uhr Beichte und 
A ehe 9,30 Uhr Gottesdienſt. 10,5 Uhr 


* 
` 


4 


Deutſchland im Davispokal 
ſchon erledigt 


Südafrika führt am 1. Tage 2:0 


[Eigene Drahtmeldung) 


Düſſeldorf, 1. Mai. 

Die geringen Hoffnungen auf einen möglichen 
Sieg unſerer Davis⸗Pokal-⸗Vertreter im Kampf 
mit Südafrika ſind ſchnell zerronnen. Beide 
Einzelſpiele des erſten Tages gingen verloren, 
und damit find nunmehr alle Ausſichten er- 
ſchöpft, der Schlacht noch eine für uns günſtige 
Wendung zu geben. Unſere Repräſentanten in 
den Einzelſpielen, Dr. Buß, Mannheim, und 
Nourney, Köln, ſetzten ihren Gegnern bis gu- 
letzt heftigſten Widerſtand entgegen. Aber es 


nutzte nichts. Kirby und Raymond waren 
den Deutſchen techniſch und taktiſch überlegen. 
Vor allem beſaßen fie die beſſeren Nerven, und 
das gab letzten Endes den Ausſchlag. Das Spiel 
Kirby — Buß verlief 1:6, 6:1, 6:2, 6:3, das 
zweite Spiel Raymond — Nourney 3:6, 6:3, 4:6, 


6:4, 7:5. 
Ungarn — Italien 111. 


Irland — Schweiz 2:0. 
Tſchechei — Spanien 2:0. 


. · AAA ꝗ lb!!! d TO TONET BAD SEALTER 


Nürnberg⸗Fürth in Wien geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Wien, 1. Mai. 
Die aus Spielern von Nürnberg und Fürth 
zuſommengeſtellte Mannſchaft trat in Wien einer 
Städte⸗Elf gegenüber, in der ſich zahlreiche 
Internationale befanden. Die diterreidi- 
ſchen Berufsſpieler ſiegten mit 4:1 (3:0)⸗Toren. 


Chemnitzer BC. — Wiener Athletik-Clus 3:3. 
Ring Dresden — VfB. Dresden 03 4:3 (2:3). 
Fortuna Leipzig — Polizei Chemnitz 5:3. 

Städtekampf Hamburg — Harburg 3:2 (2:1). 


Sparta — Slavia 2:1 


(Eigene Draht meldung.) 
Prag, 1. Mai. 
Die beiden führenden Fußballmannſchaften der 
Tſchechoſlowakei, Sparta und Slavia, lieferten 
ſich in Prag einen ten Kampf, den diesmal 
arsa mit 2:1 knapp für ſich  enticheiden 
'onnte. 
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Die Oberliga des VfB. Gleiwitz weilte in 
Freiwaldau beim Deutſchen Sportverein zu 
Gaſte und konnte von dort mit einem wohlver⸗ 
dienten, beachtneswerten Sieg zurückkehren. In 
der erſten Spielhälfte beherrſchten die Gleiwitzer 
das Spiel vollkommen und legten ſchon hier fünf 
Tore vor. Nach Wiederbeginn ſpielte VfB. ſehr 
verhalten, konnte aber trotzdem in ſicherem Spiel 
den Schlußſtand von 9:2 für Gleiwitz herſtellen. 


Fußball⸗Länderlämpfe 


Deutſchland iſt intereſſiert 


Die beiden Fußball⸗Länderſpiele des kom⸗ 
menden Sonntags müſſen in Deutſchland einiges 
Intereſſe erwecken, obwohl es ſich nur um Be⸗ 
gegnungen fremder Nationen handelt. Beim 

iel Holland gegen Belgien in 
Antwerpen wird man erfahren, wie weit das 
Können der Holländer reicht, zumal ſie den 
Kampf in gleicher Beſetzung wie gegen Deutſch⸗ 
land l Andererſeits bemüht ſich der 
belgiſche Verband zur Zeit, ein Länderſpiel mit 
Deutſchland zum Abſchluß zu bringen, das iſt ein 
weiterer Punkt, der den ſonntäglichen Kampf in 
das deutſche Intereſſe zieht. 

Von noch größerer, wenn auch wieder nur 
indirekter Bedeutung für uns iſt das Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
in ien, nämlich im Hinblick auf das am 
erſten Pfingſt⸗Feiertag in Berlin ſtattfindende 
Länderſpiel Deutſchlands gegen Oeſterreich. 


Englands Fußballmeister 
in Deutſchland? 


Der Reichstrainer des Deutſchen ußball- 
Bundes, Otto Nerz, hat jeinen Aufenthalt in 
England auch dazu benutzt, um Fühlung in bezug 
auf den Abſchluß einiger intereſſanter Spiele zu 
nehmen. Es iſt möglich, daß die Mannſchaft 
des diesjährigen engliſchen Ligameiſters tl rje- 
nal im tember nach De itſchland kommt, um 
ein Spiel gegen die deutſche National- 
mannſchaft auszutragen. azu müßten die 
Engländer allerdings ihre finanziellen Forderun⸗ 
gen erheblich herunterſchrauben. Zur Zeit ver⸗ 
angen fie die „Kleinigkeit“ von 20 000 Mark. 
Andererſeits geht ein Plan ſeiner Vollendung 
entgegen, das die Gaſtſpielreiſe einer verſtärkten 
eufitlaffigen deutſchen Vereinsmann⸗ 
ſchaft im Auguſt nach Schottland zum 
Be: hat. Zunächſt ſollen die deutſchen Fuß⸗ 
aller gegen den ſchottiſchen Meiſter Rangers, 
Glasgow, und dann noch zwei weitere Spiele in 
Edinburgh und Aberdeen austragen. 


Erſtes Fuß ball⸗Blitz⸗Turnier 
der höheren Echrlen 


Die im Reiche fo beliebt gewordenen Blig- 
turniere ſind bisher in Oberſchleſien ſehr ſelten 
eigt worden. Um ſo erfreulicher iſt es, wenn 
esmal in Beuthen zum erſten Male von einer 
Beuthener höheren Lehranſtalt eine ſolche Ber- 


anſtaltung aufgezogen wird. An dieſem Turnier 
beteiligen ſich neben den drei Beuthener Anſtal⸗ 
ten, dem Gymnaſium, der Oberealſchule und dem 
Realgymnasium noch die Oberrcalſchule Hin- 
denburg. Der Fußballſport erfreut ſich auf den 
hieſigen höheren Lehranſtalten einer großen 
Beliebtheit, und die Spielkultur der einzelnen 
Schulmannſchaften ſteht auf beachtlicher Stufe. 
Ein großer Teil der Spieler wirkt in guten und 
bekannten oberſchleſiſchen Fußballvereinen mit. 
Einige davon haben es ſogar ſchon zu repräſen⸗ 
tativen Ehren gebracht. Alles das bietet Ge- 
währ für guten Fußballſport. Das Turnier 
kommt am Mittwoch, dem 6. Mai, um 14,45 Uhr, 
auf dem 09⸗Platz zum Austrag. Geſpielt wird 
zweimal 10 Minuten, jeder gegen jehen mit 
Punkrwertung. Bei Punktgleichheit 
das beſſere Torverhältnis. 


Fußballſpiele am Sonnabend 


Wegen des Spielverbotes am Jugendtage 
kommen einige Fußballtreffen bereits am heuti⸗ 
gen Sonnabend zum Austrag. In erſter Linie 
intereſſiert wohl die Begegnung 

Deichſel Hindenburg — Sportfreunde 

Mitultſchütz, | 

die dem Deichfelplatz zum Austrag kommt. 
Die mlior haben ſich zu einem gefähr⸗ 
lichen Gegner entwickelt, dem es ſogar gelang, 
den Sieger in den Hindenburger Pokalſpielen zu 
ſtellen. Nur in beſter Form wird die ſtark ver⸗ 
jüngte Deichſelelf Siegesausſichten geltend machen 
können. 

Um 17 Uhr ſind auf dem neuen Sportplatz in 
Borſigwerk 


SV. Borſigwerk — Oberhütten Gleiwitz 


die Gegner. Beide Vereine 
Belebung. zur Stelle, jo daß mit einem inter- 
eſſanten Kampf zu rechnen iſt, bei dem Borſig⸗ 
werk vor guten Ausſichten ſteht. Vorher kommt 


ein Handballſpiel zum Austrag. 
In Gleiwitz trägt die Gauſchieds⸗ 
riſchter⸗Vereinigung ein Uebungsſpiel 


aus, um eine Mannſchaft zu ermitteltn, die am 
14. Mai in Oppeln gegen die dortigen Gan- 
ſchiedsrichter ein Spiel austragen foll.. Spiel- 
beginn um 17 Uhr auf dem Jahnſportplatz. 


Einen intereſſanten Kampf dürfte es zwiſchen 
SV. Fiedlersglüd — BBC. 


. Der Ausgang des Spieles iſt offen. Das 
iel findet um 5 Uhr auf dem Fiedlersglückplatz 
ſtatt. Vorher ſpielen Alte Herren beider 
Vereine. 


Dr. Bauwens vielbeſchäftigt 

Einer der geſuchteſten Schiedsrichter Europas 
iſt unſtreitig Dr. P. Bauwens, Köln, dem bei⸗ 
nahe us bf Einladungen zur Leitung bedeuten ⸗ 
der Fußballkämpfe ins Haus flattern. Kein 
Wunder übrigens, denn Dr. Bauwens eden ja 
dem Vorſtand der Internationalen Regelkom⸗ 
miſſion an. Neuerdings hat der Kölner die 
Leitung des am 16. Mai in Brüffel ſtattfinden 
den Länderkampfes Belgien England 
übernommen. 


Handball⸗Städtelampf 


der Turner 


Beuthen — Kattowitz 


Die Beuthener Turnerhandballer benutzen 
den kommenden Sonntag, um ihre Werbe- 
tätigkeit für den Handballſport weiter fort- 
zuſetzen. Der Beuthener penran tritt dies⸗ 
mal einer Auswahlmannſchaft von Kattowitz ent⸗ 
Ken Die Oſtoberſchleſier ſtützen ſich in der 

auptſache auf die Spieler des Polniſchen Hand- 
ballmeiſters, ATV. Kattowitz und des TV. Vor⸗ 
wärts, Kattowitz. Die Mannſchaft iſt geſchickt 
r und muß als ſehr ſpielſtark an- 
geſprochen werden. Die Hintermannſchaft iſt 
äußerſt ſchnell und gut in der Deckung, im Auf- 
bau ſollte ſie den Einheimiſchen aber unterlegen 
ein. Im Sturm ift der AX Ver Hoffmann 
der geiſtige Führer und gefährlichſte Mann. Lei ⸗ 
der vermißt man hier ſeine beiden Klubkollegen, 
die Gebrüder Loewe, die wegen Verletzungen 


— 


$port-Beilage 


haben ihre ſtärkſte ; 


Vierländerkampf 
beim Beuthener Aſchenbahnrennen 


Deutſchland — Dänemark 


Die erſte diesjährige Veranſtaltung der 
Motorradfahrer in der Hindenburgkampfbahn in 
Beuthen ſcheint tatſächlich alles bisher Da- 
geweſene in den Schatten zu ſtellen. Eine ſo 
glanzvolle Beſetzung können ſich nur die aller- 
größten Bahnen erlauben. Daß es gelungen iſt, 
dieſe Elite der Aſchenbahnſpezialiſten nach Ben- 
then zu verpflichten, verdient größte Beachtung. 
Im Mittelpunkt des Programms ſteht der Vier⸗ 
länderkampf Deutſchland — Dänemark — Eng⸗ 
land — Schottland. Graf Schweinitz, Deutſch⸗ 
land, Soerenſen, Dänemark, Greenhall, 
England und Bickin, Schottland, ſind Namen, 
die einen aufregenden Kampfperlauf und Extra- 


— England — Schottland 


leiſtungen verbürgen. Nicht minder ſpannend 
dürfte es im Rekordfahren zugehen, bei dem 
alle Ausländer ſowie Heck, Allinger, Kyll 
und Henze verſuchen werden, den von Graf 
Schweinitz aufgeſtellten Bahnrekord von 1:04,1 
über drei Runden zu unterbieten. Der Bres- 
lauer Rekordhalter beteiligt ſich natürlich ſelbſt 
ebenfalls an dieſer Rekordjagd. Bei den übrigen 
Rennen des Tages, und das ſind nicht wenige 
werden auch die Breslauer Kirchner und 
Birkhahn ſowie Ludwig und hoffentlich 
auch der Miechowitzer Roeder ein ernſtes 
Wort mitreden. Die Rennen beginnen pünkt⸗ 
lich um 15,30 Uhr. 


. d A yy e NEE TERERTTUINEE 


nicht aufgeſtellt werden konnten. Die einheimi- 
ſchen Turner greifen mit einer Ausnahme auf 
dieſelbe Manne ? 
ſpiel gegen die Hindenburger Turner vorteilhaft 
4 8 m r hat. Man kann daher wieder mit 
einem ſpannenden und flotten Kampf rechnen. 
Es wäre verfehlt, der einen oder anderen Mann- 
ſchaft größere Ausſichten einzuräumen. Die 
Mannſchaften ſtehen wie folgt: 


Kattowitz: Tor: Range [AT V.) Ver⸗ 
teidigung Rolle (AT V.]; Dippih (TV. Bor- 
märt); Läufer: Mettke (AT V.), Bartojchet 
(TB. Vorwärts); Badura (DIR); Stürmer: 


eg Vorreiter (TV. Vorw.), Fikus 


Beuthen: Tor: Goretzki (AT V.); Vertei- 
diger: Exner (A V.), Barton (Frieſen), Shu- 
bert III ( T.), Petzka (AT V.), Merfert (TV. 
Nag e A . IR 5 

uſchka (ſämtlich AT V.), Kruppa . griz- 
fen), Schubert II [AT V.). j 
Das Spiel findet um 16 Uhr auf dem Sport- 


pa in der ligeiunterkunft (Neue Kaſerne) 
tatt. 


Internationaler Kampfabend 


in Gleiwitz 


e wicht: 
ſchwer⸗ 


und 


Hindenburger Vorklub in Ruda 
geſchlagen 


Der Hindenburger Boxclub weilte am Don ⸗ 
nerstag mit einer erſatzgeſchwächten Mannſchaft 
in Ruda und trug hier gegen Slavia einen 
eee aus. Bei der PER In 

orbereitung vijer Reife kommt die 3:11-Nieder- 
lage der Hindenburger nicht überrraſchend. Man 


ſollte doch in Zukunft etwas vorſichtiger bei der 


Genehmigung von Auslandsſtarts fein, denn der- 


artige Niederlagen ſind durchaus nicht geeignet, 


das 9 55 des weſtoberſchleſiſchen Boxſportes 
zu heben. 


Beſſelmann ſchlägt Geeraerts 


in der 1. Runde l. o. 


Der alte Berliner Zirkus Buſch hatte wie⸗ 


der einmal ſeinen großen ig: Der Name 
Beſſelmann und der Kampf Neuſel gegen Stief 
hatten ihre Schuldigkeit getan, denn der Zirkus 
war ſo gut wie ausverkauft. Im Einleitungs- 
treffen ſtellte ſich der amerikaniſierte Boja, 
Berlin, (72) gegen den Gleiwitzer Kos ka (79,4 
vor. Boja iſt in Amerika, fo unwahr es au 

klingen mag, fairer geworden, wenn er auch hier 
und da immer noch mit dem Kopf ſtößt. Leider 
war dieſe Paarung völlig verfehlt, denn Koska 
war als Schwergewicht dem Mittelgewichtler 
ſtark überlegen. Auch rein boxeriſch bot 
Kampf nur ſehr wenig. Es wurde lediglich von 
beiden Seiten Härte gezeigt. ch der 6. Runde 
wollte der Ringarzt den Kampf abbrechen, 
Boja ſtark blutete. Sehr 1 Punktſieger 
wurde Koska. Walter, Berlin (87,6) ſuchte 
gegen den Hinzmann⸗Beſieger Müller, Düſſel⸗ 
dorf (83,1) ſtets den Nahkampf, da er auf Diſtanz 
ſchwere Brocken einſtecken mußte. Der Piel: 
dorfer iſt für den geriſſenen Walter noch zu 
unfertig und mußte ſich daher mit einem Un- 
entſchieden begnügen. Seelig, Berlin (72,5) 


haft zurück, die in dem Städte ⸗ Seel 


enticheibet ee (DIR); Hoffmann (AWV.); Biniok 


ron I, 


der 
dürfen uns als die 


boxte den Koblenzer Heeſer mal nach allen 
Regeln der Kunſt aus. Klarer Punktſieger wurde 
elig Beſſelmann, Köln (67,5), erfüllte 
alle Erwartungen, die man auf ihn geſetzt hatte. 
Er ſchlug den Belgier Geeraerts (71,1) in weniger 
als 30 Sekunden nach einer Finte mit einem 
linken Kinnhaken k. o., und zwar derart, daß 
Geeraert3 im Gang zur Kabine noch einmal zu⸗ 
ſammenbrach. Der Schlußkampf vernichtete die 
Hoffnung Sabri Mahirs, aus Stief, Berlin 
(93,4), noch einmal einen Schwergewichtler von 
Rang zu machen. Neuſel, Bochum (88,6), aus 
dem Amateur⸗Exmeiſter Niſpel eine ſelten ge- 
glückte Miſchung von Boxer und Fighter ge- 
macht hat, fertigte den Mahir⸗Schüler haushoch 
nach Punkten ab. Stief ſtand mehrere Male am 
Rande des k. o. 


der INA. proteſtiert 


Gegen die Herabſetzung der Mittel 
für Leibesübungen 

In allen Kreiſen, die Leibesübungen Hetrei⸗ 
ben, iſt eine lebhafte Bewegung in Gang ge⸗ 
kommen gegen die geplante Kürzung der Mittel 
für Leibesübungen im Preußiſchen Staatshaus⸗- 
halt, der von 1 Million auf eine halbe Million 
Mark herabgeſetzt werden fol. Der Deutiche 
Reichsausſchuß für Leibesübungen, die Zentral- 
kommiſſion für Arbeiterſport und Körperpflege 
und der Reichsverband für deutſche Jugend- 
herbergen als die Spitzenverbände für Leibes⸗ 
übungen haben an den Preußiſchen Landtag eine 
Eingabe gerichtet, in der fie darauf hinwei⸗ 
jen, daß fie jeit Jahren 3 Millionen Mark für 
Zwecke der Leibesübungen beantragen, daß der 
Landtagsausſchuß für Leibesübungen nach einer 
Beſichtigungsfahrt durch die Anlagen für Lei⸗ 
besübungen in Preußen ſogar einen Betrag von 
ſechs Millionen Mark für angemeſſen erklärte, 
daß das Preußiſche Finanzminiſterium im vori- 
gen Jahre ſelbſt einen Betrag von 1% Milliv- 
nen Mark in den Etat eingeſetzt hat, während 
jetzt das Miniſterium eine Herabſetzung des 
bisherigen ſogenannten „Sport-Fonds“ von 
1 Million auf 500 000 Mark, aljo um 50 Pro- 
zent, vornehmen und den Betrag von 900 000 
Mark als Darlehen zu Jugendpflegezwecken, 
den ſogenannten „Jugend⸗FJonds“ ganz wegfallen 
laſſen will. Dabei hat das Preußiſche Finanz- 
miniſterium im vorigen Jahre ſelbſt die Un 
zulänglichkeit von einer Million Mark in 
aller Form feſtgeſtellt. 

In Verbindung mit dieſer Eingabe an den 
Preußiſchen Landtag veranstalten nun der Deut- 
ſche Reichsausſchuß und der Reichsverband für 
deutſche Jugendherbergen am Donnerstag, dem 
7. Mai, abends 8 Uhr, im Plenarſaal des ehe⸗ 
maligen Preußiſchen Herrenhauſes eine offizielle 
Kundgebung gegen die Herabſetzung der Weittel 
für Leibesübungen im Preußiſchen Staatshaus⸗ 
halt, um die breite Oeffentlichkeit vor der dritten 
Leſung des Etats nochmals nachdrücklichſt darauf 
hinzuweiſen, daß hier Erſparungsmaßnahmen am 
falſchen Platz angewendet werden. 


Vorbildlicher Sportgeiſt 


Was die Mannſchaftskapitäne nach dem 
Cupfinal ſagten 


Als echte Sportsleute im beſten Sinne 
des Wortes erwieſen ſich die Mannſchaftskapitäne 
Glidden, Weſt Bromwich Albion, und Barkas, 
RE a via nach Beendigung des Pokal⸗End⸗ 
pieles. : 

Glidden, der Kapitän der ſiegreichen Weſt 
Bromwich Albion: „Es war ein ebenſo feiner, wie 
ſauberer und harter Kampf. Birmingham nahm 
eine Niederlage ſportlich hin. Ich glaube, wir 
beſſere Mannſchaft be⸗ 
trachten.“ 

Bartas, der Führer der unterlegenen Bir- 
mingham⸗Elf: „Weit a Albion ſiegte ver⸗ 
dient durch ſeinen beſſeren Fußball. war ein 
aufpeitſchender Kampf, der durchaus auf vollem 
Niveau eines Pokalfinals ſtand.“ 

Beſonders bemerkenswert ſind dieſe Aeuße⸗ 
rungen, wenn man bedenkt, daß es ſich hierbei 
nicht um Amateure, ſondern um Profeſſio⸗ 
nals handelt. 


* 


Verdoppelung 
der Berliner Bierſteuer 


Zu den ſchwerſten Aufgaben, vor die ſich der 
Nene Berliner Magiſtrat geſtellt ſieht, gehört die 
Abbürdung des 100⸗Millionen⸗Fehlbetrages, der 
auf der Reichshauptſtadt laftet: Er ſieht fih des⸗ 

b gezwungen, neue Einnahmequellen zu er- 
schließen und hat beſchloſſen, die Bie rſteuer 
wiederum zu erhöhen, und zwar gleich auf das 
Doppelte ihres jetzigen Betrages. Das be⸗ 
eutet, daß die Steuer ſeit dem 1. Mai 1930 eine 

rbü hung um 500 Prozent erfahren würde. Sie 
foll fortan betragen für Einfachbier 5 Mark, für 
Schankbier 7,50 Mark, für Vollbier 10 Mark und 
für Starkbier 15 Mark. Es wird bezweifelt, daß 
ſich die Stadtverorxdnetenverſammlung dieſer 
ſcherordentlichen Erhöhung der Bierſteuer an- 
ſchließen wird. Die Gaſtwirte haben ſofort Pro- 
teft angemeldet. Sie behaupten, daß dieſer Auf- 
ſchlag zahlreiche kleine Gaſtwirtſchaften zugrunde 
dichten würde. Aber auch alle übrigen würde die 
Neritener ſchwer treffen, ohne daß die Stadt 
einen Nutzen davon hätte, denn ſchon die letzte 
tererhöhung hätte einen Verbrauchsrückgang von 
O Prozent zur Folge gehabt. Ebenſo befürchten 
die Brauereien verheerende Auswirkungen. 


Forderungen und Bedenlen 
der CPI. 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 1. Mai. Der Vorſtand der Sozial- 
demokratiſchen Reichstagsfraktion nahm den Be- 
richt über die Unterredung mit dem Reichskanzler 
gen. Im Vorſtand wurden ſtarke 3 mei- 
rel geäußert, ob die von der Regierung geplan⸗ 
ten Maßnahmen zur Senkung des Brotpreiſes 
ich als wirkſam erweiſen würden. Gemäß 
der Verpflichtung aus dem Zollermächtigungs⸗ 
geſetz vom 28. März müßte verlangt werden, daß 
dicht unr weitere Brotpreisſteigerungen verhin⸗ 

„ſondern auch die in den letzten Wochen ein- 
getretenen Erhöhungen der Brotpreiſe rückgängig 
gemacht werden. Werde nicht in kurzer Friſt eine 
ſolche Auswirkung der Regierungsmaßnahmen 
auf den Brotpreis erzielt, ſo werde die Sozial- 
demokratiſche Fraktion weitere Schritte 
unternehmen, um die Vegierung zur Ausführung 
der geſetzlichen Verpflichtungen zu veranlaſſen. 

r Vorſtand äußerte ferner ſtarke Bedenken 
gegen einen Verſuch, durch eine einſeitige Sir 
nanzpolitik ſoziale Einrichtungen und Qei- 
ſtungen einzuschränken. i 

Die geplante Erhöhung der Beiträge zur Are 
beitsloſenverſicherung foll übrigens nicht bis auf 
9 Prozent, ſondern nur bis auf 7 Prozent gehen. 


Graf von Arnim⸗Muskau 7 


(Telegrapdiſche Meldung) 


Baden⸗Baden, 1. Mai. In Bühlerhöhe bei 
Baden-Baden ift Graf Adolf von Arnim-Mustan 
Rah längerem Leiden infolge Nieren. und Ge. 
hiembintens verſtorben. Graf Arnim, der im 
Alter von 56 Jahren ftand, unterhielt ſeit langen 

ihren, einen bedeutenden Rennſtall 

Stau eines der größten Vollblutgeſtüte 
Deutſchlands. Der Verſtorbene war Präſident 
des Unionclubs ſowie des Automobilclubs von 
Deutſchland 


lichen Notſtänden zuſammen. Vor dem 
wurden für dieje Zwecke nur 723 Millionen ans- 


flation und die F 
und in dikte 


Die deutſchen Reiter beim Papſt 


[Telearaphiſche Meldunah 


Rom, 1. Mai. Die Vorbereitungen für das 
6. Internationale Reitturnier in Rom, an 
dem zum erſten Male eine offiziellen deut ſche 
Reitermannſchaft teilnimmt, ſind beendet. Mit 
beſonderem Intereſſe ſieht man dem Start der 
Deutſchen entgegen, die bereits ſeit 8 Tagen in 
Rom weilen und ſich mit der von ihnen als 
muſtergültig bezeichneten Anlage vertraut ge 


macht haben. Uleberall wurden die Offiziere in 


ihren ſchlichten Uniformen freundlichſt empfangen] 11 Uhr 
entgegengebracht. Die] Guſtav Schwan in dem Hauſe 


und ihnen Sympathie 


größte Ehre wurde ihnen nach einem Tee beim] ſtraß e 10 
Botſchafter von Schubert mit der Audienz beim gefunden. Der Beamte 


Papſt Pius XI zuteil. Der Papſt begrüßte die 
Offiziere in deutſcher Sprache und wünſchte ihnen 
für die Kämpfe großen Erfolg. 


Wie hoch ſind die öffentlichen 
Ausgaben? 


Die Reichsfinanzſtatiſtik hat kürzlich neue Dr 
fern veröffentlicht. die das Gefüge der öffentlichen 
Ausgabenwirtſchaft nad dem Kriege mit 
aller Deutlichkeit enthüllen. Was vor allem intere 
effiert, ift die Geſamthöhe der öffentlichen 
Ausgaben: ſie belief ſich im Reich, Ländern, Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbänden im Rechnungs- 
ahr 1928/29 auf insgeſamt 20,8 Milliarden RM. 

ehr als ein Viertel des deutſchen Volksein⸗ 
kommens ging alſo durch die öffentliche Hand. 
Wie war es demgegenüber vor dem Kriege? Im 


Rechnungsjahre 1913/14 betrugen die Geſamtaus⸗ 


gaben auf dem heutigen Reichsgebiet 7,2 Miliar- 
den RM. Woher dieſe Zunahme? Zunächſt darf 
man eins nicht vergeſſen: Die Vorkriegsziffer iſt 
mit der von 1928/29 nicht ohne weiteres vergleich⸗ 
bar. Der Geldwert oder präziſer ausgedrückt, 
die Kaufkraft des Geldes war 1913 erheblich 
höher als etwa 1929. Nach dem Stand des Grop- 
handelsindex ungefähr geſchätzt, würden die 7.2 
Milliarden Mark vor dem Kriege an Kaufkraft 
etwa einem Betrage von über 10 Milliarden RM. 
im Jahre 1928/29 entſprechen. 


Betrachtet man ferner die einzelnen Ausgabe- 
poſten, ſo zeigen ſich bald weitere Urſachen der 
Steigerung des öffentlichen Finanzbedarfs. Da 
find zunächſt die Kriegslaſten mit einem Bea 
trage von nicht weniger als 4,5 Milliarden RM. 
Neben den Reparationen (22 Milliarden 
RM.] — fie find beſonders drſckend, weil fie ohne 
Gegenwert ins Ausland abſtrömen — ſind in die⸗ 
jem Poſten vor allem die Aufwendungen fir die 
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen ent- 
halten. Und weiter: auch die Ausgaben für 
Wohlfahrtsweſen und Wohnungs. 
weſen in Höhe von insgeſamt 5,1 Milliarden 
hängen unmittelbar oder mittelbar mit dem 
Kriege und den von ihm verurſachten e 

iege 


geworfen. Ferner haben ſich auch die Aufwendun⸗ 
gen für das Schulweſen, desgleichen die für 
Wirtſchaft und Verkehr erhöht. Aufwen- 
dungen, die fih aus den veränderten Verhalt- 
niſſen der Nachkriegszeit und der durch die In⸗ 
olgen des Verſailler Friedens⸗ 
tats zum großen Teil vernichteten Kapitalkraft 


bif 

Deutſchlands ergeben. Diefe Poſten beliefen fih 
auf nicht weniger als 3,2. bezw. 22 Milliarden, 
na alſo insgeſamt rund 3 


illiarden mehr als 


Ermordung 
eines Geldbrieſträgers 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 1. Mai. Freitag vormittag gegen 
wurde der Geldbriefträger 
Goſſow⸗ 
in Schöneberg ermordet auf- 
befand ſich auf einem 
Beſtellgang. Das zuſtändige Polizeirevier 
hat ſpfort die Mordkommiſſion benach- 
richtigt. Der noch nicht näher ermittelte Täter 
hat den Beamten durch eine an ſich adreſſierte 
Poſtanweiſung über fünf Mark in die Wohnung 
gelockt und ihn dort niedergeſchlagen, 
nachdem er die Vermieterin unter einem Bpr- 
wande aus dem Hauſe entfernt hatte. Schwan 
hatte auf ſeinem Beſtellgange etwa 6500 Mark 
Beſtellungsgelder auf Poſtanweiſungen und Zahl. 
karten bei ſich. Ob dem Täter die ganze Summe 
oder nur ein Teil in die Hände gefallen iſt, bedarf 


Die wirtſchaftlichen und ſozialen Nöte des] noch der Feſtſtellung⸗ 


reparationsbelaſteten, kapitalarmen Deutſchland 
ſpielen ſich alſo in den Ausgaben der öffentlichen 
Hand mit großer Deutlichkeit wider. Ein ſchema⸗ 
tiſcher Vergleich mit Vorkriegsverhältniſſen 
muß allein aus dieſem Grunde ſchon in die Irre 
führen. Daß auf der anderen Seite im Rahmen 
des Möglichen alles getan werden muß, um die 
öffentlichen Laſten wirkſam zu vermindern 
und der ſchwerringenden Wirtſchaft dadurch neue 
1 5 zu geben — daran kann kein Zweifel be⸗ 
ehen. 


Berlin — Ifenpeſt in fünf Stunden 


(Teltatrapdiſode Meldung) 


Wien. 1. Mai. Mit einem Flua Berlin 
Wien — Ofenpeſt wurde eine neue direkte 
aa age ee den genannten drei Städ- 
ten eröffnet. Die neue Linie, die von der Defter- 
reichiſchen Luftperkehrsgeſellſchaft und von der 
Dentſchen Lufthanſa gemeinſam betrieben wird, 
ermöglicht es, die Strecke Berlin Ofenpeſt nur 
mit einer Zwiſchenlandung in Wien in insgeſamt 
fünf Stunden zurückzulegen. 


Reichsarbeitsgemeinſchaft 
der Kinderfreunde 


Unter Be auf § 11 des Preſſegeſetzes 
werden wir veranfaßt, folgende Berichtigung zu 
veröffentlichen: 


Es iſt unwahr, daß bei Beſichtigung eines 
Zeltlagers der „Kinderfreunde“ einer Kommiſſion 
nackte Kinder, Signretten rauchend, entgegenkamen 
und fragten, ob man ihnen auch Zigaretten mit⸗ 
gebracht habe. Wahr iſt, daß die ſozialiſtiſche Er⸗ 
ziehung völlig frei von Nikotin und Alkohol 


Do X kann wieder fliegen 
Das 1 deutſche Waſſerflugzeug Do. X, das 


i 
jeit dem Februar zur Ueberholung in Las 
Palmas lag und auf die Fortſetzung des Ame⸗ 
rikafluges wartete, iſt jetzt vollkommen wieder 
flugbereit und ift bereits am 1. Mai, 11 Uhr 
vormittags, zu feinem erſten großen Probe ⸗ 
flug in Richtung Rio de Oro, Weſtafrika, mf- 
geſtiegen. 


Der Vizepräſident der öſterreichiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handelskammer in Wien, Orelli, iſt 
1555 der Beſchuldigung des Betruges verhaftet 
worden. 


Handelsnachrichten 


London, 1. Mai, Kupfer, Tendenz unregel- 
mäßig, Standard per Kasse 40%-—41, per drei 
Monate 4175 41%1᷑6, Settl. Preis 41, Elektrolyt 
44-45, best selected 424-—43%, Elektrowire- 
bars 45, Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard 
per Kasse 105% —105%, per drei Monate 106% 
— 106%, Settl. Preis 105%, Banka 109, Straits 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


107%. Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 
11%, entf. Sichten 11%, Settl. Preis 11%, Zink, 
Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 10%, entf. 
Sichten 11%, Settl. Preis 10%, Antimon Regulus 


ift und keine einzige Kommiſſion in unſeren Zelt⸗ chines. per 214—213, Wolframerz cif 11. Weiß- 


lagern Feſtſtellungen anderer Art gemacht 


bat. — blech I. C. Cokes 20X14 fob. Swansea 147%, Sil- 


Es ift unwahr, daß für die Kinderrepubliken zwei] ber 13. Lieferung 13. 


Schulzeitungen „Rote Windmühle und 
Rote Anna“ geſchrieben werden, die mit dem 
Märchen vom lieben Gott aufräumen. Wahr iſt 
vielmehr, daß die bisher gelegentlich erſchienenen 
Zeltlagerzeitungen nu 
ziehungsgedanken zur Ordnung, 

Haft und Solidarität dienten. 


Bremer Bäumwöllkürse,  Nordamerikanische 
Baumwolle.“ Tendenz stetig. Mai 1050 B., 10,45 


dem ſozialiſtiſchen Er⸗G., Juli 10,75 B., 10,73 G., Okt. 11,06 B., 11,02 
$rennd-|6G., Dez 1123 B., 11,2 G., Januar 1932: 11,34 


B., 11,31 G., März 11,49 B., 11,47 G. 
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Shäftslos. 


Handel 


Lage und Zubunftsaussichten 
der deutschen Eisenindustrie 


Die deutsche Roheisenerzeugung 
war im gesamten ersten Vierteljahr 1931 mit 
1,683 Mill, t nur unwesentlich höher als die 
durchschnittliche Monatserzeugung des Jahres 
1913 mit 1,609 Mill. t. Während um die Mitte 
des Jahres 1929 die deutsche Rohstahlerzeugung 
fast ebenso so hoch war wie die Erzeugung aller 
an die internationale Rohstahlgemeinschaft an- 
geschlossenen Länder zusammengenommen und 
fast doppelt so hoch wie dievonFrankreich, 
war im Februar die deutsche Rohstahlerzeugung 
nur unwesentlich höher als die von Frankreich 
allein. Aus diesen Vergleichen ergeben sich 
auch interessante Rückschlüsse auf die Beson- 
derheiten der deutschen Wirt- 
sehaftskrise; es ist für sie bezeichnend, 
daß man der Eisenindustrie, obwohl sie eine 
stark ausfuhrorientierte Industrie ist, dieselben 
öffentlichen Belastungen auferlegt hat wie den 
sog. Binnenmarktgewerben, ohne Rücksicht dar- 
auf zu nehmen, daß das Ausland derartige 
Lasten nicht kennt. 

Die künftige Entwicklung der Auslands- 
märkte ist stark abhängig von der inter- 
nationalen Rohstahlgemeinschaßt. 
Die IRG.. welche die ursprünglich auf sie ge- 
setzten Hoffnungen der Preisstabilität nicht 
erfüllt hat, kann sich auf die Dauer nur dann 
halten, wenn endlich die 


Bitdung von nationalen Verkaufsverbänden 


in den einzelnen Ländern gelingt. Nur dann 
wird es möglich sein, die derzeitige Preis- 
schleuderei zu beendigen, die die Preise 
weit unter die Selbstkosten auch der am billig 
sten arbeitenden belgischen und französischen 
Werke heruntergedrückt hat und die infolge- 
dessen auf die Dauer auch für diese Unterneh- 
men untragbar wird. Hoffentlich sind diese 
Kampfpreise die Vorstufe für gesündere Ver- 
hältnisse in Gestalt der Ausscheidung undiszipli- 
nierter, den Markt dauernd beunruhigender 
Werke. Der Inlandsmarkt hat Schwan- 
kungen aufzuweisen, die man früher nicht 
kannte. In den letzten Jahren der Vorkriegs- 
zeit betrug der Eisen- und Stahlverbrauch je 
Kopf der Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 
220 kg; in der Nachkriegszeit schwankte er von 
1925 über 1926/27 zwischen 186 kg, 146 und 
228 kg; von 1929 auf 1930 ging er zurück von 


1% kg auf 138 kg. Der Vorschlag, zur Behebung 
der jetzigen Krise einen neuen Preisabbau vor- 
zunehmen und zu dessen Ermöglichung die sog. 
Ueberkapazität durch dauernde Drosselung der 
Produktionsgrundlage auf den sog. sicheren Ab- 
satz zu beseitigen, ist undurchführbar. 
Zunächst steht die bei dieser Methode vielleicht 
mögliche Senkung der Selbstkosten in keinem 
Verhältnis zur sicher eintretenden Kapital- 
vernichtung. Weiter würde sie den Aus- 
druck eines Wirtschaftsdefaitismus 
bedeuten, der genau so wie ein politischer Defai- 
tismus Deutschland eines sehr erheblichen Tei- 
les seines internationalen Ansehens, der Voraus- 
setzung für jede Betätigung auf dem Weltmarkt, 
berauben würde. Ferner müßten bei einer 
Drosselung auf den sog. sicheren Absatz große 
Teile des Auslandsgeschäftes preisgegeben wer- 
den, und es würde dadurch Deutschland in 
einem unerträglichen Maße von den Schwankun- 
gen des Inlandsmarktes abhängig. In diesem 
Fall würde auch bei jedem Anziehen der Kon- 
junktur das Ausland seine eigenen Verbraucher 
mengen- und preismäßig zu Lasten der 
deutschen Verbraucher bevorzugt be- 
liefern. Es wird nichts anderes übrig bleiben, 
als wie bisher mit den Exporteuren den Be- 
schäftigungsstand einigermaßen zu behaupten 
und die allgemeinen Unkosten niedrig zu halten. 


Die Zukunftsentwieklung der 
deutschen Eisenindustrie wird davon 
abhängen, ob es gelingt, ihre Unkosten an die 
der westeuropäischen Länder anzupassen, die 
für die Konkurrenz auf dem Weltmarkt allein 
ausschlaggebend sind. Leider ist Deutschlands 
Lage hier sehr ungünstig; es handelt sich hier 
nicht nur um die natürlichen Vorteile der Nähe 
der Erzlagerstätten usw. sondern vor allem 
auch um die.erst künstlich geschaffenen Ab- 
weichungen in bezug auf die öffentlichen Be- 
lastungen und Eingriffe. Gelingt in absehbarer 
Zeit nicht eine sehr wesentliche Ver- 
ringerung der jetzigen Selbst- 
kosten, dann ist die Zukunft der deutschen 
Eisenindustrie durchaus pessimistisch zu beurtei- 
len. Leider haben sich für Deutschland die 
Aussichten für eine solche Anpassung letzthin 
stark verschlechtert, weil Belgien, Luxemburg 
und Frankreich Lohnsenkungen bis zu 12 bis 
15 Prozent durchgeführt haben. 


Berliner Börse 
Verstärktes — — — freundlich 


Berlin, 1. Mai. Nachdem die für gestern 
erwartete Erholung in New York eingetreten 
war, rechnete man schon vormittag mit einer 
festeren Eröffnung des Berliner Effektenver- 
kehrs, Die Kurse lagen bei etwas verstärktem 
Kaufinteresse des In- und Auslandes und auf 
weitere Deckungen der Spekulation allgemein 
bis zu 2% Prozent, vereinzelt bis zu 4% Pro- 
zent höher. Aku, Bemberg, Westeregeln, 
Aschersleben, Schwartzkopf Maschinen und 
Schubert & Salzer erschienen mit Plus-Plus- 
Zeichen. Ilse Bergbau gewannen 6, Dessauer 
Gas 5% Prozent. Etwas schwächer waren 
Mansfelder auf die weiter rückgängigen Metali- 
preise und Deutsch-Linoleum, bei denen die 
Veröffentlichung der Abschlußziffern bevor- 
stehen dürften und bei denen die Dividenden- 
schätzungen kaum noch über 5 Prozent hinaus- 
gehen. Reichsbank notierten ausschließ- 
lich Dividende. Junghans erschienen an- 
fangs mit Minus-Minus-Zeichen und werden 
später 3% Prozent niedriger festgesetzt. 

Im Verlaufe bröckelten die Kurse bei vuhi- 
gerem Geschäft auf kleine Gewinnmitnahmen 
leicht ab. Später bewirkten aber festere Aus- 
landskurse wieder kleine Besserungen. Baye- 
rische Motoren, die schon seit einigen Tagen 
durch freundliche Haltung auffallen, zogen auf 
Abschlußerwartungen und in der Hoffpung auf 
eine unverändert 7prozentige Dividende erneut 
um 1% Prozent an. Später traten einige 
Schwankungen auf, die ihren Ausgang von der 
etwa 2 Prozent nachgebenden Haltung der 
Reichsbank- und Schultheiß-Aktien nahmen. An- 
leihen ruhig und eher etwas freundlicher. Aus- 
länder nicht ganz einheitlich, Anatolier etwas 
fester. Reichsschuldbuchforderungen bis 2% 
anziehend, Pfandbriefe etwas freundlicher. 
Von Devisen waren Pfunde etwas leichter, 
Schweiz schwächer, Madrid unter Schwankungen 
Geld kaum verändert. Der 
Kassamarkt war bei kleinem Geschäft teil- 
weise leicht erholt. Horchwerke gelangten heute 
letztmalig zur Notiz. Am Privatdiskont- 
markt war so gut wie gar kein Umsatz fest- 
zustellen. Die Sätze blieben unverändert. Von 
der Schwäche der Schultheißaktien ausgehend, 
traten in der zweiten Börsenstunde allgemein 
leichte Kursrückgänge ein, und der Anfangs- 
stand wurde zu den Schlußkursen häufig noch 
bis zu 1% Prozent überschritten. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 


Breslauer Börse 
Freundlich 


Breslau, 1. Mai. Die Börse war heute unter 
dem Eindruck festerer Berliner Kurse freund- 


-| treidearten sehr goring. 


lich. Bei kleinem Geschäft waren jedoch die 
Kursveränderungen unbedeutend. Eisenwerk 
Sprottau setzten mit 24,% ein und zogen später 


auf % an. Sonst notierten Fehr & Wolff mit 
40 und Schles. Bodenbank mit 140. Am An- 
leihemarkt waren Roggenpfandbriefe 


schwach, 6,51. 8% Landschaftl. Goldpfandbriefe 
unverändert 98, die 7% gleichfalls unverändert 
93%, die 6% 83,90. Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe gaben auf 88,10 nach, die Anteil- 
scheine 11,68. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
etwas schwächer, 91,40, die Anteilscheine 15,60. 
Der Neubesitz kam mit 5,60 zur Notiz, der Alt- 
besitz stellte sich auf 57,30. 


Berliner produktenmarkt 


‚Bei geringem Inlandsangebot fester 


Berlin, 1. Mai. Am Produktenmarkt setzten 
sich heute die Preissteigerungen fort. 
Obwohl die künftige Gestaltung des Weizen- 
zolles noch unklar bleibt, zeigte sich am Wei- 
zenmarkt bessere Nachfrage, während das 
Angebot ziemlich gering ist. Auf dem um 2 bis 
3 Mark erhöhten Preisstand kamen Abschlüsse 
allerdings nur schleppend zustande. Im han- 
delsrechtlichen Lieferungsgeschäft waren die 
späteren Sichten um 3 bis 3% Mark befestigt, 
während Maiweizen unter dem Eindruck der 
nieht unbeträchtlichen Kündigungen zu Beginn 
des neuen Liefermonats lediglich gut behauptet 
blieb. Am Roggenmarkt hat sich die 
Lage wenig verändert; bei knappem Angebot 
und guter Nachfrage der Provinzmühlen, ins- 
besondere für Waggonmaterial, zogen die Preise 
leicht an. Der Lieferungsmarkt folgte dieser 
Bewegung. Weizen- und Roggenmehle sind 
zu unveränderten Preisen angeboten. Die Kauf- 
lust für billigere Provinzroggenmehle hat sich 
erhalten, Hafer war unter dem Eindruck der 
Zollerhöhung um 1% bis 3% Mark befestigt, 
Gerste in unveränderter Marktlage. 


Breslauer Produktenmarkt 
Weizen befestigt 


Breslau, 1. Mai. Weizen befestigte sich 
im.Laufe der Börse wiederum um 1 bis 2 Mark, 
während für Roggen unveränderte Preise ge- 
boten werden. Das Angebot ist in beiden Ge- 
Hafer und Ger- 
sten liegen unverändert fest, bei guter Nach- 
frage. Am Futtermittelmarkt sind die 


Umsätze in den letzten Tagen auch kleiner ge-] vikt.-Erbs | 8.31” 


worden, Kraftfuttermittel liegen unverändert 
bis auf Soyaschrot, für das die Forderungen 


leicht erhöht sind. Kleie ist in sofortiger Ware] weiße Bohn. 27-28 


gesucht und. fest, doch findet darin kein An- 
gebot statt. Im übrigen ist der Markt unver- 
ändert. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 1. Mai 1931 


Weizen Weizenkleie 14-144 
Märkischer 281 — 283 Weizenkleiemelasse - 
2 Mai 9 298 Tendenz behauptet 
i 1 
2 Sent. 283 gis Roggenk'ete 141—149 
a Tendenz: bebauplet 
Tendenz: fest 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
R in M. frei Berlin 
Märkischer N Br =. m aE — 
en : 
„ Me doa soau, | tur 1000 kg in M. ab Stationen 
. Sept. 192z- 192½ | Leinsaat - 
Tendenz: f Tendenz: 

EN !ür 1000 kg in M 
Gerste Viktoriaerbsen 24,00-29,07 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen 23,00—27,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00— 21,00 
industriegerste 230-244 Peluschiten 25,00 30,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 19.00— 21,00 
Hat - Wicken En N > 

aleı 14,00 - 16, 
Märkischer 1871—1911 (Selbe Lubinen 22.00 26400 


Gelbe Lupinen 


d Mai 199 - 201 8 lle alte — 
N Juli 2071/3 —208½ 1220 N neue 66.00-70.00 
Ne Sept. 183 Rapskuchen 98--10,2 
Tendenz: fest Leinkuchen 14.00-14.20 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! 
Mais prompt 8,20 — 8,80 
Plata 2 Sojaschroi 12,80—13,80 
Rumänischer — Kartotfelflocken — 
fur 1000 kg in M. für 100 ſeg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 34—40¼ märkische Stationen für den ab 


Berliner Markt per 50 kg 
Kartoff. weiße 
do. rote 
Odenwälder blaue 
do. 
10. 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozent 


Tendenz: behauptet 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei, Berlin 
Feinste Marken üb. Notiz bez. 
Roggenmeh 
Lieferung 
lendenz: fest 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 1. Mai 1981 
Bezablt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht. 
wertes 1. jüngere . . ; 


27—29,25 


46 — 48 
2. ältere À i - 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere » 43-15 
2. ältere . * . 
c) leischige . 
d) gering genährte A 


2 38-42 
35 —37 


Bullen 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerles 42—44 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 40—43 
c) fleischige A 0 s 38—39 
d) gering genährte 35—37 


Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 


e) fleischige 22= 25 
d) gering genährte R 19—21 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
ee eee 8 27 
yi 0 . . . . * 2 
c) fleischige x 4 A . . 33—36 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungrieh . . . 34-38 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast e . . — 
b) beste Mast- und Saugkälber . “ 65—78 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . ` . 48—63 
d) geringe Kälber g . . . 80 - 42 
Schafe 
a) Mastlämmer und j Masthammel 
1) Weidemast — 4 . : š . — 
2) Stallmast . . 45—49 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masth el 42—45 
e) — genährte Schafe . D . . 34—36 
d) fleischiges Schafvieh . . . . 86—40 
e) gering genährtes Schafvieh . . . 25—82 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 46 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 —300 Pfd. Lebendgew. 45-46 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 44—45 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 41—43 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 38 -40 


f) fleisch. Schweine unter 120 Płd. Lebendgew. 
g) Sauen É 


Auftrieb: Rinder 2277, darunter: Ochsen 636, Bullen 607, 
Kühe und Färsen 1034, Kälber 1825, Schafe 3964, Ziegen — 
Schweine 10163. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1126. Auslandsschweine 356. 


Marktverlauf‘ Rinder, Kälber ruhig, gute schwere Kälber 
knapp, Schafe ziemlich glatt Schweine glatt 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: . 


30. 4. 
Weizen (schlesischer) 
Hektoli ht v. 74 kg 28.00 28,00 
ENRE | ANTAR 
» . » 7 27 
Sommerweizen —.— er 
Rog tschlesischer) 
olitergewicht v. Ds kg | 20,00 | 19,50 
A „ 685, | 1960 | 1930 
Hafer, mittlerer Artund Güte 20,20 | 20,00 
Braugerste. feinste 25,00 | 25,00 
p te 28,50 | 23,50 
Sommergerste, mittl, Art u. Güte | 280 | 23,00 
Wintergerste 21,50 | 21,50 
Mebl Tendenz: abwartend 
15.1 80.4, 
Weizenmeh) (Type 70%) 39.75 | 39.75 
Roggenmehl®) (Type 70%) 28.25 28.25 
Auzucmen: 45.75 45,75 


ittel lendenz stetig 
28 4. 


— — r a 
1814 14½ 
18½—14% 


9 W teurer. 60% ges 2 RM teurer. 


1. 5. 
13114 14% 
13149 


Weizunkleie 

Roggenkleie 

Gerstenkleie 

Rauhfutter lendenz: beachtet 
1.5 


2218 


118882888 


Roggen-Weizenstrob drahtgepr. 
pr e bindfgepr. 
Gerste-Haterstroh drahtgepr. 
. » bindfadgepı-. 
xuggenstroh Breitdrusch 
Heu, gesund. trocken | 


Omon 


2228 
i 18888888 


Heu, gut, gesund, trocken 
Heu, gesund, trocken, alt 
Heu, gut. gesund. trocken neu 
Hülsenfrüchte | endenz : beachtet 
1.5. | 28. 4. 1. 8. 
28-30 19 20 
28 26 
29.31 
24 26 
15 16 


Pterdebohn, 
Wicken 
Peluschken 
gelbe Lapin | 
laue Lupin. 


elb. Erbs. 
grüne Erbs. 


. 
Lg 


30.31 
26-27 


81-32 


G., Dez. 7,90 B., 7,85 G., 


50 Jahre 
-Oberschlesischer Produktenmarkt 


Vor wenigen Tagen konnte der Ober- 
schlesische Produktenmarkt, der am 
26. April 1881 als Getreidebörse für Oberschle- 
sien gegründet wurde, sein 50jährige® 
Jubiläum feiern. Seit 1897 besteht die Pro- 
duktenbörse, die damals den neuen Börsen- 
gesetzen nicht entsprach, als Oberschlesischer 
Produktenmarkt in Gleiwitz. In den fünf Jahr- 
zehnten seines Bestehens hat der Produkten- 
markt für den Handel mit Getreide, Saaten und 
Mühlenprodukten sowie anderen landwirtschaft- 
lieben Erzeugnissen erhebliche Bedeu- 
tung gehabt. Nach der Kriegs- und Infla- 
tionszeit gewann der Produktenmarkt, nachdem 
er vorübergehend den schweren wirtschaftlichen 


Einflüssen unterlegen war, seine Bedeutung wie- 


der zurück und brachte besonders das Durch- 
fuhrgeschäft wieder auf einen ansehnlichen 
Stand. Früher besaß die Produktenbörse aueh 
ein Börsenhaus, das auf dem Grundstück des 
heutigen Postamtes an der Niederwallstraße 
stand und das bei dem Postneubau verschwin- 
den mußte. Seitdem wurden die Produkten- 
märkte in verschiedenen Lokalen in Gleiwitz 
abgehalten, und gegenwärtig finden sie in dem 
Foyer des Theaters statt. Hoffentlich gelingt 
es bald, den Produktenmarkt in einem eigenen 
Gebäude unterzubringen. Bei der wachsen- 
den Bedeutung der Stadt Gleiwitz als Handels- 
punkt für den Osten dürfte auch‘ dem Ober- 
schlesischen Produktenmarkt eine gute zukünf- 
tige Entwieklung gesichert sein. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 1. Mai. Roggen 2%,75—2625, 
Weizen 34—35, Hafer einheitlich 28,50—29.50, 
Hafer gesammelter 27—28. Weizenmehl luxus 
60—70, Weizenmehl 0000 55—60, enmehl 
42—44, Weizenkleie grob 25—26, Weizenkleie 
mittel, 4—25. Roggenkleie 21—22, Leinkuchen 
32—33, Rapskuchen 2—27, Felderbsen 32—35, 
Viktoriaerbsen 40-45. Serradelle 82—87, Saat- 
peluschken 48—50. blaue Lupinen 25,50—26,50, 
gelbe Saätlupinen 40—41, Umsätze etwas ver- 
kleinert, Stimmung ruhig. 


> Posener Produktenbörse 


Posen, 1. Mai. Roggen 15 To. Parität Posen 


Transaktionspreis 27,85, Roggen 15 To. Parität 


Posen Transaktionspreis 28,10, Roggen Orien- 
tierungspreis 27,50—28, Weizen 33,25—33,75, 
Futterhafer 27,50—38,50, Mahlgerste 26,75 
27,75, Roggenmehl 41,5042, 50, Weizenmehl 
50,50 —53,50, Viktoriaerbsen 36—40, e 
22.50—23,50, Weizenkleie 22,50—23,50. Weizen- 
kleie grob 23,50 — 24,50, Rest unverändert. — 
Stimmung ruhig. 
Berlin, 1. Mai. Elektrolytkupfer 
bars), prompt, cif Hamburg. Bremen oder 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 91%. 


(wire- 
Rot- 


Warschauer Börse 
vom 1. Mai 1931 (in Zloty): 


Bank Polski 125,00 
Handlowy 108.00 
Wegiel 28,00 
Starachowice 10,50 


Devisen 


Dollar 8,91—8,%,50, New York 8,916, N 
York Kabel 8,924, London 43,39,50, Paris 34. 
Wien 125,53, Prag 26,42,50, Italien 46,73, Beb 
gien 124,13, Schweiz 171,91, Holland 358,88, 
Kopenhagen 239,14, Berlin 212,51, Dollar privat 
8,90,75, Bauanleihe 3% 45, Pos. Konversions- 
anleihe 5% 48,75, Eisenbahnanleihe 10% 105, 
Bodenkredite 4% 52, Tendenz in Aktien über- 
wiegend schwächer, in Devisen stärker. 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


| 
1,356 1,360 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1,340 1,344 R 
Canada 1 Canad. Doll. 4.193 4.201 4,193 4,201 
Japan 1 Yen 2,073 2,077 2,078 2,077 
Kairo I ägypt. Str. | 20,92 20,96 20,92 20,96 
Istambul 1 türk. St. — — — — 
London Pfd. St. | 20,404 20,444 | 20,402 20,442 
New York 1 Doll, 4,1955 4,2035 4,1945 4,2025 
Rio de Janeiro 1 Mur. 0,300 0,302 ‚305 0,807 
Uruguay 1 Gold Pes. 2,727 2,733 2,767 2,773 
Amstd.-Rottd. 100 GL | 168,71 | 169,05 65 | 108,9 
Athen 100 Drehm. | 5,439 5,449 5,439 5,449 
Brüssel-Antw. 100 Bl.] 58,345 | 58,465 | 58'355 | 58,475 
Bukarest 100 Lei 2,496 2,500 2,494 2,498 
Budapest 100 Pengö | 73,13 73,27 73,115 73.255 
Da 100 Gulden | 81,58 8174 | 81,59 81.75 
Helsingf. 100 finnl. M. | 10,556 10,576 10,556 10,576 
Italien 100 Lire | 21,965 22,005 21,5 
Jugoslawien 100 Din. 7,375 7,380 7,376 7,890 
Kowno 41,92 42,00 41,90 41,98 
Kopenbagen 100 Kr. | 11230 112.52 112.0 | 11251 
Lissabon 100 Escudo | 18,85 18,89 18, 18,89 
Oslo 100 Kr. 112,30 112,52 112,30 112,52 
Paris 100 Fre. | 16, 6,434 | 16 16,432 
100 Kr. | 12,429 12,449 12,427 12,447 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,04 92,22 92,04 
Mga 100 Latts | 80,78 80,94 80,79 80,95 
Schweiz 100 Fre. | 80,795 80,955 | 80,815 80,975 
Sofia Leva 3,039 3,045 3, 3,044 
Spanien 100 Peseten | 43,76 43,84 44.36 
Stockholm 100 Kr. | 112,42 112,64 112,43 112,65 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,76 111,98 111,76 111,98 
Wien 100 Schill. | 59,025 59,145 | 59,01 59,13 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 1. Mai. Tendenz stetig. Mai 
6.90 B., 6,85 G., Juni 7,10 B., 7,00 G., Juli 7,36 
B., 7,25 G., Aug. 7,45 B., 7,40 G., Sept. 7,55 B., 
7,45 G., Okt. 7,60 B., 755 G., Nov. 7,80 B., 7,70 
Mai 8,15 B., 8,10 G. 
—— ͤ ¶ wä—— 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 


28 
15-16. ‚| Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 


